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Berliner Millionäre.
Der Spezialist für Vermögenssorschung, der frühere

Regierungsrat im Reichsamt des Innern Rudolf
Martin , hat den Millionären Berlins wieder einmal
das sauersüße Vergnügen bereitet , ihre Namen weithin
leuchtend an die Tafel der Öffentlichkeit zu schlagen.
Nachdem vor einigen Jahren dieser Almanach der Ber¬
liner reichen Leute zum ersten Male erschienen war , ist
setzt eine neue, natürlich verbesserte Auflage da. Manche
Zahlen sind revidiert worden, andere sind hinzugekoin-
nren, und wenn das Buch gewiß auch lückenhaft und
nicht frei von Fehlern ist (wir kennen Millionärs , die
Herr Rudolf Martin nicht einmal erwähnt ), so bekommt
man immerhin ein deutliches Bild von den Verhält¬
nissen in dieser naturgemäß nur kleinen Schicht der
Höchstbesteuerten. Ob man die Tätigkeit Martins
loben oder tadeln soll, jedenfalls sind ihre , Ergebnisse
wertvoll . Ten Betroffenen wird es oft nicht passen,
daß sie mit mancherlei Intimitäten an den hellen. Tag
gezerrt werden, aber da es nun einmal geschehen ist,
haben wir alle den Vorteil davon: wir erfahren Dinge,
dre wert sind, gekannt zu werden.

Es ist selbstverständlich unmöglich, einen Leitfaden
durch die rund 1300 Namen umfassende Millionärsliste
von Berlin zu geben, nur Stichproben können gemacht
werden. Überraschend gering sind, wenn Rudolf Martin
richtig rechnet, die größten Vermögen in Berlin , ge¬
messen an den größten Verrnögen in den Provinzen.
Frau v. Krupp besitzt nach dem Verfasser 283, Fürst
Henckelv. Donnersmärck 254, Freiherr v. Goldschmidt-
Rothschild 163, her Herzog v. Usest 140 Millionen Mark.
Als den reichsten Mann Berlins nennt Martin Herrn
v. Friedländer -Fuld mit 46 Millionen Mark ; dann
kommt Rudolf Masse mit 45 Millionen Mark und
einem Jahreseinkommen von 3 200 000 Mark . (Martin
rechnet diese Summe zum Teil aus der Stenerleistung
von Masse heraus , die im Jahre 1808 219 837 Mark
betrug .) In der Aufzählung folgen der Geheime
Kommerzienrat Siegmund Aschrott mit 41, der Rentier
Richard Haniel mit 41, der Geheime Kommerzienrat
Arnhold mit 40, James Simon mit 35, der frühere
Gesandte v. Dirksen mit 30, Hans v- Bleichröder mit
1)9 und ein in weitesten Kreisen Unbekannter , Geheimer
Justizrat Eduard Uhles mit 27 Millionen Mark . Dem
Besitzer des Warenhauses Hertzog gibt Martin 20,
dem Direktor der Deutschen Bank v. Gwinner 16,6, dem
Inhaber des Warenhauses Israel 16,4, dein Direktor der
Handelsgesellschaft Karl Fürstenberg 16,3, dem Besitzer
des „Lokalanzeigers" August Scherl 17, den Besitzern
her „Morgenpost " Ullstein 5,8 beKv. 5,3 bezw. 5,1
Millionen Mirk. Der bisherige Reichstagspräsident
Johannes Kaempf erscheint als Besitzer von 6 Millionen

Mark . Wie gesagt, nur Stichproben können das sein.
Dafür aber interessiert dieses und jenes , was der Ver¬
fasser über die Entwicklung einiger der großen Ver¬
mögen mitzuteilen weiß. Wer das Jahrbuch liest, wird
auf Zusammenhänge stoßen, die dem Publikum bis da¬
hin teils unbekannt , teils unverständlich waren . Der
Leser erfährt u. a., daß es 19 Gesellschaften der G. m.
b. H. August Scherl gibt, die zusammen das Stamm¬
kapital von 20 Millionen Mark in der Weise besitzen,
daß August -Scherl selbst 12 Millionen im Besitz hat,
während der Rest sich auf 18 Gesellschafter verteilt . Unter
ihnen verfügt über den Höchstbetrag nach Scherl Rudolf
Müsse mit 14/2 Millionen Mark , woraus die Tiskonto-
gesellschast, die Allgemeine Deutsche Kreditanstalt und
die Norddeutsche: Bank mit je 1 Million , die Mittel¬
deutsche Kreditbank mit 500 000 Mark folgen. Zu den
Gesellschaftern gehört auch Herr v. Dirksen mit
300 000 Mark.

Rudolf Martin gibt in seinem Buche auch eine
Übersicht über das Vermögen des Kaisers , wobei man
freilich das Krongut und den Privatbesitz auseinander¬
zuhalten hat. . Der Verfasser berechnet, daß der Kaiser
128 Millionen Mark in städtischem und ländlichem
Grundbesitz sein eigen nennt , außerdem 20 Millionen
Mark in barem, an Bankiers ausgeliehenem Geld und
in Wertpapieren des Krontresors . Ter ländliche Grund¬
besitz des Kaisers , jedoch ohne die in Ostpreußen, der
Rheinprovinz und Westfalen liegenden Besitzungen,
umfaßt 94 439 Hektar, wovon 47 OOö Hektar in Wald
bestehen. In den genannten drei Provinzen , für die
dem Verfasser, wie er sagt, genaue Nachrichten bisher
nicht vorliegen , besitzt die Krone noch mehr als 25 000
Hektar Wald. Schon wenn man diesen Besitz abrechnet,
beträgt der gesamte Grundsteuerreinertrag des kaiser-
lichen Grundbesitzes 600 129 Mark . Nach Schätzung der
zuständigen Personen hat dieser Grundbesitz allein einen
Wert von mindestens M Millionen Mark , da man den
Grundsteuerreinertrag der königlichen Fideikommisse
und des königlichen Privatbesitzes mit 100 multipli¬
zieren muß . Bei der Veranlagung der Grundsteuer¬
einheiten , die vor mehr als 50 Jahren erfolgte und im
Jahre 1861 ihr Ende erreichte, ist der fideikommissarisch
gebundene Grundbesitz überall sehr niedrig veranlagt
worden, und insonderheit der Grundbesitz der Krone.

Rudolf Martin teilt weiter mit : Nach dem Tode
Kaiser Wilhelms I . war in den Blättern zu lesen, daß
er nicht weniger als 80 Millionen Mark an barem
Gelde hnterlassen habe. Die Zeitungen vergaßen zu
erwähnen , daß 20 Millionen Mark von dieser Summe
auf den Krontresor entfallen. Ter übrige Teil dieses
ansehnlichen Barvermögens ist durch die verschiedenen
Erbteilungen bei dem Tode Kaiser Wilhelms I . sowie
des Kaisers Friedrich an die Kinder dieser Monarchen

zu einem sehr großen Teile gelangt. Auch sonst brach¬
ten bald die inodernen Verhältnisse der Repräsentation
große Ausgaben mit sich, so daß das Barvermögon
außerhalb des Krontresors kann: sehr hock) veranschlagt
werden kann. Es darf aber nicht übersehen werden,
daß vor rund zwölf Jahren Kaiser Wilhelm II . von
dem preußischen Staat für das Terrain , auf welchem
sich jetzt die Königliche Bibliothek Unter den Linden be¬
findet , 7 Millionen Mark und für das Terrain des
Krollschen Etablissements im Tiergarten 3 Millionen
Mark , zusammen 10 Millionen Mark , bar ausgezahlt
erhielt . Der damalige Finanzminister Miguel hatte
nämlich herausgefunden , daß diese Grundstücke nicht,
wie man bisher gemeinhin annahm , dem Staat gehören,
sondern der Krone. Ein großer Teil dieses Geldes
dürfte aber in den verschiedenen Neubauten des Kaisers,
beispielsweise im Marstallgebäude , Verwendung ge¬
funden haben.

Die türkischen Niederlagen
Ein Beitrag zu ihrer Erklärung.

Man liebt heutzutage keine Warraschunigen und Knall-
sfsekte. Bereiten sich Irgendwo in der Welt umwälzende Er¬
eignisse vor, so verlangt man , - atz ihre Entwicklung langsam
und stetig fortschreite, sich fast geruhsam ihrem Kulminations¬
punkt nähere . Man will Zeit haben, diesen vovauszusckhen
und vorauszusagen . Erilebt m!an cs anders , folMN sich Taten
Schlag auf Schlag, erckwlckelt sich was ihnen mit ungeahnter
Schnelligkeit eine große, verwirrende Tatsache, die mit einem
Male nackt und breit dafteht und durch ihr Vorhandensein
alle Berechnung und Voraussicht über den Haufen wirft , so
weiß man .heutzutage kaum noch etwas mit ihr anzufangen.
Namentlich, wenn sie sich ganz anders präsentiert , als man
vorher gedacht hatte . Staunend und ungläubig blickt die Welt
zu ihr empor und sagt ,mit Pastor Sang in Björnsons „Wer
unsere Kraft " : „Das war doch nicht die Meinung ."

So steht auch jetzt die WÄt ziemlich ratlos vor den fast
unheimlich raschen Erfolgen der BalkanvMer . Besonders
vor dem bulgarischen Siege . .Man hatte wohl allgemein vor
Beginn des Krieges mit einem Siege der Türkei gerechnet.
Mochten auch kleinere Gefechte zuungunsten der türkischen
Armee aussallcn — sie war als schwerfällig bekannt und
stand größtenteils in Kleinasien —, so rechnete man doch un¬
bedingt damit , daß die großen Entscheidungsschlachten um
den Besitz der befestlgisn Stellungen wegen dieser selbst und
der Überzahl der Türken eine für die Balkanverbündeten un¬
günstige Entscheidung bringen müßten . ES ist wieder ein¬
mal anders gekommen, genau so wie im russisch-japanischen
Kriege, und die Welt, durch die überraschende Tatsache ver¬
blüfft , forscht nach den Ursachen, die das Versagen des in.
dem Ruse einer der besten Gefochtsmaschinen stehenden türki¬
schen Heeres erklären können.

Wenn auch diese Ursachen in allen chren Einzelheiten
wohl erst durch die historische Forschung zu ergründen sein

Der Leidensweg.
Originalkorrespondenz aus dem türkischen Lager

von E. Baron Binder -Krieglstrin.
Hademköi, 4. November 1912.

Etwas Rätselhaftes ist es doch um Massensuggestionen.
Da schreit jemand „Der Stier ist los !", beginnt zu

rennen und reißt alle, die ihm begegnen in seiner Flucht, fort.
Würde sich nur einer umdrehen, so müßte es ihm sofort klar
werden, daß überhaupt gar kein Stier jemals dagewesen sein
könnte — daß die Straße viel zu eng sei, um ihn durchzu-
lassen — aber — es dreht sich eben niemand um, sondern
alles tobt bis zur Erschöpfung davon — in irgend einen
bergenden Winkel, um dort endlich zur Besinnung zu kommen
und voll maßlosen Erstaunens gewahr zu werden, daß die
komplizierte Maschinerie des Geistes von den primitiven In¬
stinkten des Fleisches überrumpelt worden ist, ehe sie. mit
Kritik und Logik die Möglichkeiten und die Tatsachen in
Einklang gebracht hat.

Da fliehen also wohl an die 20 000 Soldaten und kaum
weniger Bauern , ohne sich.umzublicken, nach Osten, obgleich
hinter ' ihnen noch geschlossene Truppen stehen, welche das all-
zurasche Vordringen der Bulgaren aufhalten . Man sollte
sich doch sagen, daß der Gegner, der in eine ressourcenleere
Gegend nachziehen muß, durch den Nachschub seines Pro¬
viantes und seiner Munitionen im Vormärsche kaum dir
Hälfte jener Wegstrecken zurückzulegen vermag (vornehmlich,
wenn er nur auf. rein demonstrativen Widerstand stößt, der
ihn zur Entwicklung zwingt ), welche die rückziehende Armee
bewältigt.

„Das ist der Goltzsche Kriegsplan , der nicht mit dem
Material gerechnet hat ", sagen die türkischen Generalstäbler.
„Der Türke ist es nur gewöhnt gewesen, vorwärts zu gehen
— nun sollte er den Gegner durch geschickte Rückzugsmanöver
in den Festungsgürtel von Tschataldscha locken, und da er
das Zurückgehen nicht versteht, ist aus dem strategischen
Scheinmanöver eine Auflösung entstanden, die jedoch, sobald
unsere -rückwärtigen Linien erreicht sind, zum Stillstand ge¬
bracht werden kann."

An dieser sehr naiven Erklärung mag ja einiges wahr
sein, doch tut man von der Goltz bitter Unrecht. Sein strate¬
gischer Plan wurde von Nazim -Pascha, der als strammer
Freund Englands und offener Gegner jeden deutschen Ein¬
flusses in der Türkei gilt, vom ersten Tage an über den
Haufen geworfen und die Offensive zu einer Entscheidungs¬
schlacht ergriffen , in der man die Mißerfolge auf den anderen
Kriegsschauplätzen des Balkans wettzumachen hoffte. Worin
die Ursachen zu den Mißerfolgen schon von Ausbruch des
Krieges gelegen hatten , kann man heute schon klar erkennen,
und ich werde selbe im nächsten Berichte zusammenfassen.

Wir marschieren in naßkaltem Regenwetter von Tschor-
lu ab. Etwa dreißig Korrespondenten , von denen heute
mehrere als verschollen gemeldet sind — einer soll nach
türkischen Gerichten ,erschossen kvorden sein, als er der Bahn-
Itrtte zu nahe kam — ein Russe soll zu den Bulgaren überge¬
laufen sein — einige Engländer nach Rodosto durchgebrochen,
um von dort aus Konstanza zu erreichen und zu telegraphie¬
ren . Von den dreißig sind nur Frhr . von Reitzenstein und
ich, welche dem ganzen Rückzug der Arpzee zu Pferde gefolgt
sind — unsere Kollegen haben es ausnahmslos vorgezogen,
wenigstens den größten Teil der etwa 180 Kilometer be¬
tragenden Strecke im bequemen Schlafwagen zurückzukegen
und sind trotzdem jetzt noch eine gute Strecke hinter uns
zurück.

Für zwei volle Tage sind wir in diesem endlosen
Menschenstrom mitgeschwemmt worden. Als wir von Tschorlu
abritten , waren cs noch hauptsächlich Wagenkolonnen der
Armee, welche wir) überholten . Der ewige Regen hatte die
Wege (denn von Straßen darf man in diesem Lande Über¬
hang nicht sprechen) in ein klebriges Kotmeer verwandelt.
Die Gäule sinken bis über die Fessel, im zähen Lehm ein —
ein Lehm, der trotzdem den besten Weizen produzieren würde,
wenn ein ackerbautreibendes Element hier im Frieden Hausen
könnte, Keine Trace ist in diesen Wegeanlagen zu . entdecken.
Sie winden . sicĥ an den sanften Hügellehnen entlang —
tauchen in die Mulden unter —, .machen ganz unlogische
Serpentinen und stürmen dann , als seien sie des langweiligen
mähligen Bergangehens plötzlich überdrüssig, ganz steil über
einen Höhenzug, den sie mit einer eleganten Kurve hätten

umgehen können. Da hinüber sollen nun die schwerbepackten
Ochsenkarren — die Munitionskolonnen — die Tragtiere.
Schon beginnen die Merkzeichen einer in Auflösung begriffe-
nen Armee. Da liegen zerbrochene Karren und versperren
den Weg. Tote Pferde , Ochsen und Esel — ans den Hinter¬
backen fehlen ganze Stücke Fleisch — hungernde Soldaten
haben sie den noch zuckenden Tieren herausgehauen — wir
sehen sie solch ekles Fleisch, beschmutzt und blutend über die
Schulter tragen . Aber noch sehen wir Soldaten — allerdings
ohne Ordnung , ohne Offiziere , in kleinen Gruppen zwischen
den Karren einherschreitend, — noch recht viele von ihnen
das Gewehr auf der Schulter , den Tornister am Rücken
und den Patronengürtel , in dem die blinkenden Messing-
Hülsen mit dem spitzen Stahlmantelgeschoß noch zu Hun¬
derten stecken. Diese Leute sind wohl kaum ins Feuer ge¬
kommen, denn sie haben noch ihren ganzen Munitionsvorrat.
Aber ihre Haltung ist jene von Leuten, welche einfach nicht
mehr ivollen. Sie schlendern verdrossen dahin, durch den
seinen Regen, versuchen es, die Pfützen in weitem Bogen zu
umgehen — finden rechts und links den Boden ebenso durch¬
weicht und kehren wieder schweigend in die endlose — in
den fernsten Horizont sich als fadendünner , grauer Wurm
hineinwindende Linie der Flüchtenden zurück. Da und dort,
wo eine kleine Hügelkupve das Wasser abfließen läßt , lagern
sie im spanhohen Grase mit grauen versorgten Gesichtern,
aus denen Hunger und hoffnungsloses Elend spricht. Man
beachtet uns kaum — der eisige Wind, der aus Norden orkan¬
artig herunterfegt , nimmt allen die Lust zum. Sprechen _
zur Neugierde. Jeder hat mit sich selbst zu tun — der ein¬
zige Gedanke, der diese Masse beherrscht, ist die Frage , wie
sie den Anforderungen ihres notleidenden Organismus ge¬
recht werden kann, wie der Kosmos jedes einzelnen o)ne
Rücksicht auf den Nachbar Schutz vor dem Wetter, ^ arme
und Nahrung sich verschaffen könnte. Aber dre --- c„ <j5.
gend gibt keine Hoffnung , irgend etwas zu finden. -■ g
unabsehbar — kahl und grau liegt das hoftnungslosi ^ and
vor uns — weit draußen am Horizonte taucht hrer und 00.4
etwas auf, das ein Dorf sein könnte - wenn wir nach
stundenlangem Reiten dort eintrefsen, f-nden wir nur fünf
oder zehn erbärmliche Lehmhütten H,ehm im Lehm, um
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wenden, so liegt -doch heute das Wichtigste schon ziemlich Kar
Zutage. Me wesentlichste ist wohl Lte, welche den Japarwrn
Hen Steg über Ru ßlarcd brachte. Kriegsbereitschaft!
Wahrend die Türkei noch immer auf die Intervention der
Großmächte hoffte und daher ihre Mobilisierung nachlässig
betrieb — auch versuchte, irn letzten AwgerMick Uneinigkeit
Mischen den BerLündeiien zu säen — waren Linse schon seit
l-anger Zeit mit allen Borbereittutgen zum Kriege fertig.
Der Wille zum Losschlagen war fca, und er wurde in dem
Momente zur Tat , wo die Führer wußten , daß ihre Armeen
bereit waren . Die Türkei hoffte noch immer auf eine fried¬
liche Lösung, wollte keinen Krieg und wurde von dessen pilotz-
lichcm Beginn genau so überrascht wie Rußland mit deut
Bombardoment Port Arthurs . Darm machte sie allerdings
die gewaltigsten Aystrengungien, warf große Truppenmaffen
gegen die schon im Lande stehenden Feinde. Aber unter diesen
Truppen herrschte nicht der richtige Geist ; cs waren nicht mehr
die alten rein muselmanischen Regimenter , die Sympathien
der christlichen Soldaten standen oft mehr ans festen der An¬
greifer .̂ Und wenn auch die Baschi-BozukS und Kurden vor
Kirk-KKife ihre alten Traditionen nicht Ser leugneten und
dreimal die langreifenÄen Bulgaren in «insm furchtbaren,
Gemetzel znrückschlugen, so genügten sie allein doch nicht, den
durch die Kreuzzngspredigt ihres klugen Königs fanatifierten
und von -einem nationalen Willen  beseelten Bulgaren
erfolgreich die Spitze zu bieten. Ferdinand von Bulgarien
f« mt sein Volk, und wie die Japaner Rußland für - ihren
Kaiser besiegten, so schlagen die Bülgaren in den Türken den
Feind ihres Glaubens . Man hat die KreuzKigsansprach ?.
König Ferdinands in Europa verwundert angehört und sie
vielfach geschumckwS gefunden , sic ist über durch' ihre Wirkung
auf den Geist -der -bulgarischen Truppen schon jetzt gerecht-
fertigt.

Die türkischen Soldaten dagegen wußten zu Beginn des
Krieges -kaum, wofür sie -fechten.. Die inneren Wirren der
ietzten Jahre ; die Absetzung des Piadischahs; eine Komiiec-
rcgierung , die dem einfachen Manne völlig unverständlich
war ; diese Momente haben den kriegerischen Geist des euro¬
päischen Osmanen stumpf ,gemacht. Schlechte Führung durch
Offiziere , die mchr Politiker als Soldaten waren oder nur
Lebemänner , wie der ägyptische Prinz Abd ul Asiz, haben
ihren Teil an Sen Niederlagen . Das gänzliche Versagen deS
türkischen Berpflegun -gAvesens ist ein weiterer Faktor . Außer
'n Mustaftr-Pa -schö, Kirk-Km -se und Adriänopel , wo große
Vorräte Von Nahrungsmitteln vorhanden waren , existierte
überhaupt keine organisierte Verpflegung . Und Hunger ver¬
dirbt die Moral einer Truppe noch schneller als Nidderlageu.
Wenn sich allem Siasem noch eine so vorzüglich schießende
und gut geleitete Artillerie , wie die bulgarische, als vermch-
ten'de Angriffswaffe zugesellt, so muß die Wirkung eben die
demoralisierende sein, die mar, in Europa mit verwundertem
Staunen erlebthat.

Ein deutsches Kriegsschiff, die ...Lorelei", hat unläriWt
den letzten wnÄichen -Herrn der Türkei nnch Konstantinopel
verbracht. -Ob Abd ul Hamid in seinenr Greisengehirn wohl
eine Ahrwntz «anMitzte , was er -durch sein damaliges System,
die Offiziere  gegeneinander aufzuhetzen und ' die Armee
dadurch in einem (für ihn ) u, «gefährlichen Zustande »iever-
zuhcüten, an seinem früheren Reiche verschuldet hat ? Zuletzt
ist er und die grenzenlose poMffche MißwnLschäst unter
seinem Regime nicht die geringste der Ursachen des türkischen
Zusammenbruchs . ' Q. \y.

Deutsches Neich»
* Hof- uni» Personal -Nachrichten, Der Geheime Ober¬

kostrat und Vortragende Rat im Reichs-Postamt Oster ist zum
Ober-Poftdirektor ernannt und zum 1. Januar 1913 mit der
Leitung der Ober-Poftdirektion m Karlsruhe (Baden)»ctraut worden.

* Baumgarte,l wehrt sich. In der . Kieler Ztg." l>estrei-
tet Professor Baumgarten der schleswig-holsteinischen Gene-
ralshnode das Recht zu der von ihr erhobenen Forderung,
neben seiner Professur eine zweite gleichberechtigte kirchlich-
positive Professur an der Universität Kiel zu errichten : „Die
Behauptung , daß die Bitte an den Herrn Minister , mir einen |
Professor der praktischen Theologie zur Seite zu stellen, der -

im Bekenntnis der Landeskirche steht, keinen Angriff auf die
akademische Lehrfreiheit bedeute, ist nur dem Buchstaben und
der Form nach richtig : man tastet ja nicht meine Freiheit an,
auch inskünftige der Überzeugung nach zu lehren, die mir in
ernster Gedankenarbeit erwachsen ist. Aber inhaltlich liegt
die Sache doch so, daß man sich einmischt in das Berufungs¬
recht des Kultusministers und in das Gewohnheitsrecht der
Fakultäten , dem Minister hierfür ihre sachverständigen Vor.
schlage zu unterbreiten . Hätte man sich noch an die F a ku l -
t ä t gewandt mit dem Ansinnen, in Erwägung darüber einzu,
treten , ob nicht angesichts der unbestreitbaren .Beunruhigung
weiter kirchlicher Kreise in irgend einer Form für eine cuwer-
weitige Vertretung dieses Fachs gesorgt werden könne, so
wäre dies ohne Angriff auf die akademische Lehrfreiheit mög¬
lich gewesen. Aber wenn eine Körperschaft, der die Pfleg»
der Wissenschaft schlechterdings nicht übertragen ist, sich her¬
ausnimmt , dem Minister eine so bestimmte Forderung zu
unterbreiten , so ist das zweifellos ein Übergriff  in ein
Gebiet, das der Gesamtsynode in keiner  Weise offen steht.
Materiell wird dadurch die akademische Lehrfreiheit tatsäch¬
lich geschädigt. Die Tendenz geht ja doch darauf , die Stu,
deuten durch die Charakteristik des einen Professors als im
Bekenntnis stehend und die des anderen als außerhalb des
Bekenntnisses stehend zum Hören des ersteren zu veranlassen.
Daß dadurch die akademische Freiheit freilich besonders der
Studierenden bedroht wird durch außerhalb der wissenschaft¬
lichen Interessen liegende Zumutungen , dürfte doch nicht be¬
stritten werden ."

* Graf PosabowSkh gegen alle Ausnahmegesetze! In
einer Versammlung in Bielefeld, dem Hauptort seines Reichs,
tagswahlkreifes , betonte Graf Posadowsky in seinem Referat
u. a.: Den Bestrebungen gegenüber, die auf einen
schärferen Schutz der Arbeitswilligen  Hinzielen,
halte er die bestehenden Gesetze bei schärferer Handhabung für
ausreichend.  Er sei überhaupt ein Gegner aller
An s nähm  e g ssetz  e, zu dieser Auffassung hätten ihn
seine Erfahrungen gebracht.

* Zn einem Mnflenprotest gegen die steuerliche Über¬
lastung des deutschen Haus - und Grundbesitzes hatte der vor
etwa einem Jahre gegründete Verband zum Schutze des
deutschen Grundbesitzes und Renlkrcdits zu Montag in Berlin
aufgefordert . Mehrere Tausend am deutschen Hans - und
Grundbesitz beteiligter Männer und Frauen 'waren der Auf¬
forderung gefolgt und füllten den großen Saal der Philhar¬
monie zu Berlin  bis auf den letzten Platz . Auch der Prä¬
sident deZ Hansabundes Geheimrat Professor Df . Rieß er
wohnte den Verhandlungen bei. die mit Annahme einer Reso,
lution endeten, die u. a. fordert : Beseitigung der Steuer
nach dem gemeinen Wert und Rückkehr zu dem Grundsatz der
Ertragsbesteuerung ; .Herabsetzung und einheitlichen gerechten
Ausbau der Besitzwechselabgaben; die Aufhebung der Wert¬
zuwachssteuern und die Ausschaltung des Grundsatzes der
Konfiskation aus dem Besteuernngswesen ; bei einer etwaigen
Besitzsteuer eine gerechte Entlastung des Grund - und Haus-
befitzes bei der Vorbereitung steuerlicher Vorlagen , die ihn
berühren.

* Zur Gründung einer nationalen Bolksverstcheruus.
Gegenüber der in der Bildung begriffenen sozialdemokra¬
tischen „Bo lksfürsorge ". ein von den freien Gewerk¬
schaften ins Leben gerufenes BolksversicherungZunternehmen,
wurde, lme wir schon vor einiger Zeit berichteten, -von
bedeutenden Politikern die Anregung zur Gründung
einer nationalen BolksversichLrnng  ge¬
geben. Zur Beratung dieser Frage fand jetzt nrrter
dem Vorsitz des Siaatsministers v. Möller im Land-es-
haufe -der Provinz Bvcmidenlburg zu Berlin  eine
Versammlung statt, zu der 38 Vertreter der Reichsregierung,
der Regierungen der Bundesstaaten , sowie etwa SO Delegierte
wirtschaftlicher Körperschaften und eine Anzahl Abgeordneter
des Reichstages und des preußischen Abgeordnetenhauses
aller bürgerlichen Parteien  erschienen waren.
Der Vorsitzende cröffnete die Versammlung mit einer kurzen
Ansprache, in der er hervorhob, daß es sich lediglich um eine
rein sachliche Erörterung der Frage handele, ab und wie ein«
nationale Volksversicherung zu schaffen sei. Als einen groben

Irrtum bezeichneie er die Auffassung, welche in der Press«
hervorgetreten sei, als ob in der heutigen Versammlung ein«
einseitige Parteinahme für eine öffentlich-rechtliche Berstche-
rnng beabsichtigt sei. Ein Teil der Eingeladenen halte dies«
Form für die richtige, ein anderer Teil der Erschienener
lehne diese Form ab und stehe aus dem Boden der privater
Versicherung. In regem Meinungsaustausch solle unter
Wahrung absoluter Neutralität eine Klärung der Frage her¬
be igesührt werden. Gcnerallandschaftsdircktor Kapp nahm
dann das Wort zu einem rein objektiven Referat über di«
Gesichtspunkte, welche bei der Ausgestaltung einer nationalen
Volksversicherung verwirklicht werden müssen, wenn letzter,
ihre Ziele zum wirklichen Wohle der breiten Volksmassen er¬
reichen wolle. Im Anschluß an dieses Referat nahm dann
eine Anzahl Herren der verschiedenen politischen Richtungen
das Wort , unter denen die Vertreter von Gewerkschaften und
anderen Arbeiterorganisationen überwogen. Ein Vertreter
der privaten Lebensversicherungsgesellschaften machte nähere
Mitteilungen über die erfolgte Bildung einer gemeinnützigen
Bolksverficherungsanstalt durch 26 private Versicherungsgesell¬
schaften. Rach mehrstündiger lebhafter Debatte , bei der jeder
Standpunkt voll zum Ausdrück kam, beschloß man , einen
ständigen Arbeitsausschuß einzusetzen, welcher die Angelegen¬
heit weiter verfolgen soll.

* Die Fleischpreise im .Kleinhandel . Die von dev
Statistischen Korrespondenz errechneten durchschnittlichen
Kleinhandelspreise für Preußen zeigen in der ersten Novem¬
berhälfte für Rindfleisch einen erneuten Rückgang  aus
186,6 Pf . pro Kilogramm gegen 189,6 in der zweiten und
194,0 in der ersten Oktoberhälfte . Auch Hammelfleisch ist
etioas billiger , 188,3 gegen 160,3 und 196,6. Die übrigen
Preise zeigen nur ganz geringfügige Verschiebungen.

* Die Rektoratsperiode der Posener Akademie ist durch
Kabinettsorder von drei auf zwei Jahre verkürzt  worden.
DaS bisherige Recht der Rektorenwahl ist der Akademie ent-
zogen, nur ein Vorschlagsrecht ist ihr geblieben. Ob diese
Beschneidung der Rechte politisch zu deuten ist, ist nicht leicht
zu entscheiden.

* Der Gesamtvorstand der Freikonservativen Parte ! tritt
am 7. und 8. Dezember in Berlin zusammen . Frhr . von
Zedlitz wird über die politische Lage, der frühere Vizepräsident
des Reichstags Schultz über „Die nationale Gefahr des Groß¬
blocks" sprechen. Vor allem gilt die Verhandlung den Vor¬
bereitungen für die Landtagswahlen.

* Die nächste Ausschrchsitznng des Deutschen Haubeks-
tages ist in Aussicht genommen auf Mittwoch, 11., und Don¬
nerstag , 12. Dezember. Auf der Tagesordnung befinden sich
der Postscheckverkehr, das Reichspetroleummonopol und andere
aktuelle Fragen,

Keer unb  Flotte.

Oberlent . der Res. der Garde-Landw. 1. Aufgebots des
4. Gar-de-Feld-Art.-Regts .. zum Hauptm . befördert. * Bor«
(Oels ), Bizefeldwebel des 2. Nass. Jnf .-Regts . Nr. 88. zum
Leut, der Res. befördert.. * Bökenberg (Paderborn ) . Leut,
der . Res. be» 1. Nass. Jns .-Regts . Ar. 87. * Schobest
(Munster ) Leut, der Re,., des 1. Nass. Feld-Art .-Reats . Nr 27
Kramen * ©reffelmeper (Münster ) . Leut, der Res. des
Jnf .-Lew-RegtS. Grohherzogm, (3. Grotz-her-ogl. Hess.) Nr. 117,
zu Oberlenis . befördert. Br schaff (Lüneburg) , Oberlent.
der .Re, des Magdeburg. Drag .-RegrS. Nr. 6. zum Rittmeister
befördert. * van BaerIe (Freiburg ) , Oberlent der Res
des 1. Siafs. Feld-Art .-Regts . Nr. 2? Oranien . zum Haupt« !
befördert Krlzcr (Frankfurt a . M.) . Oberlent . der Res.
des Fus.-Regts . v. Gers-dorff (Kurhess.) Nr. 80, * Gassner
(I Darmstadt ) , Oberlent . des 1. Nass. Feld -Art.-RegkS. Nr 27
Oranien . * Hetz (Limburg a . £ .) , Oberlent . der Res. des
Tr,er . FeW-Art . - Regds. Nr. 44, * Böcker (Höchst) . *
Mecker (Worms ), Oberleuts , der Landw.-Jnf . 1. Aufgebots,
zu Hauptleuten befördert. * Tbon (Limburg a.  L .) , Oberlen :.
der Res. des Schleswig - Holstein. Man .-Regts . Nr. 13 "
Berg (Oberlahnstein ) , Oberleut , der Landw.-Kab. 1. Änf-

* Kern (Wiesbaden ), . Ob-rleut . der Landw.-Kcw.
2. Aufgebots, zu Rittmeistern befördert. * Wentrup (Ober»
lahnstein) , Leut, der Res des Lnf .-Regts . Prinz Friedrich der
Niederlande (2. Westfal.) Nr. 16. * Becker (Wiesbaden) ,
Leut, der Res, des 1. U . Feld-Art.-Regis . Nr. 27 Oranten,
or ^ Ĵ Ier (Wiesbaden), Leut, der Landw.-Feld-
Art . 1. Amgebots, zu Oberlenis . befördert. * Weller (Wies¬
baden) . Bizefeldw. des Jnf .-Regts . v. Horn (3. Rhein.)

welche sich Hunderte von Flüchtlingen drängen , die im Schutze
der primitiven Bauten dem Sturm den Rücken kehren und
aus zerbrochenen Wagenteilcn qualmendes Feuer anzu¬
machen versuchen.

Da stehen mitten in der Rückzugslinie Wagen der Tclc-
grapheuabteilung — die Pferde find fori — irgend jemand
hat die Apparate hcrausgeworfen und es sich im Innern des
omnibusartigen Kastens bequem gemacht. Ob die Bulgaren
kommen und ihn festnehmen oder gar erschießen, ist ja diesem
Manne so ganz grenzenlos gleichgültig. Er will Ruhe haben —
nicht mehr marschieren müssen durch Regen und Wind.
Alles übrige kommt ja erst später nach und für die nächsten
Stunden ist er geborgen.

An den Pfützen knien die Soldaten dutzendweise und
trinken gierig aus der hohlen Hand den gelben Schlamm,
durch den Tausende gewatet , und in dem Pferde und Büffel
ihren Mist abgelagert haben . Die uns begleitenden Offizier«
versuchen unsere Aufmerksamkeit von diesen Details abzu¬
lenken — aber bald geben sie es auf . Man kann nich mehr ver¬
heimlichen — nichts mehr beschönigen — diese brutale Wirk¬
lichkeit spricht zu vernehmlich von alten und neuen Sünden
im System und in der Moral der Armee, deren Organisation
völlig versagt hat , trotzdem der alte kriegerische Geist der
Osmanen noch in dem stummen Dulden der unmenschlichen
Entbehrungen sich in rein passivem Sinne wieder bewährt.

Die Gruppe der Berichterstatter lößt sich auf . Wozu
noch Ordnung halten , !vo Unordnung eingerissen ist. Und
mächlich trennen wir uns und verlieren uns aus den Augen.
Rendezvous ist Tscherketzküi, wo wir übernachten sollen.

Nachmittags holen wir die flüchtende Landbevölkerung
ein . Vier bis sechs Büffel sind vor die schweren, zweiachsiger
Karren gespannt — vorne sitzt ein Junge mit einem svitzen
Stocke und treibt die Tiere an, nebenher läuft der Bauer,
ein alteS Jagdgewehr ^ oder eine ausgelesene Soldatenslinte
üocr dem Rücken hinten sind noch Pferde angebunden —-
Kühe, Ochsen und <cchaf,. werden von den Kindern nebenher
mitgctrieben — Wernen .von Säuglingen tönt aus dem
Innern der Karren , die mit großen Leinwanddächern über-
lyannt sind, hervor — da und dort erscheint hinter den Vor¬
sänger: ein blasses, vornehm geschnitztes Gesicht einer türki¬
schen Frau mit großen feuchten Rehaugen , die verängstigt
umherkLwirren . .Kinder ziehen lachend mit, denen der
kcbreckliche Ernst der HetmaMsigkcit unverständlich jsi und

denen dieses Getriebe zwischen Soldaten und gänzlich Frem-
üden sehr gut gefällt.

Immer zerstreuter werden die Gruppen der Soldaten.
Sre ziehen schon einzeln dahin — schließen sich den Bauern
an legen ihre Waffen auf die Karren und treiben Vieh,
Dafür mögen sie eine Hand rohen Mais erhalten.

Wer ist schuld an diesem Wahnwitz? . . . . Wie kann
man Kolonnen flüchtender Bauern denselben Weg ziehen
lassen wie zurückgehende Truppen — die Auflösung ist dann
unvermeidlich. Aber befiehlt überhaupt noch jemand ? . . . .
Ist irgendwo ein höherer Offizier zu erblicken? . . . Rein!
Niemand ! . . . . Einige eisgraue Leutnants des Land¬
sturmes wanken müde in dem Strome mit — nebenher
retten gewöhnliche Soldaten auf gestohlenen Pferden — dam:
wieder ein Trupp ehrenhafter Burschen, die zu Fuß gehen
und einige mit Gewehren beladene Maultiere vor sich her-
treiben . Sie haben die Flinten ihrer Kompagnie, wie sie
mir erzählen , auf dem Schlachtfelde aufgelesen und bringen
sie zurück sie hoffen, ihre Kameraden irgendwo zu finden.
_ Endlich ha ! die Vorsehung Erbarmen mit uns . Die
-sonne bricht hervor — eine kalte fahle Novembers»nne, aber
der Wmd beginnt die Wege, soweit sie über Höhen führen,
ein klein wenig trocken zu legen. Irgendwo in iveiter neb-
liger Ferne läuft ein Bahndamm und hinter einer Bergnafe
ließt ein kleines qualmiges Dorf , umgeben von Zeltlagern,
an dessen Rändern eine dunkle kompakte Masse hin- und
herwogt. Es muß Tfcherkeßköi sein, wo wir Quartier finden
wllen . Es ist vier Uhr nachmittags , wir sind iveit sieben
stunden im Sattel — die Gäule haben nichts gefressen und
lv:r haben ivitzigeriveise in: eiligen Aufbruche vergessen,
unsere Saiteltaschen mit Konserven vollzupfropfen. Aber
dort vorne ist unsere Etappe — eine Eisenbahnstation — wir
werden wohl Brot und Gerste finden . . . .
„ Der erste Anblick der hier zusammengedrängten Massen
läßt uns jede Hoffnung schwinden. Kaum finden nur hinter
emer Mauer genug Raum , um die Gäule aufzustellen —
drüben stehen wenigstens sechs endlos lange Züge mit Flüch¬
tigen, die übereinander gepfercht sind. In den für den >
Hamtneltransport eingerichteten Waggons , welche zwei enge
Etagen von Meterhohe übereinander haben, liegen die Fa¬
milien zu Dutzenden, ohne sich rühren zu können. Sie
werden wohl tagelang bis nach Stambul brauchen und in den
bitterkalten Novembernächien iverden wobl viele von ihnen
den Unbilden Lex Witterung erliegen.

lüib wo liegt wieder die Schuld an den elenden Bahn-
Verhältnissen? . . . Die Türken machen kein Hehl daraus
und beschuldigen die fast durchwegs griechischenBahnbeantt « :,
die mit ihren hellenischen Konnaiionalen im Einverständ-
nis sind und die meisten Entgleisungen absichtlich herbei-
sühren , ebenso wie sie ihr Möglichstes tun , um den Dienst zu
verzögern. Darüber berichte ich moch ausführlich.

In Tscherketzküi treffen wir einen Teil unserer Kollegen
und die Militärattaches , welche hier in den Waggons näch,
tigen wollen. Auch Oberst von Tombowski, der Artillerie,
kommandant des 18. Korps, der eben vom rechten Flügel
kommt, ist hier . Er hat sämtliche Bagagen auf dem Rück¬
züge verloren und fährt nach Starnbul zurück. — „Was soll
ich noch hier — Artillerie habe ich keine mehr . . . . Mir
unverständlich. — Ich übernehme das Kommando, die Sache
geht während drei Tagen glänzend — am vierten Morgen,
wie ich in die Batteriestellungen will, sehe ich die gesamte
Linie zurückkehren — Protzen, Munitionswagen , aber kein
einziges Geschütz. Was soll das heißen — marsch zurück!
Mer die Leute Haben seit Tagen keinen Bissen Brot bekom¬
men und halten nicht mehr dicht . . . ."

»Und wie war das Feuer der Bulgaren — ich meine
ihre Artillerie — es wird weiß Gott was Glänzendes darüber
berichtet — was ist Wahres daran ? . . ."

"Aber Unsinn - wir schossen ebenso gut — ich habe im
Gegenteil das bulgarische Feuer sehr mäßig gefunden — vor
allem eine kolossale Tiefenstreuung — vielleicht war es aw.
linken Flügel anders . . . ."

Jetzt trifft uns , die !vir zu Pferde find, der Befehl, den
Marsch auf Hademkör forjzufetzen — es sind neunzig Kilo¬
meter dorthin und weder wir noch die Pferde haben gefüttert.
Wie kann man eine solche Order geben, es ist die auiaeleate
Kopflosigkeit.

Und nun beschließen wir durchzubrechen und einen der
Mamarahäsen zu erreichen, von dem aus wir nach Stambul
wollen, um unsere Depeschen nach Konstanza zu Posten
Major Zwengger , von Reitzenstein und ich winden uns unter
nichtigen Vorwänden von der Kolonne los, steigen außer Ge¬
sichtsweite auf die Gäule und treffen uns hinter den: nächsten
Zeltlager . Und nun scharfe Eisen hinter die Gurten und in
Gottes Namen los . dem, cs ist ein recht gewagtes Stück, in der
Dunkelheit durch drosen Chaos ohne Dolmetsch und Führer
ZU reiten.

Nun , wir haben c§ fertig gebracht. Station später,
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Ar. 29, * Mika (Wiesbaden ) , Bizefeldw. deS Jnf .-Regts.
Graf Bülow v. Dcmrewitz (6, Wetzfäi.) Nr. 55, Mels¬
bach (WisSbaderr) . Bizefeldw. des Ms .-RegtS. v. GerSdorff

> (Kurheff.) Nr . 80, * Lehr (Höchst ) , Bizefeldw. des Jnf,-
SeKk-RsgE . GroMersölgm (3. Großherzogl. Hess.) Nr . 117,
^Kupfer (Wiesbadem ) . Pizewachmr. des 3. Bad. Feld-Art .-
Regts. Nr. SO, " Frohwein (Wiesbaden ), Bizetvachtmeister
des 2. Ober-Nsäff . Feld-Art .-Regts . Nr. 51. * Reinhardt
(Frankfurt a . M .), Bizewachtm. des 2. Nass. Feld-Art .-ReglS.
Nr. 63 Frankfurt , zu Leuts , der Res. befördert. * ©oitber
(Höchst) , Mzewachtra. des Kurhess. Jäger -Bats . Nr. 11. zu«
Leut, der Res. befördert. * Wockner (Kiel ) , Bi- efeldw. des
ä. Stoff. Pion .-Bat ». Ar . 25, zum Leut, der Res. befördert. "
Krüger (Wiesbaden ) , Zeugleut . a . D „ zuletzt beim Art .»
Depot in Metz,, als Zeugleut . mit Patent vom 18. April 191;
»ei den Zeugoffizieren der Üandw. 2. Aufgebots angestellt. *
IehLser th (Wiesbaden ) , Haupttn . der Landw.-Feld -Urt.
i.  Aufgebots , mit der ErlaubrriS zum Tragen der Landw.-
Skemes-llniform . * v. OlzewLki (Wiesbaden ), Oberleut,
der Lcmdw.-Feld-Art . 1. Aufgebots, der Abschied bewilligt. *
£>r. Walther (Wiesbaden ) . Sürbsarzt der Res., ^ vr.
Schlipp (Wiesbaden ) , Stabscrrzt der Lcmdw. 2.  Aufgebots,
der AbscklieÄ bewilligt.

Koloniales.
Auszeichnung im Kolonialdienst . Der Gouverneur von

Deutsch-Neuguinea Dt-, Hahl ist anläßlich seines zehnjährigen
verdienstvollen Wirkens als Gouverneur von Sr . Majestät
dem Kaiser durch Verleihung des Ranges als Rat erster
Klasse ausgezeichnet worden.

klusland.
Frankreich.

Ei » „Held" der Camelots . Pari §, 26 . November. Die
Vereinigung der Camelots du Roh hat beschlossen, einem
ihrer Mitglieder , dem Tischlergehilfen Lacour , der bei der
Einweihung des Jules -Ferry -Denrmcüs dem damaligen
Ministerpräsidenten Briand einen Fa  u st schlag  ver¬
setzt hatte und dafür zu einer mehrjährigen Gefängnisstrafe
verurteilt worden war , eine goldene Denkmünze für diese Tat
zu überreichen. Als der Graveur diese Medaille gestern auf
das Münzamt brachte, um sie mit dem Stempel versehen zu
lassen, wurde sie beschlagnahmt.

Eine scharfe Kritik der Pulverfabriken . Paris,  26 . Nov.
In der heutigen Kammersitzung wird der Bericht des Depu¬
tierten Benaget  über das Budget der staatlichen Pulvcr-
tabLlken verteilt werden . Das Schriftstück enthält eine schärft:
Kritik der in den Pulverfabriken herrschenden Zustände . 31. cr.
Mt Benaget das nachstehende Urteil der Pulverkommissron
der Marine und Armee der Vereinigten Staaten Mer das
jwmHöjische Pulver wieder : Das fpanyösksche Pulver wird mit
so wenig Sorgfalt erzeugt, eingelügert und geprüft , daß es
nn Grurbde genmmnen mit dem amerikanischen Pulver nichts
WMÄn hat , eS wäre dtzrmr, .daß eS gleicherweise k« n Nitro¬
glyzerin enthält.

Ei« Prozeß wegen Aufreizung de« Militärs . Paris,
25. November. Heute nachmittag begann vor dem Schwur¬
gericht der Prozeß gegen neunzehn Mitglieder des
Bauarbeitersyndikats  wegen Beleidigung der
Armee und Aufreizung des Militärs zum Ungehorsam, weil
sie im Namen der Vereinigung dcS „Sou du Soldats " cm
zahlreiche Unteroffiziere und Soldaten ein Rundschreiben ge¬
richtet hätten , in der gegen die Verurteilung der Sekretäre
des „Sou du Soldats " Einspruch erhoben wurde . Die Polizei
traf große Sicherhcitsvorkehrungen vor und in dem Justiz¬
palast, um Kundgebungen zu verhindern.

England.
Zum Besten der deutschen Georgsschule. London,

88. November. Das jährliche Bankett zum Besten der
deutschen Georgsschule  im Osten von London fand
gestern abend unter den:. Vorsitz des Konsuls von Range und
zahlreicher Beteiligung der deutschen Kolonie statt . Das Er¬
gebnis der Sammlungen für die Schule betrug- über 14 006
Mark . Der Kaiser hat wie alljährlich iM -Mark gespendet.

Nttkrland.
Das kleine Schifsbauprngramm . Psttersbu -rg,

25. November. Das Marineministerium wird in der Reichs-
duma einen Gesetzentwurf cinbringen , betreffend die Be¬
willigung folgender Kredite für 1013  aus Grund des Gesetzes
des sogenannten kleinen SchifsbauprogrammL : 103 Millionen
Rubel für Schiffbauten , 47 Millionen für Bewaffnungs-
zwecke, 29 Millionen für Hafenausbautcn und 26 Millionen
für die Jndicnsthaltung der Schiffe.

Rm  Stadt und £an5.
WissLÄdLREN Nschrichtsn.

Zweite Hypotheken.
ilber ein „P fandbrief . Ju stitut  für zweite Hypo,

theken in Hessen-Nassau" machte Herr Th. Ober:  aus Frank¬
furt a . M . kürzlich in einer Versammlung des „Limburger
Haus - uüd GrunDSositzervereins" interessante Mitteilungen.
Wir geben sie. besonders mit Rücksicht ans die hier bestehende
Absicht, eine städtische Hypothekenbank für zweite Hypotheken
ins Leben zu rufen , auszugsweise wieder. Herr Oüert führte
u. a. aus , der Verband der Haus - und Grundbesitzer für die
Provinz Hessen-Nassau habe sich eingehend mit der Frage der
Beschaffung zweiter Hypotheken befaßt und sei dabei zu dem
Resultat gekommen, daß hier am besten durch Gründung eines
Hypotheken-Pfandbrief -JnstitutS geholfen werden könne. Die
bestehenden städtischer: Hypotheken-Anstaltsu hätten den
Mangel , daß sie nur bis zu 60 Prozent beleihen dürften , wäh¬
rend die in einzelnen Städten wie Kiel, Gelsenkirchen, Hom¬
burg bestehenden Hypotheken-VersicherunigsgenoffensÄaften
nur eine Sicherung der Gläubiger zmn Ziel hätten . Allein
ein Pfandbrief -Institut sei in der Lage, das Kapital für den
Grundbesitz zu mobilisieren . Das zu gründende Institut soll
die Grundstücke bis zu 80 Prozent beleihen und soll ans dem
Prinzip der Solidar ität  der Gesamtheit für die Schulden
des einzelnen an -gebant werden. Es solle.: Hypotheken einge¬
tragen werden, die von seiten der Anstalt nicht gekündigt wer¬
den dürfen , während der Schuldner , um die Konjunktur des
Geldmarkts a '.wnntzen zu können, Kündigungsrrcht hüben soll.
Die Garant ; « soll vor allem durch einen Earäntiefonds,
der in erster Linie von den Hausbesitzern zu schaffen  wäre,
geleistet werden. _ Außerdem sollen die Provinz Hessen-Nassau
und die Städte , in denen Haus - und Grundbesitzervercine be-
stchen, um Übernahme von Garantien angegangen werden.
Dakür sollen sie bei der Genehmigung der einzelnen Hysio-

_____ § $h ®bafosn*v T -MMKrt»
| Kieken mrtzubHtimmen haben. Die Haftung  überrlimmt
i zunächst bas Institut , dem öffentlich-rechtlicher Charakter au,
] stehen soll, mit seinem gesamten Bevmögvn, ferner jedes Mit¬

glied mit seinem Vermögen. Dann kommt die Haftung der
Provinz und erst in letzter Linie die Haftung der Städte in
Betracht. — Der Plan dieses Pfandbrief -Instituts nimmt sich
auf 'dem Papier ganz gut aus , wir fürchte« aber , daß sich ganz
erhebliche Schwierigkeiten Herausstellen werden, sobald man
ihn zu praktischen Versuchen 'benutzt. Um nur eins zu erwäh¬
nen : Wenn die Gesamtheit für die Schulden des einzelnen
haften soll, dann hat natürlich dieselbe Gesamtheit auch ein
sehr erhebliches Interesse daran , daß sowie Gesellen ans der
— f sagen wir einmal so — Hyporhekengenassenschuftausgc-
schwden werden . Die Gesellschaft muß also in der Lage sein,
untauglichen , kreditunwürdigen Mitgliedern jederzeit de>r
Stuhl bar die Tür zu setzen. Das über scheint man , wenn
ioir die Bemerkung Oberts , daß die Anstalt die Hypotheken
nicht kündigen darf , nicht zu beabsichtigen. Außerdem glauben
llür, daß geväde die Hausbesitzer, die noch in geordneten Ver¬
hältnissen leben, sich nicht dazu drängen werden, den Kredit
eines Institut in Anspruch Zu nehmen, das sie in dem vovW-
sehenen weitgchenden Matze zur Haftbarkeit heranzieht.

— Bestattung n«d Gottesdienst . In der „Freien ebangc-
lischen Bereinigung " sprach Pfarrer Beckmann  über die
Stellung des freieren Protestantismus zur Bestattung sowie
zum Gottesdienst . Richtlinien für seine Ausführungen gaben
ihm drei Grundsätze. ES gilt zunächst auch auf diesen Ge¬
bieten d̂ie Kräfte zu erhalten , die zur Reformation hinführten,
daraus zu achten, daß nicht wieder ein katholisierender Geist
eindringt , aber auch die Linien werterzuzrehen, die Konse¬
quenzen aus den reformatorischen Grundsätzen Zu folgern . ES
gilt ferner den Willen zur Reformation dauernd zu festigen,
damit auch ein neuer prophetischer Geist in der Kirche ertragen
werden kann, endlich auch imrerchabb. des Katholizismus oder
auch be. anderen Wertvolles anzuerkennen und uns nutzbar
zu machen. Entschieden hatLucher die Bedeutung der katholischen
Bestattung zurückgewicsen, aber auch in den lutherischen Be-
kenntnrsschriften blieb noch als Rest katholischer Auffassung
die Fürbitte für die Toten , bei der wie auch bei der Ein¬
segnung des Leibes eine Gefahr katholisierender Anschauung
auch für »ms noch fortbefteht. Eine neue Auffassung brachte
der Rationalismus , die einer kirchlichen Ehrenerweisung , so
entstand damals erst. vor 150 Jahren , der Pomp der Begräb¬
nisfeiern mit Liturgie , Musik, symbolischen Handlungen , vor
allem der persönlichen Leichenrede. So wurde die ganze Feier
innerlich belebt, die Teilnahme der Gemeinde steigerte sich,
die Pietät kam zu ihrem Recht, aber auch große Gefahren ent.
standen für die Wahrhaftigkeit des Geistlichen, die so oft bei
diesen Leichenreden in ernste innerliche Konflikte gerieten . So
ist es besser, diese persönlichen Leichenreden auszugeben, sie
jedenfalls für besondere Fälle auszusparen . Durchaus nn-
evmigelisch und michristlich ist cs, unter irgend einem llmstand
die Beerdigung zu verweigern . Ebenso ist die Fenerbe-
ftcrthmg, die schon Luther einmal in einem zur Pestzeit ge¬
schriebenen Traktate billigte , nicht das geringste Hindernis.
Bejammernswert war auf diesem Gebiet das Rückzugsgefecht
der Kirche, die eine Position nach der anderen räumen mußte.
Im zweiten Teil des Vortrags kamen noch die wesentlichen
Probleme des protestantischen Gottesdienstes zur Erörterung.
Dem Katholiken ist im Gotteshaus Gott mit den Engeln in
besonderer Weise gegenwärtig , der Gottesdienst wird zum
Dienst für diesen real gegenwärtigen Gott , dar Protestantis¬
mus kennt diese besondere Heiligkeit der Kirchen nicht, ihm ist
Gott überall gegenwärtig in den Herzen der Menschen. Manche
sonst üblichen Überbleibsel katholischer Auffassung sind hier im
RlHiuischen abgeschafft, manches aber trögt noch die Gefahr
dieser Auffassung in sich, so Segenspende, Sündenvergebung,
Liturgie , die rituelle Berwertdung des Apostolikums. Lernen
aber können wir von den Katholiken, die Kirchen zur stillen
Andacht immer offenzuhalten , und auch der Kirchenbau müßte
versuchen, solche Gelegenheiten zu innerer Vcrttcfung zu
schaffen. Für Luther aber ist der einzige vechte Gottesdienst
beschlossen im Glauben und in Nächstenliebe, ein Gottesdienst
im Geist und in der Wahrheit , die kirchliche Handlung dient
der christlichen Belehrung . Auch für uns ist solche Lehrpredigt
zur Einführung noch notwendig. Schierermacher aber sah im
Gottesdienst das Lob- und Dankopfer , die Freude der Ge¬
meinde an ihrem Besitz ansgedrückt. Und seit der Awang zum
Kirchenbesuchaufgehoben ist, hat sich diese Freude doch imnrer
mehr gesteigert. Nie können wir verzichten ans gebildete Theo¬
logen als Prediger , die in der großen christlichen Vergangen¬
heit leben und immer wieder di- Einz-elpersönlichkeit durch
die Anknüpfung an die große Geschichte bereichern. Eine sehr
lebhafte Diskussion schloß sich an diesen inhaltsreichen Vor¬
trag an . Besprochen wurden besonders die Probleme der per¬
sönlichen Leichenrede und des Kirchondaus. Manches, waS
vielleicht in der knappen, klaren Formulierung des Vortrags
schroff erschienen war , fand hier trotz der notwendig sich kund-
gcbewdcm Gegensätze der individuellen Auffassung seine Aus¬
gleichung. Auch dieser Vortrag erweckte mit allen diesen, die
lebendigsten Fragen drr kirchlichen Gegenwart berührenden
Erörterungen den lebhaftesten Beifall der zahlreich erschien̂ -
neu Hörer . — Pfarrer Philipp;  wird nächsten Dienstag
die DiSkussionZckbende mit einem .Referat über die Ehe¬
schließung  beeüdcn . j . . p.

— Konfirmkmben-Sparlaffe . Man schreibt uns : Eine
sozial bedeutsame Einrichtung wird am 27. November (Mitt¬
woch) ins Leben treten : die Konfrrmanden -Sparkassen der vier
evangelischen Gemeinden. Es wird dadurch den Eltern Ge¬
legenheit gegeben, in ihren Kindern den Sparsinn Zu wecken
und durch rcgelmaßrge Mieötße Einzahlungen von 10 Pf . an
die Mittel zur Bestreitung der Kosten der Konfirmation bereit-
zustellen. Die^ « pargelder können von den Kindern gebracht
werden, die Rückzahlung nebst Zinsen geschieht jedoch nur an
die Eltern . Die Sparsiuwoen finden jeden Mittwoch, 2 bis
3 Uhr, statt , und zwar für die Marktkirche Lnitensiraße 31
(Kirchenrasse), fi'rr lne Bergkirche Lehrstraße 6 (Küster Hack),
für die Ringkirche m Pfarrhairssaak , für die Lutherkirche im
Konfirmandeniaal strrdgeschoß). stZ ist zu wünschen, daß
recht viele Familien sich beteiligen und durch frühzeitiges und
mehrjähriges Sparen kleiricr Betrag - die Vorteile der Kaffe
aiw-niltzen.

- - Hshe Neischprette. Der vorgestrige Frankfurter Vieb-
nmrkt hat !m Schwel ne -h.« «Hel die bis jetzt hohen
Preise nock ülrerbbtcn,  denn cs wurden für L5 Stück
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SchwÄnc pro Pfund Lebendgewicht 71 Pf . (was nie dagr-
wesen ist), für 224 Stück 70 Pf . usw. gezahlt, pro Pfund
Schlachtgewicht wurden gezahlt für 164 Stück 90 Pf ., für 273
Stück 89 Pf . usw. Von den Rindern aus Holland,
die die städtische Verwaltung cingrsühri hat , brauchte bei 300
Stück nur ein Stück der Freibank übergeben zu werden. Es
ist dies ein Beweis von der Güte dieser Tiere ; kommen doch
-ruf 300 Stück inländischer Rinder 3 bis 4 Stück auf die Frei¬
bank. Es boweist diesFerner die unbegründete Angst der Ein-
schlepMng von Seuchen Durch Einführung holländischen
Klauenviöhs.

— Die Viehzählung findet in diesem Jahre , wo der
1. Dezantber auf einen Sonntag fällt , erst am 2. Dezember
statt . Sie wird durch Zählkarten von Haus zu Haus vorgc-
nomme» und erstreckt, sich auf die im Hause vorhandenen vieh¬
besitzenden Haushaltungen . Eine Schlachtnngszählung erfolgt
nicht, da für Wiesbaden der Schlachthauszwang besteht. Die
Ansteilung der Zählkarten erfolgt in den letzten Tagen des
Novsmber. Dieselben müssen am 2. Dezember zur Abholung
bereitliegen.

— Zahle». Das Interesse , mit denr das PubLikum trotz
der Ablenkung durch die Kriegsberichte vom Balkan die Nach¬
richten des lokalen Teils genießt , ist sehr erfreulich. Es geht
sogar, wie wir jeden Tag feststellen können, so weit , daß zahl¬
reiche Leser aus ihrer Passivität heraustreten und aktiv wer¬
den, indem sic zu dieser oder jener Mitteilung Stellung neh-
nten. Manchmal höflich, manchmal auch nicht, je nach Gelegen¬
heit und Temperament . Bor ein paar Tagen brachten wir
den „Rotschre i eines Vaters ". Darin war von einer
langen , sehr langen Zähl die Rode, die ein kleiner „Oranien-
sträßer " mit einer ebenfalls nicht kurzen Zahl dividieren sollte.
Nun , die Sache war nicht so schlimm, und der Notschrei war,
das ergab sich unzweifelhaft aus der humorvollen Niederschrift,
auch nicht gar so tragisch gemeint . Er las sich gut — und
'and allgemeine Beachtung. Auf unserem Schreibtisch häuften
sich gestern die Zuschriften aus unserem Leserkreis, die sich
mit der Rechenaufgabe des Quartaners befaßten. Zunächst
wird in einer Zuschrift sestgestellt, was vielleicht der Verfasser
des Notschreis gern hört , daß es sich bei der Aufgabe nur um
einen Ausnahmesall gehandelt habe, der durchaus nicht „schul¬
üblich" sei, wie bieTeicht angenommen lrmrde. Die Verfasser
der anderen Zuschriften — es befinden sich darunter greise
Herren , aber auch Schüler oberer Klassen der höheren
Schulen — brachten zum Teil durch lange Zifferkolonnen den
Beweis , daß die Rechenaufgabe so, wie sie von ihnen in fünf

I oder zehn Minuten gelöst wurde, richtig sei. Da wivd es denn
I der Verfasser des Notschreis abcnnalz gerne hören, daß sich

auch hierbei kleine Unstimmigkeiten in dem Resultat ergeben
haben. Die Hauptsache aber , wovauf es zi-curlich allen Lesern
ankam, die sich z-n dieser Angelegenheit geäußert haben, war
sestzrrstellen, daß die Aufgabe doch am Ende nicht über
Quartanerkrr ^st gehe. Sie werden zufrieden sein, wenn wir
das hiermit zur allgemeinen Kenntnis bringen.

Wcstrrwüldcr Steinzeng . Ein Sachkenner schreibt uns:
Vor kurzem erst wurde daraus hingewiescn, wie auffallend
wen:g die neue Blüte des uralten WesterwäDer Kunstge-
werbcs, der Kannenbäckcrri, bisher in Wiesbaden beachtet wor¬
den ist. Da ist es nun sehr erfreulich, daß die Firma
W. W e i tz. Wilhelmstraße 40, sich der guten Sache einmal
kräfttg -angenmnmen hat , indem sie eine auserlesene Kollektion
moderner Höhr-Grenzhauscr Erzeugnisse teils im Schau¬
fenster, teils in den Geschäftsräumen selbst zur Ausstellung
bringt . Die Steinzeugware will aus dem Material heraus
verstanden sein. Die WesterwWder Tone liefern in hoher Glut
einen klingend harten , dichten Scherben, der nun nicht durch
anfgetragene Waffen, sondern ditrch die Dämpfe im Ofen selbst
zersetzt« , Kochsalzes seine Glasur erhält . Dadurch entsteht
dann die wunderschönmattbranne öder perlig graue Oberfläche,
die einen (besonderen Reiz der Ware ausmacht . Selbstverstünd-
lrch ist es, daß wir von diesem derben wuchtigen Material keine
Porzellanwirkung erwarten dürfen . So sind es vor allen,
Bicrkannen , Krüge. Bowlen , in denen uns teils sorgfältige
Kopien alter Vorlagen , wie die belrebten „Dartmänncr ". teils
Entwürfe führender moderner Kunstgewerbler (Riemerschmidt.
Niemeyer, Alb. Müller u. a.) vor Augen treten ; dazu kommen
auch praktische Haushaltsgeräte , wie hübsche Butterdosen , Eier¬
becher, Senfnäpfchen n . a . m. Gutes lassen auch WewerkaS
Versuche in figürlicher Plastik erwarten ; am besten sind sie
entschieden da gelungen, wo sie ihre Vorlagen aus dem ein¬
heimischen Volksleben nehmen, wie etwa in den köstlichen
Marktweiberfiguren . — Auf eine ins einzelne gehende Be,
schreibnng darf im übrigen verzichtet werden, da ja jedermann
Gelegenheit hat , sich die Ware selbst anznsehen. Sic werden
schon für sich selbst sprechen, zumal sie nicht teuer sind. Dem
tapferen Eintreten der Firma 25. Weih für ein altheimisches
Kunstgewerbe wird man von Herzen Erfolg wünschen dürfen.

— Jubiläum der 116« . Wie fast in allen Stadien , hat
sich auch hier eine Jnbiläumsverernigung ehemaliger 116er
gebildet. Die erste Versammlung fand Samstagabend im
Restaurant „Termi -Ws" statt . Aus der Wahl eines Vorsrtzen-
den ging Kaufmann W. Jude hervor . Er wurde beauftragt,
als Vertreter der Jubiläumsvercinigung Wiesbaden der näch¬
sten Vertreter - und Festausschußsitzung in Gießen beizuwoh¬
nen. 86 Städte mit über 8000 Mann haben sich bereits zur
Teilnahme an dom Fest in Gießen gemeldet. — Alle hier und
in der Umgebung wohnenden Ehemaligen dcI Regiments 116,
welche beabsichtigen, an dem Jubiläum sich zu beteiligen , wer¬
den gebet cm, ihre Anmeldung an Herrn W. Jude , Hirsch¬
graben 6, zu richten.

— Preußische Klassenlottcrie. In der gestrigen Racki-
mittagszieynng sielen folgende Gewinne auf die nachstehend
beseichneten Nummern : 800 00 M. : Nr . 23 634; 1 80 00 M.:
Nr . 181047 ; 80 00 M.: Nr . 78 801, 151269 ; 3000  M .:
Nr . 2 809, 2 890, 4 415, 18 564, 18 701, 28 992, 38 812. 44 882,
44 876, 60 488, 72 018, 86 668, 90 402, 91222 , 108 338. 111 799,
118 668, 124 279, 126 477, IM 810, 131 515, 132111, 140 781,
141 048, 150 282, 157 130, 170 024, 177 003, 177 636, 182 958,
201 696, 204 126, 200 695. (Ohne Gewahr .)

— Ein durchgehendes Pferd erregte gestern vormittag un¬
ter den Passan.ten der Langgasse eine gewisse Panik . Das auf¬
geregte, vor eine Baumaterialienrolle gespannte Tier kam
vom Römertor ycruntergcsaust und sein Führ « hatte drc Herr¬
schaft über dasselbe verloren . Kurz vor dein es schien, als solle
die tolle Fahr ! eben in das Tagblattbaus htneingehen, gelang
es, den Durchbrenner zu bändigen und auszuspanncn . Am
Wagen war ein Rad zerbrochen und unterwegs liegen gebt leben.
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.auch ein Arm der Schere in Stücke gegangen. Das Pferd hatte
keinen Schaden davongetragen , auch der Kutscher kam mit
Leiter Haut davon.

_' — Güterrechtsregister. Die Eheleute Georg Geis.  Gast¬
wirt , zu Biebrich a. Rh , und Jngeoorg Dorothea Helene, ge¬
borene Balzers-en, verwitwete Pielsticker, Monteur Peter
Remmer  in Wiesbaden Und Äarotine , geborene Ebertina,
geschiedene Ehefrau des Fuhrmanns Hermann Kappes. Eduard
Johann Georg Greve  und Ltarita Fernande Josephine . ge¬
borene de Nöef, zu Sonnenberg und Karl August Kraft , Küchen¬
chef, zu Wiesbaden und Dorothea , geborene Georgt. haben
Mtertrennung vereinbart,

— Personal -Nachrichten. Gerichtsassessor Dr . Caspars
aus Limburg ist zur Rechtsanwaltschaft bei dem hiesigen Lanö-
und Amtsgericht zugelassen. — Der Aktuar Schlerf  von
Wiesbaden ist an das Amtsgericht in Dillenburg . der Aktuar
Struckmeier  von Frankfurt an das Amtsgericht in Idstein
und . der Aktuar M en tg es von Limburg an das Amtsgericht
in Braubach versetzt. .

— Kleine Notizen. Wegen Diebstahls i . R.. begangen In
Schierstein, wird der Taglöhner und Bäcker Joseph M a y -
inger,  geboren am 11, September 1883 zu Wending, Kreis
Schwaben, steckbrieflich  verfolgt.

Theater . Nunst, vartrSge.
* Residenz-Theater . Karl William Büller . der beliebte

i-Ehavakterdarsteller, beginnt am Donnerstag sein diesmaliges
»Gastspiel niit seiner unvergleichlichen „Charlehs Tante ", die er
'an diesem Tage zum 600, Male zur Darstellung bringt . ES.
bürste interessieren, daß der Künstln anläßlich seines Gast-'
fpiets in Riga einstimmig zum Ehrenmitglied des dortigen
Stadttheaters ernannt wurde, ferner wurde ihm gelegentlich
seines Stuttgarter Gastspiels vom König von Württemberg
die große goldene Medaille am Bande des KronenordrnS
überreicht.

,* Operetten-Theater . In der heute Mittwoch stattfinden¬
den Ausführung von „Grigri " gastiert die Hosopernsängerin
Hede Schaub vom Hofrheater in Darmstadt in der Titelrolle.

* Orgelkonzert in der Marktkirche. Im heutigen, um
6 Uhr bei freiem Eintritt in der Marktkirche stattfindenden
Orgelkonzert wird unsere geschätzte Sopranistin Frau Gussy
Alofs Mitwirken. Der Inhalt des Programms nimmt Bezug
auf den Totensonntag . Organist Petersen wird auf besonderen
Wunsch „Fiöoe steroique " von Bossi und „In memorimu"
unseres einheimischen A,. Voigt sowie zwei Choralvorspiele von
Brahms spielen. Frau Alofs singt u . a. Lieder von Schubert,
Berger, Becker und Rass.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
Verband der Geflügel- und Naninchenzuchtsereine.
— Bierstadt, 24. November. Die De le g i er t env e r«

ffa mm l u n g des Verbandes der Geflügel- und Kaninchen-
isuchrvereine im Regierungsbezirk Wiesbaden tagte heute voc-
miticvg im Saale „Zum Bären ". Landwirtschaftsinspektor
-Kesser  begrüßte die zahlreiche Versammlung als Vertreter
Per Landwirtschaslskammer zu Wiesbaden und hob hervor, daß
Per junge Verband bereits 77 Vereine mit weit über 3000 Mit¬
gliedern zählt . Der Vorsitzende Kreutzer (Frankfurt ) be¬
grüßte die Versammlung .un Manien des Verbandes, Jakob
Vogel  2r namens des Bierstad rer Geflügel-, Vogel- und
'Kaninchensuchtvereins. Der Vorsitzende betonte, daß die dies¬
jährige 3. Vcrbcmdsausstellung durchweg ein ausgezeichnetes,
einwandfreies Material biete und empfahl deren Besuch. Ein
Antrag des Vorstandes, der den Vereinen ,und den Mitgliedern
des Verbandes die Zugehörigkeit- zu einem arideren Verbände
verbietet, fand die Annahme der Delogierten. Der Geflügel¬
zuchtverein Dauborn hatte folgenden Antrag eingebracht: „Die
Versammlung wolle den Verbandsvorstand veranlassen, an ge¬
eigneter Stelle dahin zu wirken, daß der Eiervertauf künfag
nur nach Gewicht erfolgen darf . Ferner , daß Eierverkaufs¬
stellen errichtet werden. Der Begründer dieses Antrags , Wenz
(Dauborn ) , zog den ersten Teil des Antrages als nicht durch¬
führbar selbst wieder zurück. In bczutz auf Eierderlaufsstellen
will der Vorstand mit größeren Geschäften in Wiesbaden uns
Frankfurt in Verbindung rieten und den Vereinen mittrUen,
welche Preise pro frisches Ei in den einzelnen Monaten gezahlt
werden. Auf Antrag, wurde die nächste Verbandsausstellung
dem Käninchenzüchtervereinzu W i e s b a d e n übertragen . Von
weiteren zur Annahme gelangten Anträgen sind hervorzuheben:
der Antrag Wiesbaden, die Errichtung einer neuen Berbands-
zuchtstation für Silberkaninchen betreffend, der Antrag Schwan¬
heim, zur Prämiierung für Kaninchen statt des Reichsstandards
den neuen Standard des preußischen Kaninchenzuchtverbandes
zu bestimmen, der Antrag Deneffc (Höchst) , die Jungtierklasse
für Kaninchen von der Berbandsausstellung zu verbannen. Als
jOrt der nächsten Frühjahrs - Delegiertenversammlung wurde
fast einstimmig H e r b o r n gewählt . Ein Verein stellt die
Stiftung eines Wanderpreises von 60 M. in Aussicht, welchen
der Verein erhalten soll, der insgesamt die höchste Punktzahl
auf sich vereinigt.. Der Vorstand wird diese Stiftung in Er¬
wägung ziehen. Ter Besuch der Ausstellung am heutigen
Sonntag war ein sehr reger.

o . Biebrich, 25. November. Die Konferenz,, die heute tot
hiesigen Rathaus in der Angelegenheit rer Erhaltung oder, Aus¬
losung der Mädchenmittelschule  stattfand , dauerte von
l) Uhr vormittags bis gegen 3 Uhr nachmittags . Während die
Stadt und die Mehrheit der städtischen Körperschaften für die
Aufhebung der Anstalt sind, .wünschen.'die Freunde der Schule
deren Erhaltung , und Ausbau zu einer ncunklasstgen Vollanstalr.
Die Beratungen ) zeitigten kenn abschließendes Ergebnis : die
Entscheidung liegt jetzt in den Händen des Kultusministers.
Sie wird jedoch schon in allernächster:Zeit erfolgen. — Für die
Herabsetzung der Vergnügungssteuer  ist in einer Ein¬
gabe an den Magistrat der hiesige Wirteverein eingetreten.
Die Eingabe bittet um die Wiedereinführung der früheren Sätze
irntt 1.50 M. Stempelgebühr und 5 M. Abgabe für den Erlaub¬
nisschein, die s Zt . auf 6 M„ bezw. 10 M. in die Höhe gesetzt
wurden. Da bei Bereinsvcranstaltungcn dies- Abgaben nach
bisheriger Gepflogenheit von den Wirten bezahlt wurden, sind
Diesen durch die Erhöhung der Lustbarkeitsabgaben außer¬
ordentliche, Mehrausgaben erwachsen. Bei Erteilung eines ab¬
schlägigen Bescheides will man in Wirtekreisen die Abwälzung
der Vergnügungssteuern auf die Vereine in Erwägung ziehen.

Die I ug e n d s chr isten - Ausstel  I u it g , die der
hiesige Lehrerverein gestern einer zahlreichen Besucherzahl vor¬
führte , wurde 11 Uhr vormittags im unteren Doppelsaal des
Bolksheims durch Herrn Lehrer Eppstein  mit .einer Be¬
grüßungsansprache eröffnet. Unter den Gästen, die xr will¬
kommen hieß, waren außer Herrn Landrat v. He im bürg
Und den Herren Beigeordnete» Kra n z b üh l e r und Tropp
Noch Mitglieder des Stadiverorduetenkollogiums , sie Schul-
deputation, die Lehrerschaft der verschiedenen Schulen usw.
Der Redner dankt« vor allem den beiden Anregern dieser Aus¬
stellung, den Herren Geheimrat Or . Kalle  und Professor
Dr . Dyckerhoff,  und weiterhin allen anderen freundlichen
Spendern . Die Ansprache klang aus mit der Hoffnung, daß
die Ausstellung auch cm ihrem Teile zur Bekämpfung der

umraßt Märchen, Sagen . Fabeln . Erzählungen . Familien - und
HauSliteratur , R -nebeschrerwlnAen. aus dem Leben der Völker
aus dem Leben der Kiere. Krtegsgeschichren. Lebensbeschrsibun-
gen. gefchtchtlE Erzählungen u,w. — Der Schreinermeister
dessen Holzdiebstähle vor einigen Tagen aufgedeckt wurden hat
sich geftdni.au der Frau , welche dre Anzeige .gegen ibn erstattet

Turnhalle die Gründungsversammlung  der „Freien
Innung für das Friseur -Handwerk" für den Landkreis WieS-
haden und die Kreise Rhemgau und Untertaunus statt . Der

Vontantz wurde aus folgenden Herren gebildet: Obermeister
Fntz Lauer (Biebrich) , Stellvertreter Ludwig Römer (Biebrich) .
Kassenführer August Hertel (Biebrich) Schriftführer Joseph
Zahnmesser (Biebrich), Beisitzer: Hch. Schneider (Rüdesheim) ,
Hch, Campe (üftrich) und Franz Heuer (Erbenheim). Zugleich
wurde auch für den Bezirk der Innung ein Stellennachweis
eingerichtet, dessen Leitung Herr Karl Lauer (Biebrich) über¬
nahm, Die Wahl der einzelnen Ausschüsse wurde für die nächste
Versannnlung zurückgestcllt. Die Innung wird später an sie
Errichtung einer eigenen Fachschule herantreten . Bis auf
weiteres besuchen die Lehrlinge, aus dem Bezirk noch die Fach¬
schule des Jnmmgsbczirks Wiesbadm . — In der Gaugaff«
wurde einem 6jährigen Mädchen von hier ein Geldbetrag
von 2,60 M . von einer alten Frau aus der Hand ge¬
rissen.  Die Täterin entkam unerkannt. — Im hiesigen Be¬
zirk wurde die Stall und Gehöftsperre über den Landwirt
Friodrich Schneider 8r, Mühlstratzc 4, verhängt, unter dessen
Schweinebe-stcmd der Rotlauf  ausgebrvchen ist.

Nassauische Nachrichten.
u. Schwanheim, 24. November. In der Streitfrage wegen

der Wertzuwachssteuer der katholischen Kirchengemeinde da¬
hier , die für 50 000 M. Gelände verkaufte und die W e r t zu -
w a chs st e u e r mit etwa 8000 M. zu hoch fand , ist ein end-
giltiger Entscheid noch nicht getroffen. Das Oberverwaltungs¬
gericht hat die Entscheidung des,Bezirksausschuffes zu Wies¬
baden vom 4. Februar 1612 aufgehoben und die Sache zur
nochmaligen Prüfung zurückverwiesen. — Die Strombau-
verwaltung Hai am linken M a i n u f e r von der Griesbeimer
Fähre abwärts bis nach Scbwanhetm hin eine feste Mauer
aufgesührt und das User h ö h e r g e l e g t. Es ist dadurch
ein Äustreten des Flusses erschwert worden, so das; die
sumpfigen Niederungen an der Stelle , die rechte Brutstätten
der Schnaken waren , verschwinden werden.

u. Griesheim , 24. November. Mehrere hiesige Fabriken
haben eine gemeinnützige Baugenossenschaft  gegründetund von der Gemeinde für 62 000 Mark Gelände erworben
für Errichtung einer Arbeiterkolonie. Die Gesellschaft bezieht
Gas und Wasser von der Gemeinde, stellt die Zufuhrstraßen
und Wege selber her und unterhält .sie. Mit dem Bau der
Arbeiterhäuser soll in 1913 begonnen werden.

= Branbach, 26. November. Seit einigen Tagen ist der
Bleiversand  von der hiesigen Blei- und Silberhütte ein
ungewöhnlich lebhafter. Die Lieferungen gehen meist nach
Österreich und werden mit der augenblicklichen politischen Lage
in Zusammenhang gebracht.

# Ems , 26. November, Die Lahn  ist in ihrem unteren
Lauf ganze Strecken aus den Ufern getreten:  sie steigt
stündlich. Die Schiffahrt ist auf der ganzen Strecke eingestellt.

Us. Weilmünster , 24. November. Trotzdem Landrat,
Kreis -Schulinspektor und Kreis -Baumeister der Gemeinde-
ratsjitzung beiwohnten, lehnte  diese doch zum fünften
Male  die Errichtung einer fünften L e h r e r st e l I e ab.
Ebenso versagte die Versammlung der Abhaltung eines
Molkerei -Lehrganges  die Genehmigung.

I. Dillenburg . 26. November. Heute nacht kam eS zu
schweren Ausschreitungen  zwischen einigen jungen
Burschen, in deren Berlauf einer der Beteiligten so gefährlich
verletzt wurde, ,daß er in das städtische Krankenhaus übergeführt
werden mutzte. In einem Cafö gerieten drei Dillenöurger
Burschen mit einem jungen Ätzann aus Burg in Streit , der
sich dort mit seinem Mädchen aufhielt . Aus dem Heimweg ver¬
folgten sie ihn. worauf er einige Revolverschüsse aus seine Ver¬
folger abfeucrt«, die einen leicht verletzten. Darauf wurde er
zusammen gestochen.

8. Erbach -Westerwald), 21. November. Wie alljährlich,
so wurde auch in diesem Jahre hier die Bürgermeister-
Vers a m m lung  abgehalten , und zwar am 19. d. M. Be¬
sonderes Interesse erregten diesmal die Verhandlungen über
das große Elektrizitätswerk , das im Anschluß an die Braun-
kohlengrube bei Höhn, in der Nähe von Großseisen, erbautwerden soll. Auch der Oberwesterwaldkreis wird sich dem
Unternehmen anschließen, wie das schon vor den Kreisen
Untcrwesterwald , Westerburg , Koblenz und Reuwied bekannt
ist. Im großen und ganzen ist die Stimmungen für den
Anschluß an das Werk unter der Bevölkerung des Kreises
äußerst günstig, zumal auch der Preis annehmbar erscheint,
die Kilowattstunde für Licht 40 Pf ., für Kraft 20 Pf ., auch
werden mäßige Pauschalsummen in Aussicht gestellt. Hoffent¬
lich ist nun angesichts dieses Unternehmens die berüchtigte
Nistertalsperrc,  die unter der Bevölkerung wenig An¬
hänger hat , endlich tot.

Kus fcer Umgebung.
Wissenschaftliche Gesellschaft für Klrrgtechnik.

üt . Frankfurt a. M., 25. November. Zum ersten Male
seit ihrer tnt April erfolgten Gründung trat heute unter
außerordentlich starker Beteiligung die Wissenschaftliche Ge¬
sellschaft für Flugtechnik in den Räumen des Physikalischen
Vereins zu einer Hauptversammlung  zusammen.
Unter den Anwesenden bemerkte man fast alle bedeutenden
Vertreter d-'r deutschen Lustschisfahrt und Flugiechnik, so
Dr. ü . Parseval , Professor Schütte , Ingenieur A. Euler u. a.
Ebenso war Generalleutnant von Lyncker (Berlin ) mit
einem großeit Stabe von Offizieren und Fachleuten der
deutschen Verkctzrstruppeu anwesend. Prinz Heinrich von
Preußen ist heute behindert ^ den Verhandlungen beizuwobnen,
auch Gehoimrat Hcrgesei! (Straßbura ) fehlt infolge Krankheit.
Die Tagung , wurde vom Vorsitzenden Geheimrat Dr. von
Böttinger (Elberfeld ) mit , Worten des Dankes und der Be¬
grüßung für den reichen Besuch eröffnet . Ihm entgegneje
Geheimrat Dr.»Leo:Gans (Frankfurt ), der in längeren Aus¬
führungen über die Bedeutung des Frankfurter Physikalischen
Vereins für dir Lufischiff.ahrt und Flugtechnik . sprach und
daran erinnerte, , daß seit , der „Jla gerade Frankfurt im
Vordergründe dieser Wissenschaften durch die Gründung her
Luftschisfahrtsgesellschäsi und der äerologischen Station auf
de:u Feldberg gestanden habe. Dr. von Böttinger gab sodann
eine kurze Übersicht über die bisherigen Erfolge der Gesell¬
schaft, wobei er bekannt gab, daß auf das kaiserliche Preis¬
ausschreiben über den besten Flugmotor bereits - 46 Modelle
eingegangen seien. Ferner habe die Nationalflugspendc bis
jetzt 7,6 Millionen Mark gebracht, die Hälfte davon soll ver¬
zinslich besonderen Zwecken, die andere Hälfte zu Flug-
zwecken und für Unterstützungen dienen. Dr. von Parseval
erstattete Bericht über die wissenschaftlich-technischen Unter¬
ausschüsse, die alle gute Erfolge bis heute aufweisen konnten.
Aus den geschäftlichen Erörterungen sei hervorgehoben, daß
die Gesellschaft ,die Gründung einer eigenen Zeitschrift be¬
schloß, ferner die Satzungen genehmigte und den iährlichen
Beitrag von 20 aus 26 Mark erhöhte. Der Haushaltsplan
der Gesellschaft weist für 1913 in Einnahmen und Ausgaben
vorläufig 7950 Mark auf . doch stehen infolge der raschen Mit¬
gliederzunahme wesentliche Mehreinnahmen in Aussicht. Der
aus 26 Mitgliedern bestehende Vorstand wurde wieder- bezw.
neu gewacht. Nun traten in ihn auf Wunsch der Versamm¬
lung ein : General Freiherr von. der Goltz, Generalleutnant
von Lyncker, Professor Schütte (Danzig ), die Professoren Hart¬
mann und . Wachsmuth (Frankfurt ). Auf Antrag von
Dr. von Parseval beschloß die Gesellschaft den Eintritt in den
deutschen Lustschiffervervand. Für den nächstjährigen Ver¬
sammlungsort lagen Einladungen aus Berlin , Dresden , Ham¬
burg , Breslau , Leipzig und Danzig vor. Die Versammlung
entschied sich aus Antrag des Vorstandes für Berlin . Im
Anschluß an den mehr geschäftlichen Teil folgte eine wissen¬
schaftliche Sitzung , in der zunächst eine ausgiebige Diskussion
über das Prof . Reißnersche Referat über „Beansvruchung
und Sicherheit van Flugzeugen " stattfand . Hieran reihte sich
eine Vorführung einzelner Apparate aus der flugtechnischen
Ausstellung der Abteilung für Meßwaren . Sodann sprachen
Di »l.-Jng . Wilb . Hoff über „Versuche an Doppeldeckern zur
Bestimmung ^ grer Eigengeschwindigkeit und ihres Flug-
winkels" und Ing . sFchutelzer (Frankfurt ) über „Erfahrungen
aus dem Flugzeug . Den Beschluß der ersten Sitzung bildeten
Bestchtiguligen der „Adlerwerke" und der „Jntegral -Propeller-
tverke" zu Frankfurt . 1

Mittwoch, 24. yiaitcthhet  miZ , Nr. 554.
- - -- -- . . . . . . . U lf»

Prinz Heinrich bei der Gesellschaft für Flnztechmf.
w. Frankfurt n. M.. 26. November. Prinz Heinrich vo»

Preußen ist heut« vörmitbast um 9 Uhr mittels AutmnMS
aus Darmstadt hier einBetraffen und hat den Vorsitz  dev
Versammlung der WiffeNschaftlichenGesellschaft für Flug¬
technik,,  die im großen isaal des Physikalischen Vereins rm
Senckenbergianum tagt , übernommen . Es wurde von der Bev-
sammlung eine Resolution , angenommen, die Festigkeitsbereich»
nung der Luftfahrzeuge auf wiffenschafHicherGrundlage vor-
zunehmen. und die Gesellschaft stellt sich den gesetzgebenden
Körperschaften zur ,Mitarbeit ans diesem Gebiet zur Verfügung.
Deri ersten , wissenschaftlichen Vortrag übernahm der Dozent
der Akademie Frankfurt , Or . Linke,  an Stelle des plötzlich
erkrankten Geheimrats Hevgesell in Stratzburg i . Elsaß , über
die Windbewegung in Bodennähe. Hierauf wurde eine große
Diskussion, eröffnet. Heute nachmittag sinket eine Besichtigung
der Euler -Flugwerk« bei,Frankfurt ä . M. statt , an der sich auch
Prinz Heinrich beteiligen wird. , Die Versammlung findet da¬
mit ihr Ende.

Ein tödlicher Absturz
Franksitrt a. M.> 26. November. Der 26jährige Zimmer-

mcmn Karl Traber aus Biebrich . ,,,der  bei der Halle des
neuen Ojtbahnhojs mit Arbeiten beschäsiigt, war,, stürzt« infolge
eines Fehltritts ab, erlitt einen Schädelbruch. Arm- urch
Beinbrüche und, war s o f o r t o t.

X . Mainz , 24. November. Die elektrische Aus¬
stellung  erfreut sich andauernd eines recht regen Besuches.
Während am Butz- und Bettage rund 2600 Einzelkarten aus¬
gegeben wurden, sind gestern bereits deren 3200 verkauft
worden, so daß heute, die Inhaber von Dauerkarten und Frei¬
billetts hinzugerechnet, der 10 000, Besucher gegen Abend er¬
scheinen dürfte . — Die Fahrraddiebstähle  werden noch
zur Mainzer Spezialität ; kein Tag vergeht, ohne daß der
Polizeibericht mehrere dieser Delikte gü melden hätte.

In . Frankfurt a. M„ 26. November. Unter dem Vorsitz
von Proseffor Or . Rehn Hai sich dieser Tage eine Mittel¬
rheinisch « Chirurgenvereinigung  gebildet , die
den Zweck verfolgt, durch dön aegenfeitigen Austausch der
wissenschaftlichen und praksischen Erfahrungen die Kenntnis auf
dem chirurgischenSondergebiet zu bereichern und zu vertiefen.
— FC. Die 23. Sitzung des Ausschusses 5 für Pferde-
zucht der Lau dwirtschaftska mmer  für den Regie¬
rungsbezirk Wiesbaden, die unter dem Vorsitz des Landwirts
Hch. Merten (Erbenhetm) hier stattfand , behandeltö die Frage
der Verlegung der H e n g st sta t i o n K r ist e l. Nach ein¬
gehender Diskussion, an der sich Geheimer Regierungsvar
Thomsen aus dem Länbvirtschaftsministerinm und der Ge-
stütsdirektor Bieter (Dillenburg ) betestigten. erklärte sich der
Ausschuß bereit, die Station Kriftel noch auf einige Zeit weiter-
bestehen zu lassen. Die Pferdezüchter des Kreises Höchst et. M.
sollen jedoch darauf aufmerksam gemacht werden, daß eine
weitere Erhaltung der Station nicht möglich sei, wenn sie sich
nicht stärker der Pferdezucht zuwenden Wegen der Station
Kirberg  beschloß man , daß der dortige Warmblu -Hengst
baldigst gegen einen Kaltbluthengst umgetauscht werden soll.

stt. Bad Orb, 26. November.. Um dem Massenver¬
kehr.  der nach Fertigstellung des, hiesigen Truppenübungs¬
platzes eintritt , begegnen zu können, wird der Bahnhof Wächters¬
bach um 10 bis 12 Geleise vergrößert , außerdem erhält er
mehrere Tunnels.

stt. Darmstadt , 26. November. Die bedauerlichen Kämpfe
in der hiesigen Studentenschaft , bei denen ein Studierender
sein Leben ließ, haben jetzt zu einer Erhebung über das
Ausländertum  an der hiesigen Hochschule geführt . Dabei
ist festgestellt, daß 80 Proz . aller Studierenden Ausländer sind,
nämlich im letzten Semester von 1037 Personen 347. hiervon
waren 247 russischer Nation. Die starke Betelligung des
russischen Elements hat seine Ursache darin , daß die Russen
hier mancherlei■Vorzüge genießen, deren sich die Deutschen
nicht erfreuen dürfen . Während ausnahmslos an allen deut¬
schen Hochschulen den Russen die Aufnahme ungemekn erschwert
wenn nicht gar unmöglich gemacht wird, kommt man ihnen hier
mit mehr als Herzlichkeit entgegen. In der Diplomborprüsiing
z. B. verlangt man von den Deutschen das Maturium , von
den Russen nicht. , Mt allem Nachdruck fordert man jetzt die
Herabsetzung der Ausländer -Befuchsziffer, damit für Darin-
stadt die Bezeichnung „russische Hochschulstadt" wieder ver¬
schwindet.

Gerichtliches.
Kus den Wiesbadener Gerichtsfäkon.

wc. Gestörte Welhnachtsfreüden . Am heiligen Abend des
borvorigen JahWss saß ein Laternenanzünder mit seiner
Familie in seiner Wohnung am Schiersteiner Bach. Eine
ganz besondere Festesstimmung ,herrschte um deswillen in dem
Kreise, weil nach längerer Abwesenheit der Sohn des Hauses
zum Besuche erschienen war , als plötzlich zwei Rowdies unter
ihnen erschienen und die Festesfreude störten. Der eine, der

.Taglöhner Franz Michel aus Freiweinheim, -war etwa ein
Vierteljahr vorher von dem Familienhaupt abgewiesen wor¬
den, als er seiner Tochter nacksstcllte, dafür schien man sich
rächen zu wollen. Gleich wurde von den Eindringlingen das
Licht zum Erlöschen gebracht, dann wurde alles zerschlagen,
was nicht niet - und nagelfest war , der Hausherr mitsamt
seinem Sohne verprügelt , daß sie sich noch an demselben Abend
im Paülinenstift ihre Wunden verbinden lassen mußten , und
obendrein die Hausfrau bedroht. Erst, nachdem polizeiliche
Hilfe herbeigeholt worden war , erreichte die Szene ihr Ende.
Das Schöffengericht verurteilte den Michel (sein Kamerad
ist bereits abgeurteilt ) zu zwei Monaten Gefängnis.

wc. Im Tran . Der Maurer Fritz Schmelzer  in
Dotzheim hatte sich einen gehörigen Affen gekauft, als ihm
am 23, September mitgeteilt wurde, daß sich ein Polizei¬
sergeant mit ihm beschästigt habe. Sofort begab er sich in
die von dem Betreffenden bewohnte Hofreite, entfernte sich
auf di« bezügliche Aufforderung nicht, schimpfte auf alle Dotz-
heimer . Polrzeibeamten und versetzte auch dem Mann des
Gesetzes Fußtritte . Zur Sühne soll er zwei Monate Ge-
f ä n g n i s verbüßen.
- - - n»n»,.w . - -—

OerimfcMes.
Der älteste Indianerhäuptling st. Kürzlich ist dar älteste

JndranechcmpMng in Amerika, Joe Manisto-u von den Potta-
wattomie -J -ndianern , gestorben. Er hat angeblich ein Alter
von 120 Jahren -erreicht. Sein 'Sohn und ebenso sein erst¬
geborener Enkelsohn sind bereits tot und so geht die Häupt-
lingswüvde auf den Urenkel über . '

Taubstumme von der Straßenbahn überfahren . Berlin,
25. November. Auf dem Wege zum Friedhof,wurde die Frau
des Briefträgers Ohloff mit ihren 14 und 17 Jahren «iltcn
taustummen Töchtern von der elektrischen Sträßenlbahn über-
fahren . Die Frau und die ältere Tochter wurden schwer
verletzt, während -die jüngere mit 'leichten Vebletzunyen
davonkam.

Tab durch Elektrizität . Berlin,  25 . NovenSer . Jm-
Elektrizitätswerk -der Allgemeinen Elektrizitäts -Gesellschaft in
der Brunnenstraße kam der Arbeiter Walter Engter der Hoch,
spann leitung zu Nahe. Er wurde getötet.

Explosion in einer Sprengstoffabrik . Schöneberg
an der Elbe, 25. November. In . -r  Allen -dorfschen Spreng-
stoffäbrik ereiigMe sich im Packraum eine fol-genschwere
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Explosion, durch die zwei Arbeiterinnen schwere, vier mrde-re
Arbeiterinnen leichtere Verletzungen davontrugen . Eine Be-
trieb-störung wurde durch die Explosion nicht 'hervorgernftn.

Der Luftweg zum Sterbelager . Nach Berichten, die beim
französischen Kriegsministorium ans Nordafrika eingegangen
jind, bat die Fluginaschin« dort eine ebenso neuartige wie
menschlicĥrührende Verwendung gefunden. In einem Gefecht
>on Spahis gegen Tuaregs bei Chebka wurde Major Largest
schwer getroffen. Der Arzt, der die Kolonne begleitete, gab dem
Todwunden nur wenige Stunden zu leben. Der tapfere
Offizier war gefaßt, verlangte mir sehnlichst nach den letzten
Tröstungen der Religion . Einen Priester gab es wohl; der
aber war in . dem zwei Tagemärsche enffernten Lager von
daghouat zurückgeblieben. Ein junger Kamerad des sterbenden
Mannes , ein Leutnant von der Fliegertruppe , der bei den
Spahis Dienst tat , sah eine leise Möglichkeit zu helfen. Mit
seinem Eindecker flog er nach Laghouat zurück. Wenige
Minuten genügten, um den Pater zu verständigen, und nach
kurzen drei Stunden senk«« sich der Aeroplan, der den jungen
Offizier und den Geistlichen mit der Monstranz trug , im
Spahilager wieder nieder. In seinem Zelt erhielt Major
Largest die letzte Ölung . Versöhnt und dankbar schloß, nach¬
dem er gebeichtet und die Absolution empfangen hatte, der
tapfere Mann die Augen zum ewigen Schlaf. „Wo das Schwert
ist, ist auch der Glaube" — schließt ein stramm republikanisches
Blatt des kirchenfeindlichen Frankreichs seine packende Schilde¬
rung von dem Heimgange eines guten Soldaten und Christen.

Sport.
Pferderennen.

* PariS -Enghien, 26. November. Prix de L'Albigeois.
BOOO Franken. 1. R. Ballys Unipar (Parfrement ) , 2. Contre
Jour . 3. Tibi Fide. Toto 27:10. PL 13, 13. 43 :10. — Prix
du Tarn . 4000 Franken . 1. I . Henneffys Ben h Gloe,
2. Clothilde II , 3. La Villeterfre . Toto 15:10, Pl . 16, 12, 26:10.
— Prix des Chausses. 3000 Franken . 1. CH. Genliens
Drinker (G. Sauval ) , 2. Antonie III , 3 Gabriele II . Toro
231:10. Pl . 73. 66. 61:10. — Prix du Languedoc. 4000 Fr.
1. I . Hennesops üpholsterer (A. Carter ) , 2. Humbug, 3. Lock-
hartia . Toto 18:10. Pl . 12. 18. 19:10. — Prix de la Lozere.
8000 Fr . 1. Cte. de Remusats Barbarossa (Groom) , 2 Sari-
nette, 3. Bruges . Toto 78:10, Pl . 21, 20:10. — Prix du
Vivarais . 5000 Franken . 1. I . Hennesops Sea Maid (St.
Carter ) , 2. Jnfortunö , 3. Santa Lucia. Toto 15:10.

Handel, Industrie, Verkehr.
Die Teuerung auf dem Ledermarkt.

.Wir hüben bereits mehrfach an dieser Stelle über die zu¬
nehmende Knappheit .und die dadurch veranlaßte Teuerung auf
dem Häute- und Ledermarkt berichtet , unter der namentlich
das Schuhmachergewerbe schwer zu leiden hat. Es zeigt sich,
wie uns der R o h s t o f f v e r e i n für Schuhmacher
Wiesbaden,  G . m . b. H., schreibt , auf dem Ledermarkt
immer mehr , daß die Versicherung der Gerber die Einarbeitung
beschränkt zu haben , nicht bloß leeres Gerede ist

Schon heute fehlt es auf dem Ledermarkt in allen Zweigen
an der allemötigsten Auswahl der Leder . Dazu kommt nun
noch die stetige weitere Aufwärtsbewegung der Preise für Roh¬
häute , sowohl für inländische als auch für ausländische Häute.
Das Ende der Teuerung ist zudem noch gar nicht abzusehen,
denn man vermag sich bei aller Fachkenntnis heute noch kein
Urteil zu bilden , wann endlich die Preise ihren Höhepunkt er¬
reichen werden . So wurde z. B. die vorige Woche am La
Plata 25 bis 30 . Franken für die Häute mehr bezahlt als beim
Beginn der Geschäftszeit des Vorjahres.

Auch die deutschen Häutepreise sind doch in den letzten
fj'0 Jahren um das Doppelte gestiegen , so daß sowohl die
Lederfabrikanten wie die S ciiuhhorsteiler sich in einer
kritischen Lage befinden.

Während nun der Lederfabrikant , bezw . der Gerber
durch eine Erhöhung der Preise wenigstens annähernd auf
seine Rechnung kommt , ist es für den Schuhhersteller und
ganz besonders für die Schuhmacßermeisler doppelt schlimm
bestellt . Denn diese kommen mit ihren Preisen nur sehr
langsam vorwärts , so daß man nachggBids die ernsthaftesten
Erschütterungen in diesem Geschäftszweige für die nächste
Zeit befürchten muß , wenn es nicht gelingt , eine angemessene
Preiserhöhung durchzuführen . Eine solche erscheint um so
mehr geboten , als die .Händler wie auch, die Genossenschaften
bislang noch über ältere ..Bestände verfügten , weiche zu einem
noch niedrigen Preise erstanden waren.

Die heutigen Marktpreise für Leder sind um mindestens
33 Prozent höher als vor 4 Jahren . Wie in Frankfurt a . M.
und anderwärts dürfte deshalb damit zu rechnen sein, daß
die Schuhmachermeister in Würdigung der bestehenden
Situation des Schuhmächergowerbes sich , zusammen schließen,
um über kurz oder ,lang eine Preiserhöhung vorzunehmen.

Industrie und Handel,
* Zusammenschluß in Maschinenbau . Der Zusammen¬

schluß aller größeren Werke , die große Gußmaschinen bauen,
Zu einem Syndikat ist .erfolgt , uni zwar auf der Grundlage,
daß die Aufträge nach der •Leistungsfähigkeit der einzelnen
Werke verteilt werden . Zweck des Syndikats ist Hebung der
Preise und Festsetzung einheitlicher Lieferungs - und Zahlungs¬
bedingungen . Der Vertrag , ist auf 6 Jahve unkündbar abge¬
schlossen worden.

* Die europäische Znckeransbente . Aus Prag wird ge¬
meldet : Die internationale November -Umfrage der Zucker¬
fabriken ergab mit 77.56 Mill . Doppelzentnern ein Minus von
6.60 Miil. Doppelzentnern gegen die Oktober-Umfrage , und
zwar hauptsächlich wegen des 7.40 Mill. Doppelzentner aus¬
machende !: Minus von Rußland.

* Eia neuer Slah!formi(w3verba.nd ist in der Bildung be¬
griffen. I).o erste Besprechung findet am 30. November in
Düsseldorf statt. Der alte Verband ist vor etwa 3 Jahren auf¬
gelöst worden.

* Vom Enpfezrohrverband in Köln. Wie uns mitge.teiit
wird, ist der Grundpreis für nahtlose Kupferrohre um 5 M.
ermäßigt worden, so daß sich die Notierung gegenwärtig auf
122 M. pro Doppelzentner stellf . .— Der Grundpreis für Kupfer-
schalen wurde um 2 M . auf 236 M. für 100 Kilogramm erhöht.

Verkehrswesen.
A' große Berliner Straßenbahn . Die Verwaltung teilt mit,

daß eine genaue Schätzung der Dividende noch nicht möglich
sei. Ausschlaggebend für die Bemessung der Dividende seien
die Dezember -Einnahmen . Sollte diese namentlich durch
Witterungsyerhältnisse stark beeinflußt werden, so müsse mit
einem kleinen Di v i d e n <l e n r ü c kg an g gerechnet wer¬
den . (Pro 1911 : S’?t: Proz .)

Versicherungswesen.
* Kölnische Unfall -Versicherusms-Akiien -GeseHcchaR in

Köln, im Monat Oktober wurden 4 Todesfälle , 15 Invaliditäts-
fälle . 454 lalle  mit vorübergehender Erwerbsunfähigkeit,
6 Sturmschäden , 179 . GlasSchäden, 2 Maschinenschäden,

19 Wasserleitunfesschäden , 5 Kautionsschäden , 59 Einbruchs-
Didbstahlschäden sowie 779 Uafl.pflichffalle zur Anmeldung
gebracht.

Wiesbadener Schlachtviehmarkt.
Bericht der Preisnotierung -s-Kommission vom 25. November 1912.

Ochsen.
a) vollfleisch .l ausgemäsfc ., höchst Schlachtwerts,

die noch nicht gezogen  haben (ungejochte ) . .
b ) vollfleisch .» ausgemäst ., im Alter v . 4—7 Jahren
0) junge , fleischige , nicht ausgemästete u . ‘ältere

ausgemästete . . . . .
M mäßig genährte junge und gut genährt © ältere

Bullen.
a) vollfleisch ., ausgewachs ., höchst . Schlacht Werts
b) vollfleischige , jüngere . . . . . . . . .
c ) mäßig genährte jüngere u . gut genährte ältere

Färsen und Kühe.
a) vollfleischige , ausgemästete Färsen höchsten

Schlachtwerts . . .
b ) vollfleischige , ausgemästete Kühe höchsten

Schlachtwerts bis zu 7 Jahren . . . . . . .
c ) ältere ausgemästete Kühe und wenig gut ent¬

wickelte jüngere Kühe und Färsen . . . . .
d ) mäßig genährte Kühe und Färsen . . . . . .
e ) gering genährte Kühe und Färsen . . • • * .

Oering genährtes Jungvieh (Fresser) . • • • • . .
Kälber.

a) Doppellender , feinste Mast . . . . . . . . .
b) feinste Mastkälber . . . .
c ) mittlere Mast - und beste Saugkälber . . . . .
d ) geringere Mast - und gute Saugkälber . . . .
e) geringere Saugkälber . .

Schafe.
kv J{ as ^ äm mer und jüngere Masthämmel . . . .
b) altere Masthämmel , geringere Mastlämmer und

^ .̂ .boriährte junge Schafe . . . . . . . . .
c ) mäßig genährte Ilämmel u . Schafe (Merzschafe)
d ) Mastlämmer.
e) geringere Lämmer und Schafe . . . . . .

Schweine.
vollgeisGb . Schweine bis zu 100 kg Lebendgew.

b) vollneisch . Schweine über 100 kg Lebendgew.
c ) vollfleisch . Schweine über 125 kg Lebendgew.
a >r ettschweine über 150 kg Lebendgewicht . .
e ) neiscnsge Schweine unt . 100 kg Lebendgewicht
1) unreine Sauen und geschnittene Eber . . . .

^ Ocbsen 56, Lullen 14, Färsen und Kübe r/y , naiver
SSkkioc,  i’ ki C p^ 6111.6 •— Markt verlauf : Mittleres Geschäft , zum

joonakter , in Grossvieh bleibt geringer Ueberstaud . Schweine
unu Aiemvieh geräumt.

cewieht. rewicht-
Per5*1tj.

51—54 93- 98
62- 65 95- 100

47- 50 85- 91

43- 51 82- 87
43- 47 73- 80

'

50- 54 91- 97

42- 45 81—88

36- 41 66- 76
30- 35 60- 71

—

61- 63 111- 115
59—64 98- 108
53- 67 88- 96
49- 52 82- 88

40- 41 84- 86

33- 31 78- 80
—
—

37- 38' /- 86- 83
67>': 87

69- 70*4 86- 88
63 85
— —

Bericht der Preisnotierungsstelle
der Landwirtscbaftskammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden

Getreide und Raps.
Frank fur t  a . M„  25 .Nov . 1912. Eigene Notierung am Fruchtmarkt.

Für 100 kg. gute marktfähige Ware.
Heutige Kotierung.

Umsatz , j Stimmung . 1 Preise.
Vorwöch.

Weizen , norddeutscher
> hiesiger abwartend -20.75—21.00 21.00

Koggen , hiesiger . . . .
Gerste , tiied - u . Pfälzer klein stetig

18.25- 18.36
21 00- 22.00

18 40—18.50
21.00- 22.00

» Wetterauer
Hafer , hiesiger . . . . . mittel

,, !20.50- 21.75
abwartendj 17.50—20.00

20 50—2175
17.5 )—20:50

Mais. klein stetig 15.00-- 15.25 15.00- 15.25
Kajis. abwartend 32.00 32.00- 32.75

Mannheim,  25 . Nov . 1912.
Amtl . Kotierung der Börse (eig . Depesche ).

Weizen . . . . . . . . . . . 21.15 11.25
Roggen , neu . . . . 18.25 18.50
Gerste , badische . . . 20.50- 21.26 20.50- 21.25
Hafer . . . . . . . . . 16.50- 1950
Kaps . . . . . . . . . 3350
Mais -Donau . . . . . .
La Plata. 15,00 15.25

Mainz,  22 . Nov . 1912. Offiz . Notierung-
Weizen . . 90.90- 22.65 21.00- 22.75
Roggen . . . . . . . . 17.90—18.40
Gerste . . . . . . . . 20 75- 21.25 20.90- 21.50
Hafer . . . . . . . . . 19.60- 2125 19.75—21^ 0

— —
Diez. 22.  Nov . 1912.

Weizen.
Ämtl . Notierung.

21.88 2156
Koggen . . . . . . . . 17.33 17.33
Gerste . . 2060 20.60
Hafer , neuer . . 18̂ 0—19 00 18.00- 19.00
Hafer , alter . . . . . . . . . . . -

Deutscher Reichstag.
Eigener DrahtLericht des „Wiesbadener Tagblatts ' .

-ff: Berlin , 26. Novürnb-er.
Die Eröffnung.

Am Dunbesratsfisch : Kommissare.
Das Haus ist gut besucht.
Vizepräsident Dp. Paaschr eröffnet die Sitzung um 2 Uhr

16 Minuten , indem er die Mitglieder ides Hauses herzlich will-
ko-umren heißt und der Hoffnung Ausdruck gibt , daß die
Tätigkeit des Reichstags in der .bevorstehenden Session er»
solgveich sein und zum Wohl des Vaterlandes dienen möge.
Sodann ehrt der Vizepräsident das Andenken -der inzwischen
verstorbenen .Abgeordrretr» durch einen herzlichen Nachruf.
Es handelt sich um die Mgeordn -eten Bachmeier (Bauern¬
bund ), vr . Will - Schilettstadt (Elsässer), v. Normann
(koiff.) und den heute verstorbenen Abgeordneten Förster
(Soz .). Des weiteren ge«xM der Bizepräfident des Ablebens
des Präsidenten des A-ogeovdnetenhauses Frhrn . v. Erffa,
des regierenden Bürgermeisters von Hamburg , J> .
Burchard,  des deutschen -Botschafters in London, Frhrn.
Mar schall t>. Bieberstein,  der dem Reichstag als
Abgeordneter wie <ckS BmideSvatsbsvollmächtigter nähege-
standcn hat , und -des Erbauers des Rcichstagsgebäudes , Geb.
Rat Professor Wallot.  Aus Anlaß der Grubenka -ta-
st r n p h e -au f Zeche „Lothringen " «en 8. August hat .der da¬
malige Präsident des Reichstags ein herzlich gehaltenes Bei-
leidsvckegvamm a-bgesondt. Das Gedächtnis aller Verstor¬
benen wird durch. Erheben von den Sitzen gochrt. — Nach
mehreren geschäftlichen Mitteilungen gibt -der Vizepräsident
bekannt, daß die Wahl des ersten Präsidenten  auf
die morgige Tagesordnung gesetzt wird.

Auf dar Tagesordnung stehen
Petitionen.

Zunächst liegt vor eine Petition auf reichsgesetzliche
Regelung des H rr e nh an s w es e n s. Die Petitions-
koinmission empfiehlt, die Petition dem Reichskanzler als
Material zu überweisen.

Abg. Dr.  Gerlach lZentr .) geht, auf -der Tribüne völlig
unverständlich, ans einzelne Fragen des JrrenwcsenS ein.

Abg. Dombek^(Pole) : Die ungeheure Benachteiligung
zwangsweise in ettwan Irrenhaus Untergebrächter erfordert
dringend eine gründliche gesetzliche Regelung.

Abg. -Op (Vpt.) : Von skandalösen Zuständen ist
in dieser Hmstcht kerne Rede. Diesen Vorwürfen muß ent-
schieden entgegengetreten werden.

Abg. Bassermann lnatl .) : Auch wir erkennen die Not¬
wendigkeit einer veichSgesetzlichcn Regelung des Jrrcn-wefens -an.

Die 'Petition wird ohne weistwe Debatte entsprechend dem
Kommissionsantrag als Material überwiesen.

Morgen-Ausgabe, 1. Blatt . Sette 8.

Es folgt eine Petition auf
gesetzliche Regelung der Sonntags - und Nachtruhe im

Binnenschiffahrtsgewerbe.
Die Ko-mmission -be-antragi Merweifnng als Material.

Das Zentrum wie auch die .Sozialdemokraten beantragen
Übergang zur TagesorÄnung.

Abg. Schumann (Soz .) : Eine gesetzliche Regelung der
Sonntags - und Nachtruhe im Binneuschiffahrtsgewerbe würde
tatsächlich eine geordnete Ruhezeit unmöglich machen. Die
Wünsche des Zentrawereins für Binnenschiffcchrt entsprechen
nicht deüJn -teressen -der Arbeitnehmerschaft in diesem Gewerbe.

Abg. Itr . Dahlem (Zentr .j : Eine gesetzliche Regelung
der Ruhezeit im BinnerrschiffiahrisgeweiKe, wie sie das Reichs¬
amt des Innern schaffen würde , wäre völlig ungenügend , da
bekannt ist, daß autzsr den hohen Festtagen so gut wie gar
keine tveitere Ruhezeit gegeben würde. Deshalb wollen wir
es lieber beim alten lassen. Wir müssen verlangen , daß nicht
nur die hohen Festtage, sondern auch jeder Sonntag , der
Karfreitag und der FronleichnamZ-t'ag als Ruhetage für die
Schiffahrt deWariert werden. Ausnahmen sind bei Hoch¬
wasser selbswerständlich zuzulassen. Üb-er die heutige Petition
verlangen wir Übergang zur Tagesordnung.

Abg. Baffermann (uatl .) : Bei der Regelung der Sonn¬
tags - und Nachtruhe muß die Frage der Ladung der Schiffe
ausgeschaltet werden. Diese ist bereits durch die Gewerbe¬
ordnung geregelt. Was die Einstellung der Fahrt während
der Nacht und an Sonn - und Feiertagen betrifft , so darf
nicht übersehen werden, daß die Verhältnisse Nicht für alle
Ströme gleich -liegen. Jedenfalls werden Ausnahmen nicht
zu umgehen sein.

Abg. Burckhardt (Wirtsch. Vgg.): Auch wir wünschen
Übergang zur Tagesordnung.

Abg. Gothcin (Vpt.) : Die Schiffahrt ist abhängig von
Naturereignissen , WasserÄerhältnissen usw., an deren Aus¬
nutzung sie durch gesetzlich vorgesehene Ruhezeiten nicht ge¬
hindert werden würde.

Abg. Fohr . v. Gamp (Rpt .) : Die Verschiedenartigkeit der
Verhältnisse auf den einzelnen Strömen läßt eine eircheitliche
gesetzliche RrgÄmrg nicht zu. Immerhin stimmen wir für
Übergang zur Tagesordnung.

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg. Molkenbuhr (Soz .),
Gothein (Vpt.) und Schumann (Soz .) wird der Antrag zum
Übergang der Tagesordnung angenomnren.

Es folgt eine Petition auf Änderung der Zivilpro¬
zeßordnung über den Offenbaruugsetd.  ES
wird gefordert , die Bestimmungen gegen den Schuldner zu
verschärfen und ^dem Gläubiger die Anweisung Offen¬
barung seides zu erleichtern und Namentlich die eine Formel
zu erweitern , daß Schuldner bei Zustellung der Klage nichts
beiseite geschafft habe, auch nicht wisse, daß arÄ>ere von seinem
Vermögen seitdem etwas beiseite geschafft hätten.

Die Kommission beantragte Äberweifung zur Kenntnis --
nähme.

Abg. Dr . Bell (Zentr .) : Zunächst sollte eine Statistik
über die Offenbarungseidveufichreu geschaffen werden. Es
wäre schon viel erreicht, wenn die bestehenden gesetzlichen Be¬
stimmungen wirklich praktisch angew-öridet würden und wenn
bie Offenbarungsendsachen mit größerer Beschleunigung er¬
ledigt würden . Das wäre wirksamer , als eine Änderung der
Zivilprozeßordnung angnstreben.

Abg. Geyer (Soz .) : Die Eidesformel in dem gewünschten
Maße zu erweitern , hat erhebliche Bedenken. Insbesondere
ist es unannehmbar , den Schuldner , wie in der Petition ver¬
langt wird, durch Veröffentlichung des Offcnbarungserdes
an den Pranger zu stellen.

Die Petition wird der .Regierung zur Kenntnisnahme
überwiesen.

Es folgt eine Petition auf Erweiterung des § 1269 der
R e i chsversicherungsordnung,  nach dem zwecks
Abwendung drohender Invalidität eines Versicherten oder
einer Witwe die Einleitung eines Heilverfahrens zulässig ist.
Invalid .gewordene Versicherte selbst werden auch von dieser
Wohltat ausgeschlossen. Die Petition ersucht, die Rönhsvev.
sicherungsorduung dahin zu erweitarn , daß auch .den Invaliden
das Heilverfahren ermöglicht werde.

Die Kommission beantragt die Überweisung als Material.
Abg. Hoch (Soz .) : Bei der Beratung der Reichsverfiche-

rungZaridnung wurde das HsAverfahren für Invaliden als
selbstverständlich angenommen . Eine Reihe von Versiche¬
rungsanstalten stellte sich .aber auf den entgegengesetzten
Standpunkt . Wir beantragen Merweifnng zur Berück¬
sichtigung.

Die Petition wird der Regierung als Material über¬
wiesen.

Die Petition auf Änderung der Gebührenordnung für
Rechlsanwälte wird ,der Regierung zur Kenntnisnahme über¬
wiesen.

Es folgt eine Petition auf Beseitigung dev
Zucker ft euer  bei Verarbeitung von Früchten -in gcweckb-
lichen Etablissements.

Die Kommission beantragt -die Überweisung als Material.
Abg. Brey (Soz .) : Nicht nur vom Standipun-kt der Kon¬

servenfabriken ist die Petition zu befürworten , sondern viel¬
mehr im Interesse der BolkSernährung . Die Regierung sollte
sich darüber äußern , ob wirklich am 1. April 1914 die Zncker-
steuer herabgesetzt wird.

Die Petition wird der Regierung zur Berücksich¬
tigung  überwiesen.

Einige weitere persönliche  Verhältnisse betreffende
Petitionen , ^Entschädigungsansprüche usw. werden im Sinne
der Kammissionsanträge debaitenlos erledigt.

Damit ist die Tagesordnung erschöpft.
Nächste Sitzung Mittwoch  1 Uhr.
Präsidentenwahl  und Jntervellation der

National liberalen und der Sozialdemo¬
kraten, -betreffend die auswärtige Politik.

Interpellation der Sozialdeinokraten , betrefferw die
D,c u er ungs verhält wisse,  Interpellation der Fort¬
schrittlichen Vc-Ikspartei , betreffend die Koalitionsfrei¬
heit  der Staatsarbeiter , und eine Vorlage, betreffend vor¬
übergehende Zollerleichterung bei der F lei sch ei ns u b r,

Schluß 14.7 .Ahr.
*

Interpellationen über die internationale Lage.
Berlin , 23. November. Interpellationen über die gegen¬

wärtige politische Lage sind dem Reichstag unmittelbar bei
seiner Wiedereröffnung zugegangen. Die Sozialdemokraten
fragen den Reichskanzler, ob er bereit sei, über die Stellung
der Verbündeten Regierungen zu den internationalen prägen
Auskunft zu gelben. Die Nation all ,heNalen mochten gleich.
fcrlls üöcr h‘ic  infernavioiitfXe Auskirnsi ha^en li-nb fretgejt
in£5eu>nbßre naeö fbcu ^ücftinnteu freut]ujcii sOti'CTitööX& I«
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Herrenhaus.
Eigener Drahtbcricht des „Wiesbadener TagblatiS ".

Berlin , 26. November.
Präsident v. Wedel-Piesdorf eröffnet die Sitzung um

2^ Uhr mit einem Nachruf für die verstorbenen Mitglieder.
Hieraus tritt das Haus in die Beratung des vom Abge¬

ordnetenhaus angenommenen Gesetzentwurfes, betreffend die
.Heranziehung von G e i st lach en,, Elementarlehrern , nie,
deren Kirchendienern, Miliiärpersoncn und Mitgliedern der
Gendarmerie in der Provinz Posen zu den Bolksschul-
l asten , ein.

Berichterstatter Graf Park von Wartensberg empfiehlt im
Namen der Kommission die Ablehnung  des Gesetzent¬
wurfes und die übernähme einer Resolution , durch welche die
Regierung ersucht wird , für die erheblichen Mchrauswen-
dungcn, welche die genanrien Beamten usw. der Provinz im
Vergleich mit denselben Personalkategorien im Geltungsbe¬
reich des Bolksschulunterhaltungsgesetzes leisten, durch Ein¬
stellung eines besonderen Fonds öder anderweit einen Aus-
gleich zu schaffen.

Oberbürgermeister Wilms begründet eine Resolution,
welche die Regierung auffordert , einen besonderen Voltsschul¬
gesetzentwurf für die Provinz Posen vorzulegen.

Staatsminister v. Küster befürwortet die Resolution
Wilms.

Hierauf lehnte das HauS den Gesetzentwurf und di«
Resolution der Kommission sowie diejenige Wilms a b.

Der Gesetzentwurf, betreffend Änderung der A mtsge -
richtsbezirke Dem min  und Loitz,  Köslin . Zanow,
Brieg und Löwen, Jüterbog , Luckenwalde und Treuenbrietzen,
Bad Orb , Gelnhausen , Bütung und Ölde, wird debattenlos
angenommen.

Nach Erledigung einiger Rechnungssachcn  wurde
die Petition zum Bau einer Bahn Ols - Brieg  der Regie,
rung als Material überwiesen, ebenso die Petition um eine
Rtzgelung der Berkehrsverhältnisse auf Bahnhof Stolberg
am Rhein.

Die Petition des Vereins für die bergbaulichen
Interessen deS Oberbcrgamisbezirks Dortmund und Essen,
um Verbesserung der Betriebsmittel des deutschen
Staatsbahnwagenverbandes , wurde auf Antrag des Präsiden¬
ten von der Tagesordnung abgesctzt. Der Antrag soll über-
nwrgen beraten werden.

Nächste Sitzung:  Mittwoch 1 Uhr. Schluß nach
yz5 Uhr.

Oer Krieg auf dem Balkan.
Die internationale Lage.

Djc römische» Offiziösen zur deutschen Regierungsnotc.
Rom, 26. November. Zu der Note der „Nordd.

Allgemeinen Zeitung" bemerkt der „Popolo Romano":
Es ist dieses die geschickteste und hellste Note, welche
Europa seit Mouatssri  st gesehen hat, feeint bisher
hat das moderne Orakel von Delphi gegenüber Sensa-
tions - und Alarmmeldungen geschwiegen.  Tie
leitenden Kreise Deutschlands haben mit dieser Note
eine große und wohltuende Tat  geleistet . Die
pessimistischen Wolken  sind verscheucht nnd
Europas Ruhe wieder hergcstellt.
Die Waffenstillstands-u. Kriedsnsverhandlungen.

Adrianopels Übergabe abgelehnt.
*v Konstantinopel , 26. November. In bezug auf die

Wasfeustillstandsvcrhnndlungcn meldet der offiziöse „Ikdam " :
Nachdem gestern Lazim -Pascha die türkischen und Sawow die
bulgarischen Delegierten vorstellte, begann die erste Verhand¬
lung , wobei die Bulgare » als Havvtdedingung die n b e r -
gäbe von Adrianopcl  forderten . Die Türken schlugen
dieses Verlangen kategorisch ab.  Obwohl man noch
nicht von einer Unterbrechung der Verhandlung spricht, meint
doch der „Jkdam ", daß die gestrige erste Aussprache beweise,
das? di« Forderungen Bulgariens nicht annehmbar  zu
sein scheinen.

Der österreichisch-serbische Konflikt.
Konsul Prohaska wohlbehalten in UeSküb. B n d a p e st,

26. November. Der Konsul Prohaska traf wohlbehalten in
Uesküb ein, wo er mit dem Konsul E d l eine Z u s a in m e n -
kunft  hatte . Prohaska schilderte eingehend die Aben¬
teuer,  die er in der letzten Zeit bestehen mußte . Infolge
seiner Schilderungen begibt sich Konsul Edl nach Prizrend,
um fesizustellen, welche Umstände Prohaska verhinderten,
Nachricht zu geben.

Österreichische Ausnahmegesetze für den Kriegsfall.
B u d a p e st, 2». November. Heute fand hier ein M i n i ft e t,
rat statt, welcher Entwürfe für Ausnahmegesetze, die im
Kriegsfälle zur Durchführung kommen sollen, abfaßte . Seit
heute ist in der Staatsdruckerei Militär beschäftigt.
In Wien finden morgen wichtige militärische Beratungen
statt, zu denen der Landesverteidigungsminister Baron Hazai
heute früh dorthin abreiste.

Der österreichische Botschafter beim Zaren . Zarjs-
kofc Sselo.  26 . November. Der Zar empfing den öfter-
rerchisch-wigarischcn Botschafter in Audienz.

Nom westlichen Kriegsschauplatz.
Vom westlichen Kriegsschauplatz. Uesküb,  26 . Rov.

Der Kronprinz von Griechenland ist nach einem zweitägigen
Besuch bei dem Kronprinzen Alexander nach Florin  a ab.
gereist. — Belgrad,  26 . November. Seit gestern dürfen
die fremden Konsuln in den besetzten Gebieten mit ihren
Regierungen durch Chifsretelegrammc . und versiegelteBriese korrespondieren.

X X Tie Greueltatcn der verbündeten Balkantruppen in
salonikst Berlin,  26 . November. (Eigener Bericht des
„Wiesbadener Tagoeatts .> Der Koustantinopeler Korrespon¬
dent der „Boss. Ztg ." berichtet auf Grund der Aussagen eines
zuverlässigen Gewährsmannes , daß di- verbündeten Balkan-

. ... aus dem
Innern des Landes g r o tze G r a u , a m ke i t e n zuschulden
kommen lassen. Auch Beraubungcn von Europäern am Hellen
Tage , und zwar Unter dom Vorwand der Durchsuchung nach
Waffen , sind erfolgt , Man hat den Leuten alles abgenom-
mcn. was sic an Wertsachen bei sich trugen , so namentlich

Uhren und Geld. Waren diese gering, so mißhandelte man
die Opfer. Selbst in die Häuser sind die Truppen eingedrun¬
gen und haben alles geraubt , was nicht niet - und nagelfest
war . H underte von  T ü r i c n sind mit b arba r l s chc r
Wollust  n i e d e r g e me  tzc l t worden. Die Horden
kämpften nicht gegen Soldaten , sondern gegen wehr- und
schutzlose Menschen, die auSgerottet werden sollten. Zur Steuer
des furchtbaren Elends in Saloniki,  wo 50 000
Flüchtlinge und etwa 36 000 türkische Soldaten hungern , wird
von der griechisch e n Behörde n ich t das gering st e ,
getan.

O Serbische Albancsengeulrtzel. R o m, 26. November.
(Eigener Bericht des „Wiesbadener Tagblatts ".) Der Kriegs¬
berichterstatter des „Mefsaaero" meldet aus dem Wilajet
Kos so wo furchtbare serbische Albanesengemetze!. Ein
katholischer Erzpriester erzählte , cs sei drei Tage lang wütend
um Fe r i s s o w i t s ch g e kä m p f t worden. Nach der Cr-
oberung habe der serbische Kommandant die Geflüchteten auf¬
fordern lassen, ruhig zurückzukehren und die Waffen aüzu-
liefern . Nachdem dies geschehen, seien 8- bis 400 Personen
nic„. -gemacht worden. In ganz Ferissowitsch sei nur %
Dutzend muselmanische Familien übrig geblieben.

Die Pforte über feie Grausamkeiten . Konst an ti-
nopcl,  26 . November. Die Pforte richtete an ihre Vertreter
ein Rundschreiben, worin sic aus die von Truppen des Bal-
kanbundcs in den besetzten Landesteilcn verübte Greuel-
taten  hinweist und die fremden Konsul  als Zeugen
dafür anruft. H

Die Cholera . K o n st asn t f n o p e1, 26. > November.
(Eigener Bericht des „Wiesbadener Tagblatts ".) Auch der
Korrespondent der „Voisischen Zeitung " Hauptmann Pititsch
soll an Cholera erkrankt  sein.

Konstantinopel , 26. November. (Agence Havas .) Der
französische Panzerkreuzer „Juxten de la Graviere " ist nach
Dcde - Egatsch  abgegangcn , wo Unruhen ausgcbrochen
sind.

Letzte Drahtberichte.
Der Kaiser zur Hvchzrrt in Donaueschingen.

rrb Donaueschingen, 26. November. Um 10V4 Uhr
wurde im Schloß die Ziviltrauung des Brautpaares
durch Bürgermeister Schoen Vollzogen. Hierauf er¬
folgte die Anfahrt zur SLadtkirche, wo die kirchliche
Trauung in feierlicher Weise stattfand . Der Papst
hatte den: Brautpaar seine Gratulation und den
apostolischen Segen übersandt . Beim Verlassen der
Kirche schritt der Kaiser wiederum voran , ihm folgte
das junge Ehepaar . Nach der Ankunft im Schlosse war
Gratulationscour in der großen Halle. Uni 1244 Uhr
war Galatafel.

Donaueschingen, 26. November. Bei der Galatafel
laß der Kaiser deni Fürsten zu Fürstenöerg gegenüber.
Rechts vom Kaiser saßen zunächst die Fürstin , der
Bräutigam und die Prinzessin Anna zu Hohenlohe,
links die Braut und Fürst Hugo zu Windisch-Grätz und
Prinzessin Ämelia , Um 3 Uhr veranstalteten die ehe¬
maligen Fürstlich Fürstenbergschen Lande und der Be¬
zirk Donaueschingen einen Trachtenzug durch den
Schloßhof, dem der Kaiser, das Brautpaar und die
Ĥochzeitsgäste vom Schloßhofe beiwohnten. Das junge
Paar fuhr hieraus in die Schweiz,

ReichsHgsabgeordneter Hermann Förster st.
Berlin , 28. Aovnnbcr . Der sozialdemokratische Abge¬

ordnete Hermann Förster,  der im Reichstag von 1890 bis
1906 feen Wahlkreis Reuß j. L. vertrat , dann unterlag und im
Januar d. I . wrüder gewählt wurde, ist gestern, wie der
„Vorwärts " meldet, nach kurzer Krankheit gestovben.
Unterzeichnung fees französisch-spanischen Marokko-BertragB.

Madrid , 26. Növsmber. Der französisch - spanische
Marokko-Vertrag wir>d heute offiziell nnterzeichrret.

Tie rumänischen Wahlen.
Bukarest, 26. November. Bei den Kammerwahlen

des drittel » Wühlkörpers würden gewählt : 16 Konser¬
vative, L0 D̂emokratisch-Konservative und 3 Liberale.
Eine Stichsvahl ist erforderlich.

Reue Kohlen-Ansfuhr -Tarife?
Berlin , 28. November. Die Fachzeitschrift „Tie Metall¬

börse" inoldct: Der EiseMchnminister hat den Daüdeseiseu-
bahnrat um eine Äußerung ersucht, ob gegen die Gewährung
von T a r i f er l e i cht e r u tt g e n für "S>ie Koihlen- m»b
KotSeusftchr nach Jtasterl , Frankreich nnd der Schweiz von
der Saar , der Ruhr und den Knksrheinffchen Kohlenrevieren
irgendwelche B-rdenten bestehen. Die ermäßigten Kohlen-
'ausführtarife galteik bis zum 1. Oktober 1908 -stach Italien,
Frankreich, der Schweiz, Österreich-Ungarn und Rußland.
Von dann an sind sie loegpu der KehlenkwrpPheit aufgehoben
worden.

Ein Trengelöüuis d:r christlichen Gewerkschaften.
wb- Este» (Ruhr ) . 26. November. Der außerordentliche

Kongreß der -Christlicheu Gewerkschaften  Deutsch¬
lands telegraphier io auf den Vorschlag des Vorsitzenden, des
Abgeordneten Schiffer, an den Kais er : Angesichts der ernsten
weltpolitischen Lage entbieten die zum außerordentlichen Ge-
werkschastskonkreßin Elfen (Ruhr ) versammelten Vertreter,
von d60 000 christlich-nationalen Arbeitern Ew. Majestät das
Gelöbnis , in unverbrüchlicher T r e u s und Bereitschaft
für des Vaterlands Größe und des deutschen Volkes Ebro jeder¬
zeit einzuiretm.

Metallarbciteraussperruna in Wcstsaleir
Esten, 28. November. In MerLen im Kneife Iserlohn

wurde weiteren 1300 Metallarbeitern gekündigt, feie am
7. Dezember entlassen werden. Die Zahl der AuSgvspsrrten
steigt damit aus 2500.

Ein unglücklicher Schutz.
Zehdenick,loei Berlin ) . 26  Rovc -mber. Als gestern abend

in. einem Forsthanis der Postsekretär Schttgs seine Pistole
reinigte, e. it t I » d sich dieselbe. Der Sjährige Sohn wurde von
der Kugel am Leib derart getroffen, daß ' der Tod sofortc i n t r a t.

Ein ungetreuer Anwalt.
Kr«nach, 26. November. Wegen llMerschkagung von

Mandaigeldern wurde der Mährigc Rechtsanwalt Hüfner
verhaftet.

. wb , Ruhesieiu b. Freudenstadt . 26. November. Seit
gestern weilt hier Prinz Joachim von Preußen zum
Wintersport.

Stuttgart , 26. NovenÄer . Mluisterpräsident ^ Dm
v. Weizsäcker  begibt sich morgen noch Berlin zu
der Verhandlungen des Bundesrats der anZwärti'
g e n Angelegenheiten.

Reutlingen, 28. November. Hier verstarb Professosi
I . N ö r d t l i n g e ir im Alter von 56 Jahren , der
früher in Tübingen , später in Gießen das Fach dev
Forstlmssenschaft vertrat.

wb. Berlin , 33. November. Der .Apotheker M. Matter in
Tübinger', ersucht auf Grund des Z 11 des Preßgesetzes, Ml!»u->
teilen, daß der vor einiger Zeit verhaftete Urheber vev
Platindiedstähl«  an der Tübinger Universität kein
Tübinger Apotheker, sondern ein sich studienhalber vorüber»
gehend in Tübingen aufhaltender Student der Chemie ist.

wb. Ksburg. 26. November. Im Streit  erschoß der
Wakdaufsrh« Schmidt  den Schremermeister Wolf und ver¬
letzte dessen, zu Hilfe eilenden Bruder und Sohn durch tschüsso
schwer, dann ging Schmidt nach Harfe und legte sich zu Aeu.
Die Gendarmen , die Schmidt verhafteten, fanden ihn in
festem schlafe.

wb. Stuttgart , 26. November. Heute findet eine nicht¬
öffentliche Sitzung der bürgerlichen  Kollegien statt , worin
über den Erwerb der größten Teile der Straßenbahn»
aktien  verhandelt werden soll. Die Straßenbahngesellschaft,
hinter der die Gesellschaft für elektrische Unternehmungen in
Berlin steht, hat , wie die „Württemberg« Zeitung" meldet, der
Stadt das Angebot gemacht. Darnach würde die Straßenbahn
nicht etwa in st ä d t is che V erwaltung  übergehen , son¬
dern die Stadt Stuttgart würde durch eine % Mehrheit .der
Aktien einen maßgebenden Einfluß .auf die Straßenbahngefell¬
schaft erlangen.

Meran . 26. November. Der Kurgast Dr . Walter aus Krön»
heim bei Berlin , der gestern früh eine Fußtour nach Bigilioch
antrat , tvird vermiß  t. Eine Lxveditton ist abgesandt.

Riga . 26, November. Der Gouverneur verbot die Gebet?»
Versammlungen der Baptistengemeinde in B r e t a n i a , iveil
der Vorsitzende, der bekannte Petersonrgr Prediger stFettler,
unter dem Deckmantel der Andachtsübungen den inter¬
nationalen Baptisten tag  abzuhalten beabsichtigte.

wb. Lontzmr. 28. November. Auf der Fahrt von Rugvv
nach London entsprang gestern nachvntiaa ein Verbrecher
aus einem Zug, der mit einer Geschwindigkeit von 9 0 Kilo»
m e t e rn fuhr. Er entkam u n v e r s e h r t.

Kus unserem Leserkreise.
MichL verwendete Einsendungenkönnen weder zurücksesandt, noch aufbewLLrt werdend

* Da in jeder Hinsicht für dcrs Wohl und Wehe der Kinder
gesorgt wird und werden soll, so kann ich als Mutter nicht
verstehen, wie «S möglich ist. daß man Kind« in den Hand¬
arbeitsstunden der Schule  so quält . Denn was von
den Kindern verlangt wird, ist kein Nähen, sondern ein
Quälen . Wenn ich sehe, wie die Kinder sich zu Hause ab¬
mühen. so liegt nicht nur eine Gefahr für die Augen vor.
sondern die Kinder werden auch nervös dabei. Ich bin leine
Mutier , die ihr Kind verwöhnt oder verweichlicht. O nein,
die Stiche sind so klein, daß man dieselben mit dem bloßen
Auge käum erkennen kann. Auch wird im ferneren Leben lein
aus der Schule entlaffenes Kind je wieder ein Hemd, Rock
oder dergleichen mit der Hand nähen . Verlangt man nun,
daß ein Kind einen Strumpf s e l b st ä n di g stricken soll oder
ein Stück einsctzen, wobei man gewiß nähen lernen kann nnd
was im späteren Leben oft verlangt wird, so ist es dazu nicht
imsianbe. Aber «in . Hemd öfter einen Rock hat sie schon
vollendet. Welch eine Leistung ! Glaube niemand , daß die
ireibende Kraft hierbei die Lehrerin ist, sondern es wirb be¬
fohlen — und man gehorcht.

Vriefkasts ^.
,D>« SMmKim,  de» ffiieltatraer Tagb'Ms bfuiumort-t nnc Mriftfidk Sufanua
>r» Briefkasten, uitb zwar ohne « echtrverbindlickkeir. BckvrechSttge» « tut« , nichtaeivädri wrrde>i.>

R . N. Die Darmstädter Ausstellung „Ter Mensch" wird
Ende dieses Atonats geschlosten.

. A. E. Tie Löhnung der UnterosfiLiere mit weniger als
sithrühriger Dienstzeit beträgt 802 M. !0 Pf . jährlich, der
Sergeanten und Unteroffiziere »ach ö' - jähriger Dienstzeit
475 R . 20 Pf ., der Vizcfeltzwebel, Vizewachtmeister. Ser¬
geanten , Allteroffiziere usw. nach stjähriger Dienstzeit 365 M.
20 Pf ., der Feldwebel und Wachtmeister 745 M. 20 Pf . Dazu
kommen die Naturalverpflegunasgebühruiffe und die Be¬
kleidung.

Abonnent, Weilritzstraße. Dies können Sie selbst durch
Einsichtnahme der Ziehungslisten in unserer Schalterhalle
feststellen. ^

E. G. Solche Lieferungen besorgt jede Musikalien¬
handlung.

==Reftlamen.

in Milch,Kakao,Suppen oder
Gemüsen die bestgeeignet «,leicht verdauliche u. nahrhafte

Krankenkost.
Na weißt du. Paul, Las stt se Sachei

^  Ich Hab wahrhaftig gedacht, ich würde ernsthaft krank
werden. Nu» Hab ich erst 18 e- kiick von den Sodmer
Pastillen gerammen und ich fühle mich wahrhaftig
schon um vieles Wähler Aber ttm  mm an sollen fcjc
Eadmer mir nicht mehr ausgehm uns ich will
an be«t regelmäßigen Gebrauch gewöhnen, zumal die
kleraen Dinger ja wohl auch rorbeügeud wirken. Fa »Z
echte Sodcner Mineral -Pastille» find für 85 Pf «, itt
alle» Apotheken und Drogerien rc. zu haben.

Vim\  Sie Ihr Kinil
gesund , munter und geistig frisch sich entwickeln
sehen wollen , so geben Sie ihm Dr . Bommel ’s
Haematogen . WARNUNG ! Man verlange aus¬
drücklich den Namen Dr . Hummel . F 551

SSS | * *> Der heutige» Sladtanflage unserer Zeitung liegt ein
jW . . Moipckt der belanntc» C - »nar - Krrnnrr . i°
LitrorsabriK Gg . Schrrsr b- Co ., Kongo» b. Franks, ci. M. bei.

H2.!IL12™'!J*r. . -- - i»S!
Die Morgen -Ausgabe umfaßt 16 Seiten

mit den LerkassSeilagen „Der Roman" und „At -Rajfa»' .
Leranrrvorittkb tut den polnisch?!, und üllgemnnen3>i<- ')7 ts7nTr»  "
Erben beim: für g-emlu-um: B. v. Nauen i-o l f: für LokVkeS un!» -
C. Nöl Herdt : für die Änzergenn. Reklamen: H. Dornauf - lümMck inW ezhaüfn

Ztud  und Ä,rla , der L. Lchelle Nb«rg jchen HGBllchd'rÜa» « i,7 » W »L

Esc,« and« der««davi-a- ' Sbi, 1 Uhr i» der pdliti,»-» SbNüa«,»DU 10 DL§ ü Uljr. *

*
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PETROLEUM !!
145585

yon uns befragte Detaillisten ans allen Teilen Deutschlands haben uns trotz der Agitation
unserer Gegner schriftlich bestätigt , dass sie

kein Petroleum -Üonopol wünschen.

Wer hat also ein Interesse an einem solchen ? Etya das Publikum , das in Zukunft hShere Preise für «cM echteW Petroleum zahlen soll?

Nein , sondern nur einzelne  Grogs banke « , die Mtlliomen damit verdienen wollen. Ist das deutsche Yolk dazu da, am die Kost en dafür zn tragen,

Deutsch-Amerikanische Petroleum-Gesellschaft Hamburg. KSnlgsherger Handels-Compagnie, Königsbergi. Pr
Mannheim-Bremer Petroieum-Aetien-Sesellseliaft, Mannheim. Amerikanische Petroleum-Anlagen, Neuss. uh

Ausstellungshaus
für

Brautausstattungen , Villen-Einrichtungen,
Innenausbau

Hermann Krekel <&C°-
Wiesbaden, Friedrichstrasse 36.

Telephon 443.

Unser Lager von ca. loo Mustersititmern ist
zum Herbst wiederum neu arrangiert und
enthält eine unerreichte Auswahl hervorragend
gediegener n.praktischer Zimmer-Einrichtungen

in allen Preislagen.

Spezial-Abteilung in Schlafzimmern.

Dekorationen , Teppiche, Klubmöbel,
Beleuchtungskörper.

Weitgehendste Garantie . Franko -Lieferung.

Isis m

Beder - SeKeLp ise?
garantiert echtes Leder,vor» 7» Marl an.

Wilhelm Ksrer,
48 Frisdrichfirasie43.

« kleines Paket 18 Pf., Z
«* grobes „ 30 Pf. £

| W° RuppeHt & Co . , p
SttnnrHinftftr . 5 . 17 9

ein reizendes Geschenk.
Dllemiaer Fabrikant auch des flüssig« Z

Metallputzmittels«LLkttl": ?
ß&tl  ßtntRtr, Fabrik chem.̂ echn. <prod. 8

EHp-ingtR» 5

Kohlen, Koks, Brennholz
und Unionbriketts.

Westerwäld. Braunkohlen 5C
S»ge ®t©lil zum Räuchern für Metzger.

« - Salt »E ., Wiesbaden,
Friedrich Strasse 18 , Fcke Seldllerplat *.

Ferisspireeli -AnscMstss Nr, 84 . -——- 1916

ftäfekerslsepfg L HartTota I-Auswe rkauf abgegeben

</Fsnro-Grün 30 Pf 3,
Jgemo-'&loM  50 „ überall
Jgemo-<8olb  80 „ käuflich

per 100 Gramm-StLS

Mit Nachlass feis 50% werden

Minen - Teppiche= Mira = Tischdecken°° Uuf erstof fe
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Hausfrauen !! haben Sie schon
Mandelmilch-Pflanzenbutter

vegetabile Margarine

als Ersatz für die teuere ISTatiaFhatteir in Ihrem Haushalt aufgenommen? Sanella kostet

da § Pfund nur 90 Pfennig.
gebÄfa”SSz»“ Kochen, Braten, Backen md anfs Brot

Nur echt mit dem Namenszuq des Erfinders,
6&h. Medizinalrat Prof. Dr. Oskar Liebreich. Nachahmungen weise man zurück.

Alleinige Produzenten: Sana-Gesellschaftm. d. H., cievc, Rheinland.
Fabrik -Niederlage:

Mer. Reiumath, Laisenstrasse 49. Telephon 4158.

Sanella ist in den meisten Geschäften der Lehensmittelbranche stets frisch zu haben und verlangen Sie dort gratis
die Broschüre „ Was | @d © Efla .Msrfratn wisse *« seilte l“

%)tnaelil>$ ccHicfiig
Privat-Avto_ Auto-Lsxameter

Heuser,
Drndenstraße 6 . Telephon 4050 .

g : Selegeaheitzkaus in Zigarren. 33
Solange Vorrat reitst

mittlere Farben ein.r IL-pf .-Zigarre

100  Stück Mk . 8 .-
Marke Rinaldo , bei

J . Rosenau , Wilhelm stratze 28»

Erstklassige Fabrikate.
Anfertigung
nach Mass.

Fachkundige Bedienung.
An robier-Zimmer.
Auswahlsandungen.

Reparaturen.
Amerikanischer Korsett-Salon

Am Merkel,
SchÜ.zenil0fötr.2,EckeLanggaise

Moderne AmeL-AiMe.
Ulster u. Hosen billig zu verkaufen
Marktstraße 8, 2 l., Ecke Mauergaffe.

-roa

Fracht-büS  Eilgltera.
Beförderung von

Reisegepäck
als Passagiergut.......„_ JjB.  Adrian

“UST Bahnhofstr. 6. Telephon 59 i

Grosse Verkaufstage m

Restbestände und einzelne Modelle in vorgezeiehneten , angefangenen und
fertiggestickten Hand arbeiten

zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen.
Dieselben sind auf Extra -Tischen in der I. Etage ausgelegt u, bieten wir hier¬
mit unserer Kundschaft eine überaus günstige SCayfgelegenheit für Weihnachten.

Blumen thal &  Co
K1R9
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(Mitlaute Mtaieilßffe.
Die in § 37 des Kassenstatuts vorgeschriebenen

Vertreter-Wahle«
finden am Freitag, den 29., Samstag , de« 30. November, und Sonntag,
den 1. Dezember d. Js .. statt.

Zu wählen sind für das Geschäftsjahr 1913: seitens der Kassen-
mitgüeder 127 Vertreter und 63 Stellvertreter ; seitens der Arbeitgeber
52 Vertreter und 2k Stellvertreter . ^ _ .

Wahlberechtigt und wählbar sind nur diejenigen KassLnmrtgliederY n.. i ? je. _ . .. . f '."c. . • _ r cyi_ r ; j. t .

[ie Beiträge (Ya)  aus eigenen Mitteln zahlen. Das Wahlrecht, sowie das
Recht auf Vertretung ruht für solche Kassenmitglieder und Arbeitgeber,
weiche mit der Zahlung der Beiträge länger als 2 Monate im Rückstand sind.

Die Wahlen geschehen in folgender Ordnung : _
1. Die Arbeitgeber wählen am Sonntag , den 1. Dezember, vor¬

mittags von 10 bis 12 Uhr. im Sitzungszimmer des Vorstandes,
Blücherstraße 12, Mittelbau Parterre.

2. Die männlichen Kassenmitglieder wählen am Sonntag , den
1. Dezember, von 10 Uhr vormittags bis 2 Uhr nachmittags,
und zwar : diejenigen, deren Familiennamen mit dem Buchstaben
A -K anfängt , in der Turnhalle der Schnle in der Bleichstratze;
diejenigen , deren Familiennamen mit den Buchstaben an¬
sängt , in der Turnhalle der Schule am Blücherplatz.

3.  Die weiblichen Kaffenmitglieder wählen am Sonntag, den
1. Dezember, von 10 Uhr vormittags bis 2 Uhr nachmittags,
in dem Geschäftslokale der Kasse. Blücherstraße 12.

4. Den auswärts wohnenden Kaffenmitglieder», sowie solchen, die
am Sonntag verhindert sind, ist Gelegenheit geboten, ihr Wahl¬
recht am Freitag , den 29., und Samstag , den 30. November,
abends 5 bis 8 Uhr, im Gefchästslokale der Kasse auszuüben.

Der abzugebende Stimmzettel muß von weißem Papier sein sReichs-
format , 33 zu 21 Zentimeter !, er muß geschrieben oder gedruckt die Namen
der Vertreter und Stellvertreter enthalten und darf äußere Erkennungs-
reichen nicht tragen.

Der Wahlgang für die Kaffenmitglieder ist folgender:
Das wahlberechtigte Mitglied begibt sich ohne irgend welche Legi¬

timation an das ihm oben angewiesene Wahlbureau , erhält daselbst nach
Angabe seines Namens , Geburtsdatums und des Namens seines Arbeit¬
gebers seine Karte , tritt alsdann an die Wahlurne ,und händigt dem Wahl¬
vorsteher die,Karte nebst seinem zusammengesaltenen Stimmzettel ein.

Agitation , wie auch der Aufenthalt Unbefugter , ebenso das Rauchen
K sowohl in den Wahllokalen selbst, als auch in den übrigen Räumen der
Schulen streng untersagt ; den Anordnungen der mit der Aufsicht der Wahl
beorderten Vorstandsmitglieder ist unbedingt Folge zu leisten.

. Die Arbeitgeberschaft ersuchen wir , den bei ihnen am Sonntag be¬
schäftigten Kassenmitgliedern Gelegenheit zu geben, ihr Wahlrecht auszu¬
üben : ebenso fordern wir hierdurch auf , etwa rückständige An- und Ab¬
meldungen sofort nachzuholen. § 324

Wiesbaden » den 9. November 1912. Der Kassenvorstand:
_Wilhelm Lieser, 2. Vorsitzender.

Mllslboten-Mmlieinenl
für die

Verpflegung erkrankter Dienstboten
itn Paulineustift.

Da die neue Reichsversicherungsordnung erst vom1. Januar 1914
kn Kraft tritt, bleibt das Dienttboten-Abonnement der Paulinenstiftung
auch für das Jahr 1913 wie bisher bestehen.

Herrschaften, die bis zum 15. Dezember 1912 ihren Austritt nicht
erklärt haben, bleiben Mitglied und erhalten ihre Karte gegen Zahlung
von 10 Mk. für jede versicherte Person zngestellt.

Das Abonnement hat Gültigkeit, auch wenn die Herrschaften noch
nicht im Besitz ihier neuen Karlen sind-̂

Es dürfte sich empfehlen, den Betrag für das Abonnement bereit
zu Hallen, damit der Bote nicht wiederholte Wege zu machen braucht und
die Zustellung der Karten nicht verzögert wird. F 223

Wiesbaden , den 25. November 1912.

_MgiiW -MIlnfliiis fffliSincnfiifiniiji,

Im Grossen Saale der „Wartburg “, Schwalbacher Str.,
Freitag , den 29 . November, abends 9 Uhr:

Licbtbilder-Vortrag

Krupp
Ein Gang durch das grösste , deutsche Industrie -Unternehmen.

Der Vortrag ist öffentlich.
Damen werden höflichst gebeten, die Hüte abzulegen.
Eintrittspreise : Numerierter Sitz 2 Mk., Saal 1 Mk.

Empore 50 Pf. F406
Vorverkaufstellen : Vietor’sche Kunstanstalt, Wilhelm -, Ecke

Taunusstr., und die Zigarrengeschäftevon Kuhlmann, Wilhelmstr. 34,
Meyer, Langgasse 24, Krökel, Schwalbacher, Ecke Friedrichstr.

Warnung
Es existieren minderwertige NachahmungenbeS Be*
kannten Seelig's kandierten Korn-Kaffees, lose oder
in täuschend ähnlichen Paketen. Verlangen Sie
daher ausdrücklich Seelig's kandierten Korn-Kaffee
in gelben Paketen mit roter Verschlußmarke und
achten Sie auf die Schutzmarke Stern und den
Namenszug Emil Seelig. Weisen Sie im eigenste»
Interesse alles andere zurück!

UMsMsdA-LWirÄS Wiesbaden
Telephon 739. Bafonhofstrasss 20« Telephon 6439.

Tag und Macht geöffnetl
GrSutca und besteingrertclitetes 9Jnternelim <-n am Platze«

Durch Anruf obiger Telephon-Nummern ist es dem verehvl. Publikum jederzeit ermöglicht, auf dem schnellsten
■Wege über alle Arten modernster Automobile, off n wie geschlossen,

= elegante Privatautomobile und Autotaxameter-
zu Stadt- uud Tourenfahrteu zu verfügen.

Vertretung der Opel-Automobilwerke. bSHÄ;-,-~ _ *_ _ __ __ _ _ __ __ TjIi f’tHAnffil

181J
Garage
Gummistreek-
Vulkanisioranstalt.

al.
Lufttl aschenfüllsfal'',o«.

WU.

" ,

Sfefs das Usuelle
in

und
6eüelffdiaffs

alle modernen Farben in größter
Auswahl zu billigten Prellen.

k.  Schwenck
IRühlgaHe 11- 13.

& ••?
1 U I

' *
fHill

,** . .. 1_ V—' _

es J\

K10

Lager in smrik.Selmlien.
Aufträge nach Maas. 1 • j

Herrn . Stlcküorn , Ir . Barjsir . S.

crftflaffifle? Fabrikat, „weich".
Apotb. Siei ». Wt,  Schloß.

iflundharmonia;
von Koch , Hahner , Hotz empfiehlt ^ 99

M , K © $ ©Is , Webergasse 46.
Wegen Umzug im Januar i913 nad) Langgasse 5 verkaufe sämtliche Waren, wie:

Damenhüte, 5fmussfedern, Reiher asm. mit 50 - 50 °\0 Rc 'jatt.
Spezialtjaus für vornehmen Damenputz JMLclD l̂Q SoJtlJfciClQl? 1̂ TUjeinstrasse 88, Ecke TUoritzstrasseU

üngarnierte
u. garnierte
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W-idttch- Verrannt.
Aanfmännisches^erfonak.

Lehrmädchen
Gütung gesuc.,. .

39, Kurzwaren-Geschäft.
KeroerSkiches Aers-näst"

f>n**£FsüttuiQ  gesucht Weber-

SprachgewandtesFräulein
E ^un-chh. Ig. Frau zur Abhaltung v.
Proben m Geschäften ges. Off. u.M^ IM Tagbll-Zwgst., Bismarckr. 29.

Fräulem
^ .r nachmittags zu 8j. Jungen ges.
Kindergärtnerin 1. Klasse od. an geh.
Mrerru bev. Off. ui. Zgn.-Abschr. u.
Geh.-Anspr. u. 3- 594 Tagbl .-Verlag.
. .. Büfett- ü. Servierfräulein
|ue 1. Gesch., angeh. Jungfer , Köch.,
Mr hrer u. außerhalb sucht per sof.

- - ... .Hugo Lang,
Sewerbsmaßrger Stellcnvermittler,
- Blerchstraße 23. 2. Tel 8061.

Mädchen für Kücheu. Haus,
sowie Hausmädchen auf 1. Dez. ges.

" melden Bahnhofstraße1, 1, von
-1 und abends gegen8 Uhr.

Tücht. Mädchen zum 1. Dezember
gesucht Dotzhei mer Str aße 26, 3 r.

Braves junges Mädchen
im Alter von 14—16 Jahren , welches
zu Hause schlafen kann, sof. gesucht.Oper», Faulb ru nnenstr aße 12.

Tücht. Mädchen(nicht kochrns
ans 1. Dez, ges ucht Albrecktttraße 44.
Best. Alleinmädcheu per 1. Dezember
od. später in kl. gute Fam. ges., event.
a. Aushilfe. Klarentaler Str . 1, 3 L

Zuverlässiges Allcinmädchen,
welches gutburgerlich kocht, in kleine
Familie gesucht. Näheres zu erfrag.
im Tag bl.-Verlag._ Nt
Hausmädchen für 1. Dez. oder spät.

gesucht Schwalback er Stra ße 73, 2.
Tücht. Alleinmädchen,

w. gutbürgerl. kocht, zu älterem Ehe¬
paar per sofort gegen hohen Lohn
gesucht. Große Wäsche wird ausge-
geben. Goe thestraße 15, 1. _

Alleinmädcheu mit gut. Empfeyl.,
w. Bürgerl, kochen u. etwas nähen
kann, 31t einzelner Dame gesucht zum
1. Dez. oder 15. Januar . Baronin
v. d. Recke, Oranienstraße 89. 3. Vor¬
stellung nachmittags 4—-7 Uhr.

Ein tüchtiges Mädchen
für Haus- und Küchenarbeit bei hoh.
Lohn u. guter Behandlung gesucht.
Restauration „Jägerhaus ", Schrer-
sterner Straße 68.

Ev. einfaches Hausmädchen
mit guten Zeugnissen gesucht. Offert.
unst S , 503 an den Tagbl.-Berlag,_

Zuverlässiges Monatsmadchenoder unabhüna. Frau ö. g—11  u . 3
bis  4 sof. ges. Wellritzstraße 11, 1 St.

Monatsfrau 1 Std. vormittags
gesuchtJ ahnstraße 38. 2 rechts.̂

Monatsfrau für 1 Std. vorm.
gesuch tJ2ahnstragc 40, 1

Saubere unabhängige Frau
von niorg. bis über Mittag gesucht
Blücherstraße 40, Part , rechts.̂ _
Tücht. saub. Monatsfrsu v. 9—19%
varm. ges. Dox-heimer̂ Str . 82.̂ 8lks.
Saub. Monatsfräu für 2% St . mitt.
gesucht RüdeSheimer Straße

Männlich » Mrusouen.
Hewertliches Äerlonak.

Junger braver Hausbursche,
am liebsten vom Lande, sofort gesucht
Albrechtstraße, 9._ _ _. .

Ein tüchtiger gut empfohlener
Geschäftsbote(Radfahrer) vorläufig
zur Aushilfe gesucht. Moritz und
Munzel, Wilhelmstraße 58.

Solider kräftiger Fahrburschr ges.
Rur solche mit Zeugn. wollen ,ich
meld. Dotzheimer Str . 109, 1 rechts.

Weibliche Merlanen.
HeweröliEes Personal.
Fräulein sucht Stelle

zum Servieren in beff. Restaurant.
M ._unt.̂ T. 158 an den Ta gbl. -Verl.

Empf. perf. Köchinnen. Stützen,^Hans- u. Alleimuädch., Kochausbilse.
Frau Elise Laug, gewerbsmäßigeStellen - Vermittlerin, Goldgaffe8.
Telephon 2363.

Ws k. j. Frau etwas kochenffcrnen
neben einer Köchin, übernimmt auch
Hausarbeit? Gesl. Offerten unter
D. 868  a n den Tagbl.-Verlag er beten.
Saub . fleiß. Mädchen sucht Stellung
als' Hausm ädchen. Kellerstraße 22, 2.
Mabch. s. St . als Allein- o. Häüsm.
Frau Karoline Heinrich, gewerbs¬
mäßige Stellenvermittlerin, Hcll-
mundstraße 20.

Aelteres Mädchen sucht
Stellung als Alleinmädchen. Näh.
Luxemburgstraßc7, b. Kraft, Laden.

Mädchen. „ .
welches2% I . bei seiner Herrschaft
war, sucht Stellung wegen Wegzugs.
Off, u. B. 476 an den Taabl.-Berlag.
AnständHrau sucht' Beschäftigung

in best. Haush., w. auch Kind. beto.
Netteweckstra tze 20, Vdü. 4 St . links.
Gut empfahl. Waschfrau s. W.-B.

Näh. Nettelbeckstraße 18, 2 r. 1823536

Wärrrrliche Pcvlonen.
HewerS kicheŝ ersorgk.

Junger Schlaffer, militärfrei,
ledig, sucht irgendw. Besch. Off. unt.
P . 157 Tagbl.-Zweigst., Bism.-Ring.

Junger kräftiger Mann,
23 I . alt. m. g. Handschr., sucht ab
16. Dez. dauernde Beschäftigung. Off.
u. F. Äll! an den Taabl.-Verlcüt.
Ehrl. Mensch, aus anstönd. FamUie,
sucht Anstellung als Lagerdiener,
Pförtner od. sonst. Vertrauensposten.
Gute Aussprache. Näh. Wiesbaden,
3 Kö nige. Marktstraße 26.
Verheirateter Mann sucht Beschilft,

irgend welcher Art, ab 6 Ühr abends
u. Sonnt . Rauentaler Str . 7, H. P . l.

Stellen-Anqebote
W-ivrichr Weesonen.

KsufmSnuilche» Z-erlsnak.

Kassiererin,
iperfekt in der Buchhaltung, gewandt
im Verkehr mit feinster Kundschaft,
per Mort gesucht. Sprachkenntnisse
erwünscht. Es wollen sich nur solche
Domren melden, die beste Zeugniffe
»eschenu. schon längere Zeit in leb-
statten Tetailgeschaften in dieser
Vrgenschaft tätig waren.
Schußßaus Meustadt,

Langgaffe, Ecke BSrenstraße.

SLettoLYPiftirr,
v-M einfachem, arbeitsamem Wesen,
welche flott nach Diktat stcnograph.,
auf das Bureau eines hiesig. EngroS-
GefchäfteS per bald gesucht. Angeb.
mit Referenzenu. Gehaltsansprüche»
vnt. W. 592 an den Tagbl.-Ber lag.

HewrrSttches xerftnal.

Msdes!
Gesucht2 tüchtige2. Arbeiterinnen

für feinen Genre.
M Schrnder.

Rhernstraße 48, Ecke Msrrtzstrerße 1.

Modes!
Eine angehende

erste Arbeiterin
für feinsten Genre per Februar 1913
von hiesigem feinen Spezialgeschäft
gesucht. ES wollen sich nur Damen
melden, welche schon in erstklassigen
Pntzgeschäften als Garniererin tätig
waren und an ein flottes Arbeiten
gewöhnt sind. Off. mit genauer An¬
gabe der bisherigen Tätigkeit unter
0». 504 an den  Tagbl .-Berlag erbeten.

fraßen , KMereriMerr,
erhalt. Wäscheu. Manufakturwaren
in Kommission. Dieselben müssen im
Besitze. Wandrrgewerbeschems sein.
Off. E. 159 Ta gbl.-Zwgsst BiSm.-Rg,

ßrhAkjter str SsuMtuN,
engl. n. sranz sprech., Bademeisterin,
gepr. Maffense sucht Arbeitsamt,
Dotzheimer Strasses_

Für sofort wird
einfache Jungfer

gesucht; gewandt im Servieren, Fri¬
sieren, Nähen und Schneider». Z»
erfrag. Verein für Hausbeamtinnen,
Oranienstraße 23, 2. Sprechzeit nur
Montag, Mittw., Freitag 3—5 Uhr;
Montag, Donnerst ag 11—12 vorm.

Gesucht sofort oder spater bei gut.
Gehalt zu 2jährig sehr schwierigem
Kind sehr liebevolle erfahr u. saub.
Wärterin. Mit guten Zeugn. vor-
zustellen Mainzer Straße 54. 1.

KedkNU mö  Partei
sucht alleinsteh. Herr ab 1. Januar
im Kurviertel gegen freie Wohnung
für kleine Familie, mögl. o. Kinder.
Angeb. u. E. 592 Tagbl.-Berlag.

MW Tmleieriamy
für Schnellpressen, sowie eine Anzahl
andere tücht. Arbeiterinnen geg. gut.
Lohn ges. Papierw.-Fabrik u. Buch¬
druckerei Joh. Altschasfner, Inh . Carl
Altschaffner, Schwalbacher Str . 45.

Männitch » Personen.
^anfmänLilcheo I °-rlsnak.

Reisendee
für erstes hiesig. Südfrüchte-Engros-
Haus zunc sofortig. Eintritt gesucht.
Repräserllable n. routinierte Person
bevorzugt. Offerten mit Angabe seit¬
heriger Tätigkeit u. Ansprüchen unt.
Z. 503 an den Tagbl.-Berlag.

ReiseOe Mcht
zum Bertrich eines 1» hhgienischen
Artikels für Hotels :c. und Private.
Offert u. F. 159 Tagbl.-Zweigstelle. '
BiSmarckring 29. K23697

$t ?m reelles MM ! !
Für eine Neuheit (pat. geschützt),

Haushaltungsgcgenstand, wird ein
strebsamer Ntaun mit 590 Mk. bar
als Generalvertreter qcsncht. Off. u.
D. 159 Tagbl.-Zweigst., Bism.-Ring.

KewerLKches Iferfema*.
Dreher, geübt in der Herstellung

klein. Maschinenteile, für sof. gesucht.
Schulz & Braun, Spiralbohrerfabrrk,

Schierstem.

Stadtkundiger Laufjnnge
(14—16 Jahre ) gesucht.
Nächst, Kleine Burgstraße

R. Pcrrot

Ktttschsr,
irrng.
gesucht

für Geschäftswagen zu fahren
Adolfstraße6.

Weibliche Nersane».
HewerSliches Personal.

Perf . jüttg. KöchisZ
sucht per sofort Stellung. Hotel oder
Privat . Prima Zeugniffe Näheres j
Stiststraße 21, Parterre

MSdche« sucht Stelle als
Servierfräulein.

Offertenu. E. 505 a. d. Tagbst-Verlaz.

Männlich » Personen.
Aa«s» Snnilch«» Zkerlonak.

Junger strebsamer Man»,
jucht, gestützt auf gute Zeugnisse undNerercnzen, Stellung als

Hotelhuchhalter
icher dergl., für hier oder auswärts.
Gefl. Off. u. E. 504 Tagbl.-Berlag.

HeweeSkiSeo Hk«rl»«ak.

Chauffeur,
durchaus nüchtern und zuvcrküsslg,
mit sämtlichen Reparaturen vertr.,
sucht, gestützt auf gute Zeugniffe, per
sofort oder später Stellung. Öfterst
u W. 501 an den Tagbl.-Berlag.

Chauffeur
(Monteur ),

29 Jahre , sucht sofort oder später
! Stellung bei guter Herrschaft. Jn-

unb Ausland bereist, ff. Zeugniffe
und Referenzen. Offerten u. Ä. 85
a» den Tagbl.-Berlag.

1 Zimmer.
Mderstr atze3 1 Zim . u. K. sof. 3705

2 Zimmer.
Herderstraße 7 2-Z.-W. auf 1. Jan.

zu verm. Näh. Kleiststraße4 oder
Herderstra ße 7, chei Rötzer._ 3809

Lothringer Str . 31, Hth., 2-Z.-W. cm
kl. F m. Nä chst, g. Hau sverw. 8770

Kervstr. 19, H., 2 Zim. u. Küche sof.
od. später. Näheres daselbst oder
Bloritzstraße 60. 3130

« Iimmer.

RüdeSheimer Straße 3 per 1. Avril
1913 Herrschaft!. Wohnung, 6 Zim.,
Bad, 1 Veranda. 2 Balkon, 2 Msd.,
2 Keller, evt. Gartenbenutz. Anzui.
10—1, 3—6. N.  Schöne Aussicht 47.

Käds» uttiaG«sch«ktsrä»m<.
Karl straße 32 gr.  Werkst, billigst zu v.
3 Räunie als Geschäftslok. oder Bur.

1. St ., sof. Pr . 45. N. Hausbes.-V.
AnswrlMgs Mstzrmngsn.

Jägsrstratze 12, Stb ., 2 Z ., gr. Küche,
per sof. od. sp äter billig zu vernr.

ppfcUjFfe Mahnrms »«.
Goethestraße1, 1, möbl. Wohn. z. v.
Möblievt « Dimmer^ Mansarde»

tU,
Albrechtstraße 34, P . !., m. Zinr. frei.
Aahnhofstr. 6, H. 3 rf stch. mbl. Ziut.
BiSm arckr ing 16, P „ schön mbl. Zini.
Bleichstr. 13, 2 l., möbst heizb. Manu
Bleick st r.  s ch, m.  Z . m. g. P.
Bleichstr. 32, 1, mbstZI od. Mans. m.

Pension aus gl. od. später zu ve rm.
Blei chstrahe  43 , 2, schön  inobl . Jim.
Blüchrrstr. 7)fB ., ml Z., hzb., 1—2 SS.

Blü chrrstr. 26, V. 1 r.. m. Z., 18 Mk.
Blüiherstr. 38, 1 r., m. Bälkonz., 4 M.
Eleonorenstr. 3, P . t,  möbl . Zim.,

separat, zu vermieten._
Fau lbrunnenstr. 5, 2 l„ sch, mö bl. Z.
Friedrichstr. 8, Mtb. 3 l.. möbl. Zum
Fri cdrichstr. 50 m. Z.  m . u. o. Peni.
Friedrichstr, 53, 2 l,  m. Z. m. o. ü. P.
MSenstr. 29, 1 l., mTLzb. Mans. bill.
Jahnstraße 13, 2, gut m. Wohn- und

Schlarz., n. S üd, gel., sep., a. eiuz.
Uarlstr. 6, B-, ei ns, u. gut in.  sep. Z.
Karlstraße'18, 2, m. m. Schreibst.
Karlstratze 32, 1 r., mö bl. Maus, fr.
Kirch äasse 44, 8, sck. m. Z. m. sep. E.
Kl. Kkr chg«sse. 1, 1 r ., gut m. sep. 3-
Lannaa ste 54, 2. m. Z. m. u. o. Perif
Lu lsenstratze 7,"2 l ., besf inöbl. Zim.
Luiscnstr. 43, 2, schon mM .' Znmner.
Marktstratzc 12»Hth. 1, schönm. hzb.

Zim mer  an Fräulein zu verm. __
Michei sve ra 1b.  2 . ntoBITBim. zu oirt.
Michelstzerg 28, V. 3 st, nr. Zf mit o.

ohne Pens., Bad, Heiz., an G.-Frl.

Moritzstr. 39, H. 1 l.. Log, fr., 8 Mk,
Moribstraßc 52»1, möbl. Z. m.  Pens.
Moritzstratze 64, 1 Tr., eleg. möbl.

Wohn- u. Schl afzim mer zu verm,
Nerostr. 44 gut mbl. heizb. Dachst ube.
Reuaane 5, 1 r., möbl. Zim. billig.
Nheinstratze 34, Gttz. P , r., m. Z z. v)
Rheinstras?e 67, 2, schon  möbl. Zim.
Riehlstraße 11, 8 r ., gut m. Zimmer
_zu vermieten, event. mit Klavier,
Rödcrstratze 10, 1, erh. Fräul . möbl.

Zim., mit u. ohne Pension, billig.
Schulberg 11, 2 lks., m. Z„ W. 3 Mk.
Schwalbacher Straße 29. 3 r., schön

ni. Zim., mit oder ohne Pens, zu v.
Steingaffo 2V, 1 l ., einfach möbliertes

ß im,nter billig zu vermieten.
Webergäffe3, H., Tel., eins, möbl.  Z.
Webcrgaffo23, 3, el eg. m. sep. Z. frei.
Web-rgaffe 45/47. 3 lin ks) möbst Z.
Westendstraße13, 3 L, schön m.  Zim.
WörWtr.̂ 4,,,2, g. ni. Z., sep., a. Pf
Horkftratze4, 1 r., frdl. mbl. Zimmer.

Leos«Zimm«x und Mansarde« etc.
Bismarckring 12, Ecklad., sch, h. Fspz.
Rauenta ler Str . 5 1 Zim., Parst
Westendstraße1 Mansarde zu verm.

Mietgesuche
Nettere Dame sucht

zum 1. April geräumige 3- oder 4-
Zim.-Wohnung in gutem Hause. Off.
an Postlagerkarte4, Posta mt 3.

4-Zimmer-Wohnun« gesucht
von 2 Damen, in ruhigem Hausc,
zum 1. April 1913. Off. mit Preis-
Ang. u. M. 592 an den Tagbl.-Berl.

Ehepaar sucht gegen Reinhalt,
freie Wohnung. Offerten u. M. 594
an den Tagbl.-Berlag._

Zwei leere Zimmer
vor dem Abschluß, mögl. mit Dampf¬
heizung, zu mieten gesucht. Off. unt.
T. 594 an den Tagbl.-Verlag.

K pmn »« »
8Ww L»Zi «rrvr«r»Walmrmg,

Ndh. 1 St ., mir allem Zttbllwr per
1. Januar mit Mietnacklaß ?,n verm.
G»e«se»K»rrstr. 10. ttoicksehmickt.

4 Zrmnrer.

Ptatter Straße 15, Part, , schöne 4-
Z.-Wohn., mit Bad «..Zubehör, ,»
freier Lage, Sonnensette, t» Billa,
sof. od. spät, zu vm. Nah. Part.

MLorr «»st Däuser.

Moderne Villa
mit 9 Zimmern, Zentralheizung usw-,

reichlichem Zubehör, Fritz Reuter¬
straße 8, zum 1. Juli 1913 ander¬
weit zu vermieten oder billig zu
verkaufen. Näh. daselbst oder bei
Hru. Hausmeister Wirth, Biktoria-
str. 49, auch den Herren Agenten.

MZstriertHimmer , Mansarde»
rtr . _

Langgasse 19,1 , eleg. w. 8.  tu. Dp sh.,
ekektr. Licht, billig an Dnner mieter.

Wetaiidfiraße 11, Parterre , möblierst
Zimracr in seinem Haus zu verm.

Nheiz ?ftrKtze 77 , 1,
in ruh. beff. Häuslichkeit, 1 oder zwei

Sonnenzim. zu v., h 39 Mk. p. M.
Gut möbl. Zimmer per 1. Dezember

mit voller Pension z» vermiete»
Dotzheimer Straße 25. 3 rechts. _

Große möbst Jim « er strit '1  oder
8 Veiten z« 'Vermieter , Gericht»
ffrasi« tt,  s . Et . od. Parst_

%anevimetev
finden behagliches Heim mit wärmst.

Fürsorge und bester Verpflegung.
Tel. 3991. Pension Holzmann,
Karlstraße 35, 1 St . . _

Für die Wintermonate'sind sch. möb¬
lierte Zimmer mit Penffon billig
zu vermieten. Offerte» n. 11. 499
an den Tagbl.-Bertag

3 - HiWMer - WshZMttg,
mögl. Bad, für Mitte Januar zu
mieten gesucht. Sonnige Lage. Nähe
der Taunnsstraße bevorzugt. Offert,
mir Preis u. S . 594 Tagbl.-Berlag.

Ai mifbilettes Mmer
event. mit Salon, sep. Eingang, von
hiesigem Herrn gesucht. Offerten u.
P . 594 an den Taabl.-Be rlag. ■

Gesucht kleineres Zimmer
8- Einstell, einiger Möbel für 1. April.
Off. mit Breis Ricderwaldstr. 1, 2 l.

Möhliertes Zimmer
mit separ. Eingang sofort gesucht.
Osserten mit Preisangabe u. O. 594
an den Tagbl.-Verlag.

Auswärtiger Herr
sucht sofort hübsch eingerichtetes
Zimmer, möglichst mit elektr. Licht.
Dampfheizung und besonderem Ein-
Mng. Angebote unter A. 84 an den
Tagbl.-Berla g.

Beamter sucht
bei ruhigen Leuten gut möbl. Zim.
l^.,der Nähe des Bahnhofs. Offerten
mit Prersangabc unter G. 595 an
den Tagbl.-Berlag.
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S -tWriMsn -G - ftrche.

s—GOOO Mark
Segen gute Sicherheit und hohe Zins,
do» Selbstdarleiher sofort gesucht.
Kff . u. F- .m  a n den Taab l.-Rerlaa.

7ÄVV Mark
zur 2. Stelle auf Hotel im Taunus
prima Objekt) gesucht. Offerten n.

A 7? au den Tagbl .-Berlag.

mm  Mark
1. Hypothek, 4fl  Proz der amtl . Taxe,
auf üüomim . Wohnhans gesucht. Off:
». B. 4M an den Tagbl.-Berlag.

Im mKbilt»«-Dsbkü «fr.

MS« M 25,000«d.
Schone neue Villa, »och nicht be¬

wohnt, 7 Zimmer , Diele, Küche,
Waschküche, Keller rc. » . mit hübsch.
Garten , zu »erkaufen. Schöne Lage.
Bitte brieflich anznfragen u. W. 504
an den Wiesbadener Tagbl .-Berkaz.

WsutnrngSnschweik -Bure ««
y «?» <&  Oie . ,

Tel. '.08. Bahilho-ftr. 8.
Stets grsßttAuSrvahlverkäuflicher
Pillen, GULktzMser

imü GrsüMMe.

KBHekeil'Gklher
zu 1. und 2. Stelle.

GeschäMtzaus,
Lausgaffe , beste Lage, gr. Laden so¬
fort preiswert zu »er!. £ tf- u. 3 . 158
Tagbl .-Zweigstelle, BiSmarckring 29.

Ren erbaute
moderne Billa

mit großem Garte », Ecke MoSbachcr
u. GriLparzer Strafte , zu verkaufe«,
Näheres daselbst.

GsleHSKhertskKNf.
3X 6 Zimmer , Herrschaft!. Hans,

in feinster zentraler Lage, sehr gut
rentierend , billigst zu verkaufen.
Off . u L. 504 an den Tagt,!.-Verlag.

MÜHlier preis
Hstsl mit 40 elegant eingerichteten
,'nUniern in Bad E:ns zu »er?, oder
fit verpacht. Näh. b. Jto »e ; h
.1» Sohn , Bismarckring22. B23070

Heues tfüüiiL«tfdilfisisas,
int Stock 2X3-Zim.-Wohnu«ge«. in
großer Berkehrsstr., mit prnna Metzg.
u. Wursterei , sehr günstig zu verk. ad.
gegen Billa einzutaüschen; auch wird
noch Geld herausgezahlt Oncrten
unt . D 581 an den Tagbl .-Verlag.

Immvtiilien -KaNfs esuchr.

Hotel
mit 100,000 Mk. und Hotel oderPension

mit ,40,000.Mk. Anzahl , z. kaufen ges.
.1. Meier, Agentur , Tasmnsgtr . 28.

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Auzeigeu im . Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Tatzform H  Pfz ., in davon abweichender SützaslSfuhrung 20 Pfz . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . dir Zeile.

Verläufe
Junger Fox, 4 Mvn ., billig

Sn,verk. BlÄcherstraße 28, Frontfp ._
i%aiö »3f>c'l u . Kanarier » in gr . Au8w.
brll. Helenenstraße 24, Mtb . 3.
Kanarienhähne , ff. Sänger , zu verk.

Zelte . Michelsberg 18. Tel . 3188.
Äanarienhähne ü Weibchen

zu verk. Otto Holzapfel, Lnxemburg-
Hba tz 2, Laden. Telephon 4942.
.. . .Ka«arke»hLbne" prima Sänger,
kill . . Sachs . W ilwvsberastr . 33. 3 r.

Ei » Viertel Kgl. Preuß . Ls?
mr verk. Offerten unter A. 20 poft-
lagLrnd Bi sm arck ring ._

Weißer TibetWelz,
KM neuer schw. Aeberzieh. bill. zu vk.
lMeingauer Str aße 24. 3 r., b. 3 Uhr.

Eleg. schw. Ästrachän-Pelz
nill. zu  verk . Roonstr aße 0. Part , l.

Gesellschafts- n. JaSenklcider,
Mäntel , Abendmäntel . Röcke billig zu
verk. Riehlstraße 11, Mtb . 2 rechts.

Bcrschiedcnc Sakko-Anzüge
ll. ein guter Neberzieher billig abzug.
Kellerstraß e 11, 3.  Etage rechts. ^

Sumking -Mzug für Tanzschülech'
Ikeberzieh. f. schl. Herrn u. Abendm. f.
Dame bill. zu verk. Bismarckr. 14, 2 l.

Smoking , schl. arg ., ein Ballkleid,
2 Jackettkleider, ein Mantel , Gr . 46,
Steifte , zu vk. Dt eiteridenstr . 4, 3 r.
Herrenüberzieher 5 M., Kindcrschank.
3 Mk. Schwalbacher Straße 67, 2 r.

1 Paar Boxcalf-Stiefel (45), f. neu.
-H andarb ., bestes Material , billig zu
verk. Oranienst r . 1, 2. Händl . verb.

Silb . Stock, neuer schicker Hut,
fast neues bl. Kostüm zu verk. Näh.
im T agbl.-Verlag ._ Nn

36 Stück gute Nnterh .-NilHrr
u . Ziehharmonika zu bill. Preis zu
ver:. Adlerstraße 82, 3. Klein.

Gelegcnheitskäuf.
UmzugZH. hochfeines schw. Piano

z. Prei ' e von 350 Mk., soteie amerik.
Schreibtisch (hell eichen) z. Preise von
140 Mk. zu verk. Näh. Hallgarter
S tr . 7, P . l., Besicht, v. .10—5. nachm.

Gute Violine
preiswert zu verkaufen B23506
_Äleichstraße 35, 1 linkL,_

2 Mandolinen ä 8 12 Mk.
«bzna . Dotzheimcr Straße 46, 2 r.

Grammophon und Platten"
billig zu verk. Borkstraße 23, Hth.

Grammophon -Automat
mit Platten billig, auf Wunsch Teil¬
zahlung . Dorkstr aße 28, Hi nterhäM,

Seltene Gclegesrheit!
Mark 185, Helles Satin -Schlafzim.,
mit Intarsien , großer zweitüriger
Spicgelschrank, Wasc!» nl . in. Marm .,
2 Bettst., 2 Nachtschr, mit Marmor,
Handtuchh. Möbell. Blücherplatz 3/4.

Brantlente , Lenfionen, Hotels.
Hocheleg. ital . Rußb .-Schlafzim . m.
wunderb . Jntars ., gr. 2t.>Spicgelschr.,
2 Bett ., mod. Wascht, m. Spiegelaufs .,
2 Nacht!,, Handtuchh., 2 Patentspr.
u. 2 Steil. Wollte, in. Keil 240 Mk.,
eleg. Küche 50, Vertiko m. Jntars . ,35,
Büfett 120, ^ ' ~. "
2tüx. ~ '
Diwan . . .
mehr , spottb. Hellmundstr . 45, 1. Et . l.
Einbettiges gebe. Schlafzim .. f. >>.,

und verschied, and. zu verk. Händler
ve rbet. Bis marckr ing 38, 1 links ._
Wegzugshalber Schlafziurmer 288,

Sofa u. 2 Sessel 85, Diwan 58, Steg¬
tisch 12, 1- u. 2-tür . Kleiderschr. 20 u.
30, 2 vollständ. Betten & 50 , Damen-
Schreibtisch  30 . Roonstratze 5, 1 r.

Uortzugsh.̂ billig zn verkaufen:
Eleg. Mah .-Salon , besteh, a. Umbau
rnit Spiegel u . Seitenschr ., Salon-
schrank, Pilztisch, 2 Stühle , Büstenst.,
außerdem 2 große Plüschfessel, zwei
kleinere Sessel, grün , 1 Kristallspieg.,
ein einfacher langer Spiegel , diverse
Bilder usw., alles kaunr 1 Jahr gebr.
Wartestraße 0, 1 (Bierstadter Höhe),
von 10—12 und L—4 Hßr._ _ _
Wcgzugshälber vellst. Bett , Bertike,

Diwan , kl. u. gr. Kleiderschr., Chaisel.
bill, zu verk. Hellm undstr . 44, 1. St,
W. Wegz. bill. zu vk73 verscht Bette»

20—30, 2tür . Kleiderschr. 24, Diwan
.38 Mk.. Ottomane 8, Stühle , Spiegel,
DeVeit bill. sf rankenstraße 25,  P.
1 Bett m. Sprungr ., Zrerl. Matratze
u. Köpft, bill. Ri chlstraße 11. M. 2 r.

Zwei Diwans
weit unter Preis abzug. Möbellager
Blüchervlab 8/4 . » 23144

Geldschränke stehen zum BerkimO
Friedrichstraße 10.-Seitenbau.

Palme , Erchen-Wandspiegel,
Damenring mit kl. Brillant billig vk.
Kaiser -Frdr .-Ring 20, 3 l., bis 1 Uhr.

Küchen-Einrichtungen,
zwei zurückgefetzte herrschaftliche,
weit unter Preis abzugeben. Möbel-
lagcr Blücherplatz 3/4 . » 23145

Itür . MeidcrsOank für 8 ‘W,“
zu Verk. Westendstratze 1, 4 St . l.

^Sekretär , H.-Schreibt ., Kaffenschr.,
Schlafzim, , Kücheneinr., Pitsck, Bert .,
Waschkom. m. Marur ., Kleiderschrank,
versch ied, b ill, Herman nstraße 12, 1.
Sekretär 65 K ., grün . Diwan 28 M.,

Waschkom. 17, 1—2t. Kleiderschr, 15
bis 30 Mk, usw, Bleichstr. 15, H. P . l.
Weg. Fortzugs 2tür . Spiegelschrauk
für 45 Mk., hochh. u. andere Betten,
Deckbetten, Kissen, Diwan , Chaisel.,
Waschkom., Wasch- n. Nachttisch, zwei
Kleiderschränke. Tische, Stühle . H.-
Geteeihe, Polster -Sessel zum Spott¬
preis abzugeben » 23592

Eltviller Straße 4, Pa rt , links.
2tiir . Kleiderschr., Petr, -Zuglampe,

10-stuf. mass. Treppenleiter , schw. H.-
Winter -Ueberz., Dam .-Pelzkragen u.
Muff , div. Kleider f. stärk. D ., Kapot-
bü te uste. Water loostraste 1. 2 links.

Schreibtisch, eich. Bücherschrank,,
sch, Garnitur , Sofa , 8 Sessel, Schlaf¬
zim., h. eich., einz. Betten billig zu
verk. Scharuhorststraße 48, Werkst._

Prachtvoller aatiker Schreibtisch
zn verk. Römerberg  1 8, 8 l._

Gebe Koffer billig zu verk.
Grabenstraße 6, Sattlerei . _
Nahm.. Orig . Singers SDoinsschrff,
te. ge bt. , zu verk. Blwchstr. 13, H. 1 l.
Außnähmaschine, Original -Singer,

billig zu verkaufeir Saalgasse 16.
Gute Nähmaschine, fast neu, 25 Mki7

zu ve rk. Roonstratze 5, 1xtz_ _
Wäschemangel billig zu verk.

Münz.  F -eldstraße^W^ Hth. 2 St. _
Eisenbahn mit Schienen

u. Zither billig zn verkaufen Karl-
stra tze 89,  M . P . l._ _ __

Ein noch gut erh. Kinderwagen
zu verkaufen Ru hbergstraße -15, 1._

Sehr schöner Kinderwagen billig
zu verk. Vorkstraße 31, 3 rechts.

Gut erhalt . Kinderwagen
billig zu verk. Schulberg 15, 1 r._ _

Ein elegantes Fahrrad , wie neu,
mit Freilauf u. Rücktrittbremse bill,
zu verk. Bleichsiraßo 46, ,3 links.

Knabenrad mit Freiläuf billig.'
Maver, Wellritzstraße  27 . » 23117

Gebr. u. neue Herde «. Oese» "
billig zu verk. Keßler . Yorkstr. 10.
Schön, dreiarmig , GaMster preitzw.
zu verk. Schicrsieiner Straße 5, 2 l.

Schöner Lüster, 5armig,
billig zu verk., ebenso fast n . ÄaSener
Gasbadeofen m,t Heizofen, da Bad
in Wohnung Vorhand. Anzus. 11—3
Rüdesheimer Str . 23, 8 Stiegen r.

Geschäfts*Berksnrf.
Kolonialwaren , Obst, Gemüse,

Kisch«, gute Brotstelle, Ecke, günstig,
sofort oder später. Offerten an
I . S . Auerbach, Wiesbaden , Rettel-
beckstratzc 24, _ _ »233 38
Herren-delzmanteL

mit Nerzbesah billig zu verkaufen
Mrderwaldstrahe t , 2 JijtJES,_ __

Einen Posten fertiger
Pelze

lnllig zn verkaufen
_ _ Gemeindebadgähche» 4, 1.

Wegen Aufgabe geschäftl. TätigkeitAMl!e$luien,Sv!tze«'Arrik.
sof. AU verk. Ncroftraste 3V, 1 rechts.

Klegautes Luchkleir » mit Jane,
schlank Figur , fast neuer Wtuteryut
,n »erkau  en Kl. Wcbcrgabe 11, 3.

Gelegenheitskauf!
Türkisch. Schal, 3.48 lang , 1,63 m

breit billig zn verkaufen Taunus-
Maße ,55«Ladeu rechts.

Echter"
orient. Teppich
pon feiner Herrschaft zu verkaufen.
Mtz . HauSmeistsr » Witnelmstr . 30.

Verschied. Kunstgegenst., a antike,
zu  verk . Au der R ingkir che 9, 2 St.

MrLlchrütäteN vilLig.
Mai n; , Christof str. 9.  Tel . ’M.  F50

SchrcibmafNuen in b. 3fl .,
300, 200, 125. 100, 60 u. 50 Mk..
Pult 25 Mk. Offerten unt L. 582
an den  Tag bl.-Verl ag

Pranin ». sehr gut erhalten,
zu 140, 1,70, 220. 270 und zu 840 Mk.
zu verk. Jn hnstraßc 48, 1. » 23878

Ein in Wiesbaden stehendes,
u:r§ gehöriges

Klavier,
welches wir zurücknehmen mußten,
soll anderweitig VerkKtlfL

Ratenzahlung ge-
staticl. Offerten an F92

ff,» .
FraKkfrrrt a . M ., Zeit 1001s» .

Pianos,
Maud, Knauff, Kuilstspielpiano„Trium-
pdola", empfiehltp. bar oder Raten
C.W«xbe rgse .Pianohdl .,Schw ald.S t.1.
[Ö ::5ÖtecSaiieTie-EleHieiit6
(10 EL = 12 Volt iäp.) für elektr.
UhreDanlage billig zn verkaufen.
Näb . im 'fagbl . - Kontor , Schaltor¬
halle rechts . *

lid!̂
Zu verk.. Schlafzim., Büfett , Spieg .-,
Bücher- «. Kleiderschr., Vertikos,
Näh- >«. Bauerntische, Sofas , Ottom .,
H.- n. D.-Schreibtische, kpl. Hitich-
Küchen 125 M., Tische, Stühle , Seff.,
Nurständer . Spiegel , alle Möbel zu
den niedrigsten Preisen . Günstige

Kanfgelegenheit!
Nur 18 Friedrichstraße 18 , Seitenbau.

S ingcr-Stopsmaschiüc,
fast neu, für Hotel »sw geeignet,
Iiiilia zu verk. Oranie nstr 3.^ ön>xP

1Kinder-y.1iliimü-KM
aut erhalten, billig zu vkr'aufcn. Näh.
T aunusür . 55, rechts,  i m Laden.

Mchrrre ein;cne| niet
mit Rohglas -Verglasunq und große

GlüSVMd mit2 Eliten
billig zu verkaufen. Näheres im
Tagblatt -Äontor, Schalterhalle r.

Frau
Graveustratzs 26 , Telephon 8895,
za„lt nachweislich an , desten für
Herren-, Damen- und Kinderkl., Schube,
Pelze,Möbel,(Z«pngev .»Gold,Siider ec.

Gebrauchte Fenster
billig abzugeben bei Lang, Eckcrn-
fördest raß e 12. _ _ __

Mehrere elfcrne ' Fenster
mit Rohglas -Vcrglasmlg und große
Glaswand mit 2 Türen billig zu ver¬
kaufen. Näh. im Tagblatt -Kontor,
Schalterhalle rechts.

Gut erhaltene Kinderkleider
für 4 I . alten Jungen u. 14jähr . mit
Ing. Hosen zu taufen gesucht. Off . u.
K. 584 an den T agbl.-Verlag ._

Zum Selbstgebrauch
einige noch gute Sakko-Anzüge u.
Bozener Mäntel od. Capes zu kaufen
gef. Off , u. Postlagerk. 40, Postamt 2.
~~PiäninöS , Flügel , alte Violinen
kauft Heb. Wolfs, Wilhe lm.str aßs . 16.

Pianin » zum Lernen gegen bar
gesucht Westendstraße 26, Part , l.

Flügel von Bechsteiu, Blütbner
oder Steinweg , gebr., billig zn tauf,
gesucht. Preisford , unter S . 455 an
den Ta gbl.-Verla g. _ ■_

Junge Leute suchen gebr. Möbel
u. Betten zu kaufen. Off . u. D. 158
Tagbl .-Zweiaste lle, Bismarckring L0.
'AuSraug . 'Möbel, altertüml . Sachen,
Lüster, Badewannen , Oefen tauft
S eerobcnstraffe 28. Gib.  Part , r.

Büfett , KrebenzSr . 6 LeberMM^
aus g. Hause sof. zu kaufen gesucht
Ellenbogengasse 2, 1.
Großer Handkoffer z» kaufen ges.

Marktstraße 14, Eckladen.

D. A. Lehrerinnen -Berein,
Stellenvermittlung , Wiesbaden , Frl.
Th. Wgen. BiKmarckr. 35, 1. Sprech¬
stunden : Kr estima«. 13—4 Uhr._ *

Schüler oberer Klaffen
oder Mädchen mit Töchterschulbildung
jed. zweiten Tag zur Hilfe bei Schul¬
arbeiten eines Sextaners 1 Std . gef.
Off. U. 158  Tagbl .-Zwgst.. Bismarckr.

Schönschreiben
lernen Schüler aller Schulen unter
Garantie des sicheren (Erfolges. Off.
unte r M. 588 an den  Tagbl .-Verlag.

Biolin - irnd Klavier -Üttterricht
erteilt gründlichst H. Scheurer , Chor¬
meister, Bleichstraße 35, 1 l. » 23507

Sekretär empfiehlt sich z. Erleb,
von Korrcsp., Buchs, u. Vcrmögens-
»erwalt ., tage- und stundenweise. Off.
unt . T. 583 an den Tagbl .--Verlag . ,

TLÄtiger Gärtner empfiehlt sich
für alle in sein Fach cinfchlagende
Arbeiten be: billiger Berechnung. Off.
u. G. K. 100  po sil. Schützenhofitraste.

Sehr geübte Schneiderin,
w. clca. Toilette anfcrtigt , hat Tags^
frei.  Off . u. 91115 bauvtv ostlaaer nd.

Perfekte Schneiderin , Wienerin,
empf. sich (nicht a. d. Hü r.  Kostüme,
Röcke, Blusen u. Jackenkleider. Frau
Nr ban . Hcllmnnditraßc 31, 1._

Erstklassige Schneiderin
sucht Kundschaft. Friedrichstraße 56,
rechter S eitenb.  1 St . r ., Werte. _

Erstrl ., gut empf. Schneiderin
n . einige Kunden außer dein Hanse
an . Schmidt , Platter Straße 26, P .

Junge Frau sucht Kunden
in n. auß . d. Haufe in Knaben-Anz.
Hellmnud st raffe 27, Ddh. 3. St.
Hüte , Müsse, Therrterhauben w. bill,
angeferti gt Adlerstraße 6, Part , lks.
Tücht. Friseuse n.̂ noch 2—3 Damen
an. Dotzheimer Straße 52, 4 links.
T. Friseuse empf. sich in u. a. d. H.

Bertr amstratze 22, Hth. 1 r. , b. Stei n,
Perf . Büglern« n. n. Kunde» an.

Kcllerstraße 20, 1 lints.

Geschäftsmann,
iüchtrger, sucht gegen gute Sicher¬
heit und Zinsen 500 Mark zu leihen.
Gefl . Offerten unter H. 584 an den
Tag bl.-Verl ag._ _ _
Schöner KfhjLhr. Knabe, Seff. Heek.,

ohne Berg ., als eigen abzug, Off . n
B. 48« an de» T ag bl.-Verlag._

sinn schöner 2jähriger ^ nabc
als Eigen abzugebcn. Offerten unt.
E. H. dir. 18 baupt postla gernd. _
.Reell. Verm. seldftänd. Herr , 48 I .,
w. Ehe tu. Geschäftsfr . o. Dienstm
m. c. Verm. Off. u. V. 158 Tagbl .-Vl

Fron Klein,
eoufinftr.3,1.371.3490
zahlt den höchsten Preis für guterhait.
Herren- und Damenlleidsr.

Achtung!
Zahle für getrag . Kleider, Stiefel,

Wüsche, Nnisormen, Zahngebifse,
Gold », Silber die höchsten Preise!

Rosestfeiily
35 Metzgergaffe 15._ Televbon M64.
Kcidcr, Schlihe, Wäsche,
sanft m.  S ipner . Nielilsir. 11, M. 2.

Et.  hnt> 9
MeUkWffeZ?. Tel.4424
raust v»Herrschaft , z. hol». Preise»
antcr!'. Herren-, Damen- u. Kinderkleid.,
Pelze, alt.Gold. Silber .Lalmgeviffc rc.Telefou-4!nruf od. Paük. genügt
A.  OeiziiaSs,
kaust von Herr chaften zu hoben Prüfen
gut erb. Hrn.- u.D.-Kleider, Uniformen,
Pfandscheine, Gold, Silber u. Brillanten,
Zahngrbifse. Auf Besi. k. in? HauS. ^

Fr alKTck imi
ii MVe !ierKa «iie !t . 1, ( t iss ta »Jtl,
DG- Telephsu 3331,
zahlt di- irsierhKchstsnPreisr f. gnterh.
Herr.-, Damen- u. K-nderkleid., Scljube,
Pelze, Gold, Silber , Rachl. Posik. gen.

Echte alte Eznprre--
Möbel, Krön!., Wandleucht, usw. geg
Kasse nach außerhalb gesucht. Offert,
u. H. Z. 18 hauptpostlagernd.

Hochherrschaftliche
Wohuunsis-Einrichtung
ans Privatbesitz gegen Kaffe zu k ge,
sucht. Off. st. A. 81 Tagbl .-Berlag.

Gebrauchte Möbel » . Betten zr
kaufen gesucht Hellmundstr. 44, 1. Stock

<But aljättene PuppetiMdie.
am liebsten von Herrschaf!, zn kanfr«
gesucht. Hcr mavnslr.  8 . 2 r. _

650  Jesmiet guter üupuas
zu kaufen gesucht.

Obergär!ner Rehipp,
Haus Hagedorn, StieserwaLnf.

Gärtnerei,
2Yi  Morgen grob, 200 Mistbeetfenst.,

Grundstück
a d ^ ß^eimer Sin , nahe d. Guter«
bahnhoff nb" r 150 Rurengroßpei
sofort zu verpachten. Mii)- d . Kari
Maver , Kleiststrutzc Io.
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Unterricht und Nachhilfe
»n allen Fächern der höh. Lehranstalten.
Vorbereitung zum Einjähr . u. Abitur

Oberlehrer a. T). Seiher,
Nikola»strasse 6, III.

UMilfen. . rr.„. ,
der Schularbeiten f. Knaben r . Mädchen.

Geicliivlsti r Se ltern heim,
Rüdesheimer Straße 5.

fltaufMtiüina

|f Nene Kurse
beginnen Anfang Dezember.
Schüler mit Vorkenntn. u. Privat-
hchüler könn. jederzeit beginnen.

Berlitz Schoo!
Lni»enstras :e 7. Tel. 3664.

Engiish Lady.
Konversation und Literature

Mainzer Strasse 46.
Engländerin mit Universitätsbildung

ftLtit «nglisdren Nnterr cht.
5*i*s Bjrile , 1). A., Pension Spiea,
Bicbrrcher Straße.

Mme . Cordts - Capsius
(Officier d’Academie de Paris ),

Emser Strasse 69, II.

Klavier -Unterricht,
DM - Wiener Methode.

ert. mit sich. Erfolg alle Stuten bis zur
künstl. Reife. Vorzügl. Reifezeugn äisris
Habich. Pianistin. Rauen talsr @tr.~19. 1r.

Sucke während meines AukmtHalK
in Wiesbaden Unterricht in

Baiizeichiiiillqcii
bei Architekten . Off. u. W. IV. 2237
Mnx <cn «tein & Vogler , A . ' G .»
Frankfurt a . M « E’9J

t3öuiixfölißnacnu. Ausschneiden
von Bäumen

übernim mt Schü r «-, Aarstr aße 27,

rirDage. -äs .;;
-chw albacher Str . 69, 1, a. Miche lsberg.

Steinmarder -Pel ?.
a. d. Wege Schwalbacher Str ., Seil«
ritzstr., Sedanstr . verloren. Abz. arg.
gute Belohn. Westendstr aße 44, 3.

Kneifer
(ortozeutnsch bi'ckal) verloren am
19. Novenb-r̂ l912 im Festsaal der Turn-
gcsellschaft, Schwalbacher Str . 8. (iiefl.
abzug.geg. Bel. b. Poriiw , Valast-Hotel.

Massage — Maniküre
Frl . stüiv u > ,p.

__ SchwalbackcrStraße 57, 1.
JBYL Am  Mitpfer,

Scliwcd. Heilgynma tik manuelle
Beh andlung . l ..-m g '.-a »<e SA , 3.

irraoiooi
Hochsiättenstr. 18, Vdh. 1, f. Herren u.
Kamen , Sprichst. v. mergens 9 Uhr
bis 11 Uhr abends. Preis v. 59 Pf. an.

liätlie ilätiacr.

Berühmter(vrfoltt
in Phrenologie u. Chiromantie Frau
LLl»s»8chiitik ' , MiLclsverg20, Hlh. 2.

Ein. gen
Photographie.

Negativ- u. Positivretouche wird in
außer dem Hause angen . Sorgfält.

Ausführung .^ Goldgasse 18. 3._Maniküre
Spesht , Herrn mühlg. 9, 2.
On parle franfais.

Men spreekt hollandsch.

Maniküre
Frie da Mich el , Tai lNUSstr. 19. 8.

MijWtsKkße- WüüMre
T ceni  g t̂trah :. Taunu Sftr. 27, 71.

Berühmte erstklassige
Phrenologiu
mit nachweislich guten Erfolgen.

Nur für Damen, Sprechstunden von
morgens 8 bis 9 Uhr abends.

Fr . Au «» » « « briinc .talll,
Bleichstraße 36, Vdh. I.

Phcenologin und Chiromantin,
erstklassig, altcrtüml . System, bisher
nur in best Kreisen tätig , ist wieder
alle Tage bis 9 Uhr abends zu sprech.
für alle Stände , auch Sonntags.

Frau Elisabeth Vill,
Göbenstraßc 5, 2. Hintcrh ., Part . lks.

Berühmte Pdrenologin.
-Kopf- u. Handlinien, sowie Chiromantie
fiir Herren u. Damen, die erste am Platze.
Flise W olf , Webergafsê58^ Vart.

Berühmte Phrenologin
(Chiromantin) deutet Kopf- u. Hand¬
linien für Herren und Damen. Auch
Sonntags zu svrechcn

Fr . Ella Mosebach, Michclsb erg 12, 3.
Echt « enorniand . Ehiröinantin

^ «.‘» üicli . Schwalb. Str . 69,1,
am Michclsberg, früher Coulinstr. 3.

Gerühmte Phrenoloqin
Frau Anna Müller , Weberg. 49, 1 r.

Herren u. Dam. könn. dauernd in freier
Zeit nbichrcib., vcrviclfält. iSeite 15 Pf.).
Verla« „Juno ", Lichtenrade-Ber lin._

Weiterer Kurgast
sucht Mittag - und Abcndtisch, bei
etwas Familienanschluß . Offert , unt.
11. 504 an den Tagbl .-Berla » erbeten.

Theater
1 Achtel Abonn. D, 1. Park ., 3. Reihe,
äbzuaeben Leberberg 6.

Welche künstliebcnde Dame nimmt
für bald, spätestens zum 1. Jan . 1913,
au pair feingcbitdete Dame auf,
die sich Gcsangsstudien halber in
Wiesbaden befindet ? Selbige würde
dafür gern guten Klavier -Unterricht
erteilen und soweit es ihre Zeit er¬
laubt , der Hausfrau behülflich sein.
Offerten unter B. 504 an den
Tagbl .-Berlag.

Wir suche;?
geeigu . Persou
jitr ” Errichtung unserer SSJebttsci»
Reste -Micde ? ! «2<ic für den Verkauf
nach Gewichta. cig. Rechg. in der Wohug.
Off. u. Chiff. „ Bereinigte Wevereie ««
erzg . " an Hnasenstein & Vogler,
A . -G .» Steatzburg i . Elf . F90

MM- An seraten--Akqttiftteur,
liicht., überall gut einqcführt. wünscht
Bertretnvg f.ReiH»me-Reuhelt.
Nur Provision. Uebern. auch Lizenz¬
verkauf. Offerten unt . ,1. I». »78 an
Jnvalidrndank , Frankfurt a. M.

Herr, I .,
mit gutem Geschäft, 15—20,000 Mk,
Bermög., sucht paff. Fräulein zwecks
Heirat . Off. n. A. 30 Amrsnc.-Erp.
Etienne , Rhcinstraße 75

Junge deutsche Waise,
400,000 Mk. Bermög., mehr. Russin.,
60—200,000 Mk. Verm., u. ucvh viele
100 and. vermög. Damen wünschen
rasche Heirat . Herren , w. a. ohne
Bermög., die es ernst meinen, erhalt,
kostenlose Auskunft.

Schlesinger, Berlin 18.

Heirat!
Witwe, kath., 82 I, , mit 1 Kind,

Häusl, u. geschäftlich, wie auch tücht.
Schneid., angen . Aeußere, schön ein¬
gerichtet, sucht sol. Herrn , Mitte 40cr
Jahre , in gut. Verhältn . u. mit gut.
Stell ., zwecks Heirat kennen zu lern.
Stur direkte ernste Offerten unter
II. 503 an den Tagbl .-Verlag.
~ 6 . w . 21 . Brief liegt.

noolidendank
Jns eraien -Arm ahm e

für Sämtliche Zeitungen zu
Original-Pr eis en

Frankfurt a/fl., Zeii 100,1, Fernspr. 112833.
Wiesbaden, Friedrichstr. 31, Fernspr. 6575.

Kostenanschläge gratis.

F 518

vmMgliäie
Reklamefelder

in der Durehg » n {j» }»alle (Kiosk)
de« *

Tagblatt-Hauses
zu verpachte » . Höheres im Tagblatt-Kontor, Schalterhalle rechts.

Söhn fein Sec
Söhnfein Sxtra -Sec

Deutsches Erzeugnis.

Die besten
in Deutschland auf

Taschen gefäfften
französischen

Champagner *4

[Amtliche Anzeigen desA Wiesbadener AMM
In unser Handels Register 14

Nr . 190, wurde heute bei der Firma
„Süddeutsche Likörfabrik und Vic¬
toria Tee-Compagnie, Gesellschaft mit
beschränkter Haftung " mit dem Sitz
in Wiesbaden , eingetragen:

Die Gesellschaft ist durch Beschluß
dom 14. November 1912 aufgelöst.

Liquidatorerr sind die bisherigen
Geschäftsführer Gabriel Becker,
Kaufmann in Wiesbaden und August
Strenger , Kaufmann in Wiesbaden.

Wiesbaden , den 16. Nov. 1912.
»tonigt.  Amtsgericht , Abteil. 8.

Bekanntmachung.
Die Bekanntmachung vom 15. d.

6ett. den Verkauf von Christbäumen
M!s dem Dernschen Gelände, dem
Lupemburgplatz und ' in der Quer¬
straße, wird dahin abgcändcrt , daß
die Verteilung der Plätze am Montag,
den 2. Dezember, nachmittags 3 Uhr,
im Akziseamtsgebaube, Reugasse 8,
stattfindet . *

Wiesbaden , den 23. Nov. 1012.
Städtisches Akziseamt.

Bekanntmachung,
bctr. DarÄiernng von Belustigungen
im Umhcrzichcn während des

Andreasmarktes 1912.
Aach den Bestimmungen des 8 2

der Lustbarkeitssteuer - Ordnung der
Stadt Wiesbaden haften diejenigen
Personen — Wirte usw. — und Ge¬
sellschaften für die Lustbarkertsstcuer,
welche in ihren Wirtsräumen die Ab¬
haltung von Lustbarkeiten , insbcson-
rcxe.  hauuermaLtg octrievene Ätusit-

aufsührungen , wie z. B. das Spielen
aus Drehorgeln , Guitarren und der¬
gleichen Instrumenten , sowie Schau¬
stellungen von Ghmnastikern , Equili¬
bristen , Taschenspielern, Zauberkünst¬
lern , Bauchrednern und ähnliche Be¬
lustigungen dulden, solidarisch mit
den Veranstaltern und werden durch
Duldung unversteuerter derartiger
Veranstaltungen auch strafrechtlich
verantwortlich.

Nach einem Beschlüsse des Magi¬
strats vom 29. November 1911 können
sich die Wirte usw. gegen straf - und
steuerrechtliche Weiterungen aus
obigen Vorschriften während der
diesjährigen Andreasmarkttage (vom
Abende des 4. Dezember vis einschl.
die Nacht vom 6. auf 7. Dezember c.)
durch Zahlung einer Abfindung im
Betrage von 3 Mk. schützen.

Tie Anmeldung und Zahlung hat
bei der Akziseabfertigungsstelle, Reu¬
gasse 8, spätestens an: 4. Dezember r.
bis nachmittags 6 Uhr zu erfolgen.

Die Bestimmungen über die Zah¬
lung der Lustbarkeitssteuer für die-
ienigen Personen (Hausierer ), welche
hausrermäßig obengenannte Gewerbe
betreiben wollen, bleiben durch die
obige Abfindung unberührt , somit in
Kraft . Auch sind Darbietungen fest
engagierter Kapellen usw. in obige
Abfindung nicht einbegriffen, daher
vorschriftsmäßig anzumelden und
tarifmäßig zu versteuern. * !

Wiesbaden, den 23. Nm,. 1912. !
Städtisches Akziseamt. 1

Verdingung.
Die Ausführung der Anschlag¬

arbeiten au den Kellertüren im Neu¬
bau des Adlerbades soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor¬
ig ittagsdienststunden im Verwal-
tvnasge 'mud". Adlerstraße 4, einge-
sehcn, die Angebotsunterlagcn , aus-

ni"-' wr'-'it:iiiuen. auch von
dort kostenlos, solange Vorrat reicht,
bis zum 2. Dezember bezogen werden.

rjrüiütli ii, nun Mk! nrr Aufichriit
„Sch!0fferarbeiten " versehene Ange¬
bote sind spätestens bis

Montag , von 2. Dezeinber 1942,
vormittags 9 llhr,

hierher cinznreichen.
Die tzi- fsnung ocr Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgcschriebenen
und auSgefüllten Verdingungsformn-
lar eingereicktcn Angebote werden
bcrücksichrigt. ^

^iitchtqn-tsriit : 8^ Tage.
Wiesbaden , Ml 23. Nov. 1912.

Städtisches Hochbauamt,
_̂ .lrMbtcil. Adlerbad, Adlerftraße 4,

Verdinaung.
, Die Ausführung der Anschlag- und

Besckiagarbeiten in Bronze il. Eisen
für die äußeren Türen und Tore am
Neubau de-! Uchs,,, r.-!s !... ff . .
der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen iverven.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬

nungen können während der Vor-
mittaasdienüstunden im Verwal¬
tungsgebäude , Adlerstraße 4, einge¬
sehen, die Angebotsunterlagen aus¬
schließlich Zeichnungen auch von dort
gegen Barzahlung oder bestellgeld-
freie Einsendung von 60 Pf ., solange
Vorrat reick,t, bezogen werden.

v'-"-sck>>r»-rr,e umi mir der Auf¬
schrift „Beschlagarbeiien Los 6 u. 6"
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 2 Dezember 1912,
vormittags 9 Uhr.

Adlersrraße 4 cinznreichen.
Die EröEnuna der Anaeboie er»

folgt — unter Einhaltung der obigen
Los-Reihenfolge — in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Rur hkjnu dein vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsformu¬
lar eingercichten Angebote werden
berücksichtigt. *

V" !ibkaasftist : 80 Taae.
Wiesbaden , den 23. Nov. 1912.

Städtisches Hochbauamt.
Bauabteil . Adlerbad, Adlerstraße 4.

^ . Verdingung.
Tic Ausführung der Holz-An-

streicher-Arbeiten, Türen , Wandver¬
täfelungen usw. im 2. Obergeschoß im
Neubau Adlerbad soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

B>' rdinanngsunterlagcn und Zeich¬
nungen können während der Vor-
mittagsdienststunden im Verwal¬
tungsgebäude , Bauabtcilnng Adler-

Angebotsunterlagen ausschl. Zeich¬
nungen auch von dort kostenlos, so
lange der Vorrat reicht, bis zum 2. k.
Mts . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift
„Holzanstreicherarbeiten " versehene
Angebote sind spätestens bis

Montag , den 2. Dezember 1912,
vormittags 914 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa erschei¬nenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen

und ausgefüllten Verdingungsformu¬
lare cingereichten Angebote werden
berücksichtigt. .

Zuschlagsfrist : 30 Tage. *
Wiesbaden , den 23. Rov. 1912.

Städtisches Hochbauamt,
Bauabtcil . Adlerbad, Adlerstraße 4.

Bekanntmachung.
. Die städtische öffentliche Lastwage
tn der , Schwalbacher Straße wird
werktagltch m der Zeit vom 16. März
brs em,chl. Io September von 6 bis
12 Uhr vormittags , sowie von 1 bis
7 Uhr nachmittags und vom 16. Sep¬
tember bis einschl. 15. März un-
unterbrochen von 7 Uhr vormittags

c Hvr nachmittags in Betriebgehalten. *
—:_ _ Stadt . Akzisca mt.

Bekanntmachung.
. Der ft-ruchtmarkt beginnt während
der Wintermonate — Oktober bis
einichließlich März — um 10 Uhrvormittags . *

Mzisc-Autt.



G. m. b. H.,

Friedrichstrasse 35, Kellerei der Loge Plato,
Telephon 465,

empfiehlt als Spezialität ihre ausserordentlich preiswerten , gut abgelagerten

Im Einzel-Verkauf zu Original-Preisen hei dem Restaurateur der Rog © Plato.
/ ' F 597

Nr . 554. Mittwoch, 2*7. November 1842. Wiesbadener TagblatL Murgen-Ausgabe, 2. Blatt. Sette 13.

8 Eröffnung
meiner bedeutend vergrößerte« Geschäftsräume

heute WWrvoch, den 27. November,
abends 5 Uhr.

Zchuhwarenhaus veuser
VleWtratze5, Ecke helenenstrahe.

Telephon 3780. Telephon 3780.
werde meine werte Unndschast sowie jeden Läufer nach wie vor durch meine
bekannt solide Ware und äußerst billige Preise in jeder weise zusriedenstellen.

Beachten Sie bitte meine5 Schaufenster.
1964

HM
Reklame - u. Ans-
stellnngs- Marken

für Sammler u. Wicderverkäufer.
100 St . Mk. 1, 2, 3, 4, 5. Nachnahme.

59. «UritUci . £$r«nffurt a . M . »
Sötneurnije 35. F90

Briefe
der

Dame
:: Elegantes ::
Briefpapier in
:: Blatt form ..

Aneinverkauf für Wiesbaden

PAPETERIE
HOISTINSKV

9 KL BURGSTRflSSE 9.

«eite JtöiiWe-lntfoffeln
per Ztr. 2.40 Mk. sind noch abzugeben.

5L. märz , Vereinsstraße 4,
an der Waldstraße._

Wer fertigt Pelze
als Nebenbeschäftigungan? Offerten
V.  B . 505 an den TagbL-Berlag.

Miet -Pianss
in billigster Preislage bei

HVot« . Wilhelmstr. 18.

SP Hebamme
L. M lasse,

Frau Slargot , Genf,
Ku « <:>• Rli3ni ‘ 3 $ ,

„ B5s je «Se*r SKei t
3?ensioii &rinneii » E84

GehenSiem den Laden und fordemSie
nichteinen Krug 5teinhdger sondern

einen Krug„Schlichte
Will men Jhnen etwas anderes als  Kglt;
ebenso gutgeben.so lehnen 5ie es  ä m
unbedingt ab und wenden sieh direkt  A W -
an das General OepoLFrankfiirtaM  Jt | l|

C » J EAN El MUTH FraBkfart al
.A Jch sende Jhnen dann den seit 17GG existierenden undüberiGQmal

Schlichte sieinb? ;HiP Die führende und allerbeste Marke der Welt
1311 Kochkunst-Ausstellung Frankfurta.M. Grosser PreisuEhrenpreis

Wer 4r ©ier sa.Bscfe «IäpoIi &dolfstv *» IO « rIT©8*

===== Der neue =====

Tagblatt-
Fahrplan

Winter -Ausgabe
= 1912/15 -----
in handlichem Taschen-
Format ist erschienen
und im Tagblatt-Haus,
Langgasse 21, in der
Tagblatt - Zweigstelle
Bismarckring 29, sowie
in den Buchhandlungen
und Papiergeschäften
für 20 Pfg. pro Stück
===== zu haben. = =

Verläßlicher Mann
zur Uebernahme einer Bersandstelie
in jedem Bezirk für dauernd gesucht.
Beruf und Wohnort gleich, ohne
Kapitalbedarf , kein Risiko, auch als
Nebenverdienst geeignet. Einkommen
monatl . 500 Mk. Nur strebsame
Leute werden angestellt. Auss «rft
kostenlos unter G. 284 bef. Daube
Co., Köln am Rhein. Tg

Suche in der Nähe der Paulincn-
straße einen besseren
MelWn MerßUM

oder Privntzirke! j
wo Knabe v. 4sh Jahren noch Aus¬
nahme findet. Angebote erbet nach
Panliucustraße 11. Zimmer 18.

te ZWeigftelle des Wiesbadener Tagblatts
vismarcking 23* Fernsprecher

nimmt Anzeigen - Aufträge für beide Aussaben
des Wiesbadener Tagblatts IN gleichen Preilen,
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SÄif jedeM »grnr featüt sind zwei glrich hohe Gewinne grfall-n, j
Bi-ti zwar je einer auf di« Lose gleicher Nummeri» den beiden I

_ . Wbieiliingen 1 und II.
■i 25 . November 1912, vormittags . NaSdrnck vervoten.
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0;;a den Bc;r. Nummere! in » lainmern beigefi igi. Ohne GewLkir. H.8.K.

Ans jedes-eozen« ffiMWH find zwei gleich hohe« ewvme««(#£»*,
ur.b zwar je einör ijtf dir Lsfe gLeichkr Ninirmer in den Seiden

ASrrMmM i und JI.

25. November 19.12, nachmittags. Rachdrück'verbalem
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Aachener und Münchener
Feuer- Versicherungs-Gesellschaft

Wir machen hiermit bekannt, daß, nachdem unsere trßhem
Haup4-Ag;entnr, Rheinstmsse 89, am 1. Juli d. J . emgegaiagen ist , Herr*,
Karl Hetze! eine Geschäftsstelle unserer Gesellschaft nicht mehr besitzt»'

Die Geschäfte unserer Gesellschaft werden besorgt durch unser

Inspektoren Albreehtstrasse 2,
Fernsprecher 4885,

und unsere Vertreter:
Carl Nicodemus, Kaufmann, Adolfsallcc 28, Fernsprecher 882,
Lothar Schädel, Kaufmann, Körnerstrasse 2, Kart.,
Ladw. Kettenmayer, Rentner, Riehlstrasse 2,
Heinr. Avieny, Kaufmann, Sehachtstrasse 10,
Math. Bentz, Privatier , Dotzheimer Strasse 4,
Phil. Riege), Kreisbrandmeister und Architekt , Myhrich,

Jahnstrasse 8, Fernsprecher 289.
Diese Geschäftsstellen sind zu jedweder Auskmaftserteiluag gerne

erbtitig und empfehlen sich, zum Abschluß von Versicherungen gegen-
Feu.ir-, Esplosions-, Einbruchsdiebstahl- und Wasserleitungs-Schäden.

Frankfurt a/M., im November 1912. F 90-
Die General-Agent-ar.

Möbel-Verkauf.
Einige prima Schlaf - NND SpeifszimMsr

mit reicher Schnitzerei , [»wie Wüfelt , WertikoZ . NmSa » , Gsrni»
tnren . Diwan rr. werden zu sehr SstElgj«» Kreisen abgegeben. 1565

Günstige Gelegenheit für Brantlente . --
Willi . ® senolf , Cranienftt . 22.

Bersteigerung uatiirreiuer 1912 er Moste
zu Kiedrich im Rheingau.

WreiLag, den «. Dezember 1912, mittags 1s Uhr, im„ « aftha«»
zum Engel", läßt der Unterzeichnete

47  Nummern ( Stück - und Halbstück)
naturreine 1912er Moste,

erzielt in den besten und besteren Sagen der Gemarkung Kiedrich, ERviv»
und Erbach, öffentlich versteigern.

Die LScinverge unserer Gemarkungl-aben unter dem Frost nicht gelitten.
Vrobetngr im Wrnzerhanse zn Kiedrich: am8. und4. Dezember,

sowie am BerstetgernngStage vor und während der Versteigerung!. F52,
Der Vorstand des

Kiedricher Winzer -Vereins . G. G. m. u. H.

Gemälde-
Auktisn.

Herrte MitLwsch,
den 27. N»vember, v«rm. 11 Uhr
und nachm. 8 Uhr, im Laden

3! A« M.31.
Ruktisnator«. Taxator,

SM- Wellritzstratze 22. -Mi
xy .Kxy ^ KKKKKr7 <y. 'Ai<^
X XgRechtsbureau  M
'cj p . Stöhr,  ^
X Moritsstr . d. Tel. 4641. X
yxxxxxxxxxxxxxxxxx

Fette junge Hafer-Mastgänse,
8—12 Pfd. schw., L Pfd. 65 Pf ., fette
Enten ä Pfd. 70 Pf ., junge Mast-
hähnchenL Pfd. 65 Pf., frisch geschl.
u. sauO. gerupft, Vers, gegen Liachn.
H Kropat, Potraken [Ostprentzen),

Geflügetgrotzmästeret, gegrund. 1884.

OEOOOO 04d» **» * » » » * **» » t

0,  Die Abholung von OepäeV,
% FSACHTundEILGÜTERN
& zur Kgl. Preaas. Staatabahn ar-
# folgt durch di« regelmässig 4bi«
S 5 Touren täglich fahrend«*

RETTENM A¥ERS
% ABHOLE -WAGEN Z

xu jeder Tagesstunde. m.
* Sonntags nur vormittags auf Bo.
O Stellung beim Bureau:» AiäH.asa.ASS'rav.AissB s . «
♦ Telephon Nr. 12 u. 2376. J
f riöntaiichcr Hofspsdlteur[vl/ettenmayep
^ lyi asbaögn ««—

EXTRA¬
WAGEN

auf die
MINUTE !!

(gegen
Expresataxe),

Aepfel und Birnen
zu verkaufe« Schwalbacher Str. 38!

Der

-ttkk-nassauische
Ratender 1913

ÄD Sin HeimatZuch für die^
Freunde deec(Nassauer Landes

ist rrschienrn und durch den(vrrkaz wie jede Kuchhandkung zmn
<s%s>  Preise von 75 ss)fg. §u öerießen. m

Ä. ScheUenßerĝftße Dofsuchdruckerei
^Dieb8ad6N - GertaZresMLss8aöenerTag6eatt 's.

t



Nr . 554. Mittwoch, 27 . November 1912. riesbKSrnsr TagölsLL. MsrKe«-A»Ssade, 2. Blatt. Sekts 15.

Elektrische Ausstellung
MAINZ in «1er Stadthalle
- — vom 1 ®. Mov . l»is 8 . De * *

Geöffnet von 10 Uhr morgens bis 10 Uhr abends.Im betriebe
vrird die vielseitige Verwendbarkeit der Elektrizität in Gewerbe , Industrie,
tandWirtschaft , Haushalt , Heilkunde und Beleuchtung vor Augen geführt.

Crosse üüiitar » Kassierte.
Hntrittspreise : Sonntags 50 Pfg . oder 2 Dutzendkarten , folgende Tage

30 Pfg . oder 1 Dutzendkarte.
Für die Dauer der Ausstellung werden Dutzendkarten zum Preise

■von Mk. 3.— in den durch Plakate erkenntlichen Verkaufsstellen , sowie
an den Ausstellungskassen ausgegeben.  F50

Israelitische Kultusgemeinde.
Di « Rechnung der israelitischen Knltusgemeinde für 1911/12 liegt

von heute ab acht Tage auf unserem Amtszimmer , Emser Straße 6, für
die steuerzahlenden Gemeindemitglieder zur Einsichtnahme offen. § 301

Wiesbaden , den 26 . November 1912.
Der Vorstand der israelitischen Knltnsgemeinde.

Der Vorsitzende: Siision He »».

SJsJ&rische Aufstellung

(TS, November bis &. DesemberJ

LouisJ$uscht JY(ain^
jjeleudi tungskßrper

Sic Fabrikate werden von allen feineren
einschlägigen Geschäften geführt.

F51

£ «nbe3nutfeum naffamscher Alter¬
tümer , Wilhelmstrabe 24, P . l.
Geöffnet : 1. April bis 15 . Oktober,
Sonntag 10—1, Montag bis Frei¬
tag 11—1 u. 3—5 ; 15. Oktober bis
81. März : Sonntag u. Mittwoch
11— 1 Uhr. Eintritt frei.

Gemäldesammlung Dr . Herntzmann,
Paulinenschlößchen : Geöffnet Mckt-
wochs 10—1 u. 3—5 Uhr, Sonntags
10—1 Uhr. Eintritt frei.

Lurn -Berein . Nachm. 2—3 Uhr:
Turnen der Müdchenabtvilung 11,
8—4 Uhr: Turnen der Mädchen-
Heilung I, 4—b Uhr: Turnen
der Krmber« beeil. III , 5—8 Uhr:
Turnen der Kn-aLienavreilung II.
Ab-nÄs 3 —0 Uhr : Schwimmen im
AuMfta°-Vrktoria-Bad, 8—10 Uhr:
Turnen der Dame-nabteU. II u. ID.

Lurngrsrllfchaft . 2SO vi» 3 3° Uhr:
Turnen der MuLchen ° Abteilung;
SSO bis 4.30 Uhr : Turnen der
Knabenabteilung : 8.30 Uhr abends:
Kürturnen der Aktiven u . Zögllruse.

Männer - Turnverein . Rachm. 8—4
Ubr : Turuen der Mädchen - Ab¬
teilung ; 4—5tL Uhr : Turnen der
Knaben » Abteilung ; 9—10 Uhr:
Turnen der Frauen - Abteilung;
9—11 Uhr : Probe des Sängerchors.

Kpvrt -Berein . 6 Uhr : Hebung »,viel.
Jugend -Bereinigung der städt. Fort¬

bildungsschule . 7.30 Uhr : Turn¬
spiele . 8 Uhr : Gesangstundc.

Stenographen - Verein GabelSberger.
ForkdildirngskiirsuS 148— 10 Uhr.

Stslzescher Stenogr .-B . E.-S . Stolze-
Schrev . 8.M Uhr : Uebungsabenb.

Ost - u. Weftvreutzen -Berein . Abends
3.30 Uhr : Versammlung.

Lbrlstl . Bcrern fg. Männer . E. B.
8.80 Uhr : Versammlung ehemal.
Schüler höherer Lehr . Anstalten.
9 Uhr : Posaunenchor.

Blau -Kreuz -Berein . E. B. Abend«
8.30 Uhr : Bibekbesprechung.

Sprachen -Berein . Abends 8.45 Uhr:
Französisch für Anfänger.

Zwanglos « Bereinigung für Musik,
Gesang , Literatur usw . 8.80 Uhr:
Unterbaltuna »obend.

Kaufm . Verein . 8 Uhr : Wersairrrnil.
Rsiernländer -Bercin . Abends 8 Uhr:

Zusammenkunft.
«hristl . Verein j. Männer , Wartburg.

9 Uhr : Bibelbesprechung.
Wresb. Zitherkranz . 8 Uhr : Probe.
M .-Gef .-Berrin Friede . 8 Uhr : Probe
Ouartett -V. WirSbad . 8 Uhr : Probe.
Gänaerchor Wiesbaden . 9 Uhr : Probe
Scharrscher M .-Chor. 9 Uhr : Probe.
Deutschnationaler HandluWSgevilf .-

Ferband . (Ortsgruppe Wicsbad .).
9 Uhr : BereinSabend.

Wiesbadener Nadfahr - Beeri « 1884.
L Uhr : Versammlung.

Damenfriseur - und PerüSemnacher.
Gehilfen - Verein Wiesbaden . OVx
Hör - Versammlung.

(» ontcf, Fischer . . Herr Schmidt
Anne-Marie , Gonecks

Braut . Frl . Schmidt
Ein Seemann . . . Herr Wutschel
Eine Stimme . Der Pfarrer . Jean Pierres
Weib. Ein Beamter . Ein Dudellack.
Pfeifer. Fischer, Seeleute , Fischersfrauen,

Mädchen, Kin er. Chorknaben.
Das Stück spielt vor etwa 50 Jahren
in einem kleinen Fischerdorf an der
äußersten westlichen Küste der Bretagne

(Frnistk-re).
Die zur Handlung des ersten Aktes ge¬
hörigen Tänze : 1. Bretagnischc Contre-
danfe, 2. Bretagnischc Bourree , (Fraul.
Salzmann und Schneider I), 3. Holz¬
schuhtanz sind von der Ballettmeistern!
Frl . Kockanowska einstudiert imd werden
von d. gesamten Ballettkorps ausgeführt.
Nach dein ersten und zweiten Aufzuge

treten längere Pausen ein.
Anfang 7 Uhr. Ende 10 Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Nrftdem-Theatern.
Mittwoch , den 27. November.

Dutzend - u. Fünfziger -Karten gültig
Segen Nachzahlung.

Einleitende fest iche Worte spricht
der Dramasurg Adolph Termin

Gabriel SchillirrgsFluchl
Drama in 5 Akten von G. Hauptmann.

Perionen
Gabriel Schilling,

Maler . Hm. Nesteltrager
Eoeline, ferne Frau . Theodora Porst
Prof . Maurer , Bild-

Hauer u. Radierer Walter Tautz
Lucte Heil, Violinistin Elle Hermann
Hanna Elias . . . Frieda Saliern
Fräulein Majakin . Kätie Horsten
Doku-r RaSmuffen . L'iilrncr-SchSnan
Klas OlferS, Wirtin

Krug auf Fisch-
meistcrs Oye . .

Kühn, Tischlermeister
Der Lehrjunge . . .
Schlickert! .
Mathias ! .
Magd bei OlferS . .
Fischer, Frauen und Kruder der Fischer.
Das Drama fpicit aut Mischmeisters Om,
einer Insel der Ostsee. Zeit : um 1800.
Nach dem 2. Wie findet die größere

Pause statt.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 10 Ubr.

U- ttrs-Theaiee.
Mittwoch , den 27. November.

Der Pfarrer v. Kirchfew.
Volksstück mit Gesang in 4 Akten

von Anzengruber.
Personen:

Graf Peter von
Finsterber- . . . Ernst Frei

Lux, dessen Mevierjäg-r C.Bergsdmenger
Hell.Pfarrerv . KirchsrlöM .Teutschländcr
Brigitte , seine Haus¬

hälterin . . . . Lina Tbldte
Detter. Pfarrer von
St . JakobinderEmöd Adolf Willmarm
Anna Birkmeier, ein
Dirndl aus St . Jakob
Micbl Berndorfer
Thalmüller Loks! .
Der Schulmeister von

Altätling . . . .
Der Wirt an der

Wegfcheid. . . .
Sei « Weib . . . .
Hansl , beider Sohn .
Der Wurzrlsepp . .
Landleute. Kranzeljungser«. Musikanten
Anfang 8.15 Uhr. Ende 10.80 Uhr.

Ella Wilhelmy
Edm. Heuberger
Gmmo Ehrist

Heinz Bert »»

Bernd Kowalski
Margar . Hamm
Rita Ramin
Max Ludwig

Eintrittspreise:

Saalplatz '1 Mk. ' Dtz.-Billetts 10 Mk. ;
Galerie 50 Pf .. Dtzd.-Billetts 5 MI.

Willy Ziegler
W >lly Schäfer
Earl Graetz
Nikolaus Bauer
Ludwig Kcpper
Käte Nuf

KSnisttck - d
SchEsyiss !->

Mittwoch, 27. Nov . 375. Vorstellung.
13. Vorstellung im Abonnement W.

Stella msris.
Misikalifches Schauspiel in 3,Auszügen
von Alfred Kaiser. Text von H. Ltevers,
ans dem Französischen übersetzt vom

Komponisten.
Personen:

Shlvain , Besitzer eines
Fischerbootes . . Herr Schütz

Aanik, Stock lischfängcr Hr.Forchhammer
Marga . Frl . Bommer
Ihre Mutter FrauSchrodsr -Kaminrkt,
J «a« Pierre, ihr Pate Herr Bohnen
Manieck. ein alter . . . .

Bettier . . . . Herr Nchkops
qou, der Wirt . Herr von Gchenck

on, Schiffsjunge . Herr Scherer
Fischer «j . . Herr Lautemann

Gperottsrt -Theater
Wie - vaLen.

Mittwoch , den 37. November.

Grigri.
Operette in 8 Akten von Bolke-Baeckers
und Hcnriot Chance!. Musik von Lincke.

Personen:
Gaston Deligny . . Fred Carlo
König Magawewe . Emil Nothniann
Grig i, seine Tochter Wanda Barrs
Pantoufle . . . . Han ? Kugelbrrg
Sivomie . Else Müller
Poivre . Hz. Weiwenhöfer
Madame Brocard . Maria Krüger
Ieanne , ihre Tochter Niary Meißner
Ein Offizier der Spahi Charles Auen
Der Regisseur des

Apollogartens . .
Maud,

Die sechs
Cocktail

Cissh
Amy
Tollt,
Po 'ly
Wollt,
E n Japaner
Ein Portier
Ern Kellner.
Ein Piccolo

GirlS

O.Witte dÄlbert
Jrmg . Kaufm nn
Maria Roth
JohannaJanetzki
Marga Poh
Helene Schmitt
Else Neuser
Willi Rücker
Karl Fleck
Georg Fees
Max Bernhardt

ö. Ilarfenserenade für Violine , Vio¬
loncello und Harfe v . Oelschlegel.

Die Herren : Konzertmeister
Ai Schiering , M. Schildbach und

" A . Hahn.
7. Phantasie a. d. Oper „ Cavalleria

rnsticana “ von P . Maseagni.
Die Türen werden nnr während des

ersten Stückes und in den Zwischen¬
pausen geöffnet.

MMMM

Eingeborene des Sudans . Herren und
Damen. Bedienstete, Prcmierenbesuchcr,

Journalisten , Artisten.
Der erste Akt spielt im Konsulat von
Kadeib Sangab im Sudan , der, zwecke
in GäftonS Wohnung irr Pari ?, , der
dr ttc im Bühneu -Foner des Varietes

„Äpollogaricn ."
Ankang 8 Uhr. Ende gegen 10' « Uhr.

&m*lian8 zu Wiesbaden
Mittwoch, 27. Nov., vorm. 11 Uhr.
Konzert der Kapelle Paul Freudenberg

in der Kochbnmnen-Trinkhalle.
1. Freundschaftsflagge, Marsch von

Blon.
2. Ouvertüre zur Oper „Das Nacht¬

lager in Granada“ von Kreutzer
3. Carasses Valse von Popy.
4. „Mein letzter Wunsch, Lied von

Emil Krezzer,
5. Phantasie aus der Oper „DerTroubadour“ von Verdi.
6. Affenliebe, Intermezzo.
Nachmittags 4 Uhr, im Abonnement
Konzert d. städt . Kur Orchesters
Leitung: Herr H. Jrmer. städtischer

Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper „Das Glöck¬

chen des Eremiten“ v. Maill irt.
2. Mozartiana, Phantasie v. Kling.
3. Reigen der seligen Geister und

Largo aus der Oper „Orpheus“
von Ch. Gluck.
Flötesolo: Herr Frz. Danneberg.

4. Grigri-Walzer aus der Operette
„Grigri“ von Paul Lincke.

5. Ouvertüre zur Oper „Teil“ von
G. Rossini.

6. Sizüietta, Von\ F. v. Blon.
7. Tanz der Fischermädchen von

F. v. Blon.
8. Le re veil du lion, Capricc von

A. v. Kontsky.
Die Türen werden nur während des

ersten Stückes und in den Zwischen¬
pausen geöffnet.
Nachmittags 5 'Ohr im Weinsaale:

Tee- Konzert.
Zutritt nur gegen Vorzeigung von

Tages-, Abonnements- oder Kurtax-
karten.

Abends 8 Uhr, im Abonnement:
Konzert ü. städt . Kurorchesters
Leitung: Herr H. Jrmer, städtischer

Kurkapellmeisier.
1. Ouvertüre zur Oper „Ilka “ von

F. Doppier.
2. Paraphrase über das Gebet aus

Webers „Freischütz“ von Lux.
i g. Ballettmusik aas „Gretna Green“

von E. Guiraud.
4. Solvejg’s Lied aus „Peer Gynt“

von E. Grieg.
5. Ouvertüre 1812v. Tschaikowsky.

Erstes und vornehmstes
Variete am Platze.

Versäume keiner das grossartige

fliesen-
Weltstedt-
Programm

anzusehen.

U. a.:

Harcis iertesis
Yerwandlsingsküiastleir.

Combinations -Akt.

¥ © iptrerfearf

in den bekannten Stellen.

Ilfelfe kkk

Stoptea-
Theater

Wilhelmstrasso 8.
Ab heute u. a. :

Bisa gross « »
aiäierika **is « 8s« s

Strauß»
:1sa elrea Ak £©» .

Ser

tioc-hlnteressante
Woehen Chronik. 1

Theater
18  Kirebsasse 18.

Vom 27.—29. Novbr. :
€!r ®sses

Gala-Programm
Zm Ketze
ist?Spinne

oder:
femiie Toten wißderkehreii

Großes dramatisches
Schauspiel in 3 Akten.

Trappe Sehiciaol
Akrobatische Künste.

Kol. Varietö -Aufnahme.

Me TseMer
des HiMeti,

Ergreifendes Drama.
Koloriert.

Mittwochsu. Samstags
neues Programm.

Mainzer Stadttheatse.
Direktion : Hofrat Max Behrend.

Freitag , den Ä9 . November und
Sonntag , dr « 1. De,emvrr:

WSW Kl lfl§§.
Anfang 7 Uhr . Ende 10 Ustr.

Preise der Plätze von 65 Pf . bis 4.50
tylaxl  Vorverkauf in Wiesbaden bei den
bekannt,n Verkaufsstellen. F52

Kineuhon-
:: :: Theater :: ::

Berliner Hof Taunusstr. 1.

'fei HaiM
iiii Ltdii.
Schauspiel in 2 Akten.

IrieineSirmierarlieM

0er nariihiftaianBEr
Sowie das übrige

ueie Programm.
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GUTTMÄNN
Wiesbaden, Langgasse 1/3. Modernes Spezialbans für Damen-Konfektiou and Kleiderstoffe. Wiesbaden, Sebarfes Eck.

Billig '© "Verkaufstage
für

Kleider - Stoff e
Grosse Posten Waren sind bedeutend im Preise reduziertn. bieten
für den Weihnaehtsbedarf eine günstige Einkaufsgelegt nheit. —

reine Wolle , sowie 110 cm breite Hlbw ^ Stoffe in mittleren Farben , AFf
jetzt I/O pt

uni, sowie feine gemusterte Wollbatiste und Popeline , | OPx
jetzt JLÄ)

Che vi ot-Satin-Diagonal
reine Wolle, sowie
Regulär bis 1.40

Reinwollener Kammgarn-Serge
uni, sowie feine ger
Regulär bis 1.85

Kostümstoffe
1.75

Kostüm Stoffe «mwh*
130 cm breite marin

Regulär bis 3 .50

Kostümstoffe wo™breit

in Diagonal u. Panamabindung , 110 cm breit , Voile mit Bordüren,
Regulär bis 2 .95 jetzt

130 cm breite marine Cheviots, 110 cm br . Stoffe in praltt . Dessins, -Ä A K
jetzt

in neuen Noppen , Tweed , Zibeline Charakter , sowie neue blau -grüne
Plaidkaros , 110—120 cm breit,
Regulär bis 3 .75 jetzt

Kostüm Stoffe 130 cm breit
Friss u. Boucle Bindungen , Fresco- u. Frotte -Stoffe, sowie Eolienne
für Gesellschafts -Toiletten , 110 cm breit,

2.35

Regulär bis 5 .25

Velour de laine
jetzt 3.25

130 cm breit

die grosse Mode der Saison, weiche plüschartige Qualitäten,
Regulär bis 9 .50 jetzt

4.75  •
Kleider-Velvet

1.75 2.25 2.95

In der Abteilung Damen --Konfektion:

Fortsetzung der billigen Verkaufstage.

KI89 J
>
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vom westlichen Uriegsschauplatz.
Dtv Beschlagnahme des deutschen Dampfers „Enos ".

Konst an tinopel,  28 . November. Die griechische Rsgie-
vung erkannte an , daß die Beschlagnahnw des deutschen
Dampfers ,/E n o s " znnnirecht erfdlgt - sei und übernahm die
Verpflichtung, die LevanteKnie schadlos  zu halten . Der
Generaldirektor der Levautelime , welcher die Interessen der
Gesellschaft im Piräus und in KoNstantino-pel erfolgreich ver¬
trat , tüitt heute die Heimreise an . Die hiesige deutsche Kolonie
ist ihm zu besonderem Danke dafür verbunden, daß auf seine
Veranlassung hin die LevcmtMnie ständig einen ihrer
Dampfer während der fetzigen unruhigen Zeiten in Ko.nttanti-
Nllpek zur Verfügung der deutschen Kalonic beiläßt.

Ku§ der Türkei.
In besonderer Mission nach Athen. KonstaNtinopel,

26. NoverNber. Der frühere Deputierte von Saloniki , Honecs,
der nach einer Unterredung mit dem Großwesir in besonderer
Mission nach Athen geschickt worden war und eine Unter¬
redung mit Venizolos gehabt hat , ist heute zurückgekehrt.

Englische Hilfe. Aus London  cingetroffene Delegierte,
welche 6000 Pfund Wetzling zur Linderung der durch den
Krieg hervorgerusenen Notlage gebracht haben , haben be¬
schlossen, dem Wunsche der Königin entsprechend, diese
Summe der Bevölkerung AdrmnopelS nach der Eroberung der
Stadt zuzuweifen.

Die Cholera. K o nsta n tin ope l , 26. November.
Zwei deutsche Kriegsberichterstatter , die ebenso wie der ver¬
storbene LogationZvat Dr . Bumiller in San Stefano au
Cholera eck >ankten, befinden sich bereits auf dem Wege der
Besserung.

Das italienische Parlament zum
FriedenZvertrag-

Rom, 26. November. Die Kammer  nahm heute ihre
Arbeiten wieder auf . Saal und Tribünen sind stark besetzt.
Der Ministerpräsident und sämtliche Minister erschienen i-m
Saal , von 'den Deputierten durch Erheben von den Plätzen,
vom Publikum auf den Galerien durch lebhaftes Hände¬
klatschen und Zurufe begrüßt . Giolitti  brachte
ein Gesetz, betreffend die Ratifizierung des Ver¬
trags von Lausanne,  ein und verlas einen bisher ge-
heimgehaltenen Modus procodendi , der in Lausanne am
15. Oktober unterzeichnet worden ist. Dieser Modus
procedeivdi beginnt mit der folgenden Wendung : Der König
!von Italien und 'der Kaiser der Ottomanen , geleitet von dem
!gleichen Wunsch, den Kriegszustand zwischen beiden Ländern
aufhören zu lassen, und angesichts der Schwierigkeiten, zu dic-
^sem Ziel zu gelangen, wegen der Unmöglichkeit für Italien,
'das Gesetz vom 23. Februar 1912, wodurch die Souveränität
über Tripolitanien und die Eyrenika ausgesprochen wird, auf-
zuhebon, und die Unmöglichkeit für , das Ottomanischc Reich,

;formell diese Souveränität anzuerkennen . Nun folgen Artikel
'über den Erlaß eines großherrlichen FirmcmS an die Bewoh-
!ner Libyens und eines Dekrets des italienischen Königs und
die großherrlichen Firmans an die Bewvhncr der Inseln im
sÄgäischen Meer , deren Wortlaut in der Anlage beigefügt ist.
Eine weitere Anlage enthält den Vertrag von Lausanne , so
wie er abgeschlossenund veröffentlicht ist, mit der Verpflich¬
tung der Bevollmächtigten, ihn auch zu unterzeichnen nach dem
'Erlaß der drei obengenannten Akte. Ferner ist in dem
Modus procedetvdi vorgesehen, daß von beiden Regierungen
die gemachten Aufwendungen für die Unterhaltung der Kriegs¬
gefangenen und Geiseln als gegenseitig ausgeglichen angesehen
'werden sollten. Nach beendeter Verlosung des Modus
iprocsdendi entbot Giolitti den tapferen Angehörigen des
Heeres und der Marine , die für ihr Vaterland gefallen find,
iund den Diplomaten , die inmitten großer Schwierigkeiten das
ihohe Prestige Italiens ein Jahr lang aufrecht erhalten hätten,
Herzliche Anerkennung. (Begeisterter , l a n g a n h a l -
'tendcr Beifall . ) Er bat den Kammerpräsidenten , eine
'Kommission zur Prüfung des Vertrags von Lausanne zu cr-
mennen. Der Kammerpräsident hob die große Bedeutung der
Kundgebung hervor, mit der die Kaurmer die Worte des
iMnrsterpräsidenten entgegengenommen habe. Den edlen
Worten Giolittis habe er nichts hinzuzufügcn . (Lang an¬
haltender , lebhafter Beifall .)

In dem Begleitbericht zu dem der Kammer vorgelegtcn
Gesetzentwurf wird schließlich ein Kredit von 50 Millio¬
nen Lire  für das Ministerium der Kolonien zu öffentlichen
Arbeiten und für die Verwaltung Libyens gefordert.

4-
Rom, 26. November. Auch im Senat  verlas Giolitti

Len Modus proceden -di zum Vertrag von Lausanne und gab
Ähnliche Erklärungen wie in der Kammer ab. Dem Minister¬
präsidenten wurden vom Senat lebhafte Huldigungen darge-
bracht. Der nenernarrnte Senator , General Caneva, legte
darauf , von der Versammlung herzlich begrüßt , den Sena¬
toreneid ab.

Deutsches Reich.
'* Der Kaiser und die Jesuiten . Von bestunterrichte-

1er Seite wird dem „Hann . Cour .", dem wir die Ver-
antwortunc , dafür überlassen müssen, geschrieben: „Vor
kurzer Zeit hat der Kaiser mit großem Interesse die
beiden jüngst erschienenen Schriften des Grafen Hoens-
lbroech: „Offener Brief an die bayerischen Erzbischöfe
und Bischöfe" und „Tie deutschen Jesuiten der Gegen-
>wart und der konfessionelle Friede " gelesen. In be¬
sondere Erregung hat ihn der dort geführte Nachweis
versetzt, daß der deutsche Jesuit Lehmkuhl, der Berater
des Zentrums , in seiner für die Unterweisung der
katholischen Weltgeistlichkeit und zum Gebrauche im
Beichtstuhl bestimmten „Moraltheologie " die Lehre auf¬
stellt, der Beamteneid auf Staatsgesetze und Staats-
Verfassungen und der militärische Treu - und Fahneneid
feien nur insofern bindend, als Staatsgesetze und
Staatsverfassung kirchlichen Rechten und Gesetzen nicht
widersprächen und als das denn Soldaten durch seine
Vorgesetzten Befohlene ihn nicht Gefahren für sein
Seelenheil aussetze. Cr hat sich darüber in nicht mißzu-
verstehender Weise geäußert . Nicht als Kaiser natür¬
lich, aber als Privatmann ."

Wiösbs- vner Tagblatr.
* Der neue Bürgermeister von Emden. An Stelle

des vom Amte zurückgetretenen Geh. Regierungsrats
Oberbürgermeister Fürbringer wurde Bürgermeister vr.
Mützeiburg in Uelzen zum Bürgermeister von Emden
gewählt.

— Für dir bevorstehende Landtagswahl hat die
nat i o n a II itzeral  e Partei in Nassau folgende
Kandidaten ausgestellt: Im Wahlkreis Oberlahn-
Usingen Amtsgerichtsrat vr . Lohmann -Weilbnrg . feit»
her im Wahlkreis Dill -Oberwesterwald, für diesen im
genannten Kreise Landrat Büchting-Limburg ; im Unter-
lahnkreis den seitherigen Vertreter . Amtsgerichtsrat
Lieber-Wiesbaden.

* Eine neue Reichstagsersatzwahl ist durch den in
der Morgen -Ausgabe bereits mitgeteilten Tod des
reußischen sozialdemokratischen Abgeordneten Förster
nötig geworden. Bei den letzten Reichstagswahlen
siegte Förster mit 8542 Stimmen gegen 3804 national-
liberale und 3319 fortschrittliche Stimmen im ersten
Wahlgange. Er eroberte damit den Wahlkreis zurück,
den 1907 bei den Blockwahlen der wildkonservative
Amtsgerichtsrat Arnold gelvann. Ter Wahlkreis ist
bei geschlossenem Vorgehen offenbar für die bürger¬
lichen Parteien zurückzuerobern.

* Die christlichen Gewerkschaftenüber die Enzyklika.
'Nach längeren Verhandlungen würde auf dem gestern in
Essen tagenden außerordentlichen Kongreß der christ¬
lichen Gewerkschaften Deutschlands eine Resolution ein¬
stimmig angenommen, in welcher u. a. erklärt wird:
Ter Beschluß des Dresdener Kongresses bleibt bestehen.
Tie christlichen Gewerkschaften halten unerschütterlich
fest an den Grundsätzen, die von jeher für die Leitung
maßgebend gewesen sind. Tie grundsätzlichen Teile des
päpstlichen Rundschreibens zu erörtern , ist nicht Sache
der Gewerkschaften. Die Zugehörigkeit zu den christ¬
lichen Verbänden wird in dem Rundschreiben den katho¬
lischen Arbeitern nicht verwehrt , sondern ausdrücklich
gestattet : damit ist ihre Hauptwaffe gegen ihre gewerk¬
schaftliche Betätigung in der Organisation unbrauchbar
geworden. Der Kongreß begnüge sich ferner mit der
Feststellung, daß zu Befürchtungen, wie solche in der
Enzyklika des Papstes zum Ausdruck kamen, nach den
Grundsätzen und Beschlüssen unserer Bewegung kein
Anlaß vorliege und daß derartiges in Deutschland un¬
durchführbar sei. Tie Resolution schließt: Wir ar¬
beiten wie bisher weiter . Alsdann wurde der Kongreß
geschlossen.

* Ter sozialdemokratische Friedcnsrummel . Im
„Vorwärts " wird setzt das sehr schwülstig gehaltene
Manifest , das auf dem internationalen Kongreß in
Basel beschlossen worden ist, veröffentlicht. Der Schrift¬
satz bedeckt die ganze erste Seite.

Heer und §lotte.
General v. Fallois f . General der Infanterie Joseph

v. Fallois,  der frühere Kommandeur des 13. Armeekorps,
ist im Alter von 63 Jahren in Charlottenburg gestorben.

Ausland.
Belgien.

Zum Tobe der Gräfin von Flandern . Brüssel,
28. November. Die Gräfin von Flandern ist, wie die Ärzte
feststellten, am Gehirn sch lag gestorben.  Der belgische
Hof sagte auf sechs Monate Trauer  an . Prinz und Prin¬
zessin Karl von Hohenzollern sind hier eingetroffen . Die
Beisetzung  ist auf Samstagvormittag festgesetzt.

Frankreich».
Abschaffnug der Uuterpeäfekten. Paris,  26 . November.

Die Kammer nahm bei 'Beratung des Budgets des
Ministeriums  die Ausführungen des Berichterstatters
und die des Ministers entgegen. Sie nahm sodann mit 296
gegen 266 Stimmen einen Antrag an , durch welchen die
Untcrpräsckturcn beseitigt  werden.

Spanien.
Eine Ehrung für bas Andenken Sanalejas . Madrid,

26. November. Die Kammer nahm einstimmig den Gesetz¬
entwurf an , durch den der Witwe und den Kindern CemialejaS
der Hergogtitel  verliehen wind. Auch der Führer der
Sozialisten , P-ablo Jglesiias, stimmte für die Vorlage.

Rus Stabt  und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Ungeteilte Unterrichtszeit.
Anläßlich seiner letzten Tagung am Montag , den 25. d. M..

in der „Wartburg " hatte sich der „Bolksschullehrervercin
Wiesbaden und Umgebung" das Problem der unge¬
teilt  c n U n t e.r r i cht s z c i t zur Behandlung gestellt. Die
sehr rege, fast unerschöpfliche Diskussion wurde cingoleitct
durch die Herren Killian , H. Pabst und Stoll , welche nachein¬
ander in kurzen, geschlossenen Referaten die pädagogische, die
hygienische und die sozialwirtschaftliche Bedeutung der ge¬
nannten schulvcformatorischen Maßnahmen darstellten und
sich dabei über folgende und aridere Leitgedanken verbreiteten:
Unter „ungeteilter Unterrichtszeit " versteht man die Verlegung
möglichst aller Unterrichtsstunden auf den Vormittags e§ han.
beit sich dabei also nicht um eine Verminderung , sondern nur
um eine günstigere Zusammenlegung der schon vorhandenen
Unterrichtsstunden. . Ihr gegenüber steht die sogenannte „ge¬
teilte" Unterrichtszeit , welche die Schüler vor- und nachmittags
an die Schulbank fesselt. . Mit dem Sieg der sogenannten
volnntaristischen Psychologie, dem Aufschwung der dilettantisch
betriebenen Erziehung zur wissenschaftlichfundierten Theorie
urtd Erzichungspraxis und endlich mit der Begründung der
modernen Schulhygiene mußten notwendig der geteilten Un¬
terrichtszeit ernste Gegner erstehen.

Vor allein hat der unterrichtende Lehr  e r an ihr strenge
Kritik zu üben. Der moderne Lehrer muß von seinen
Schülern eine intensive, hingebende Mitarbeit erwarten ; weiß
er doch, daß der SÄüler bei jeder klaren Erkenntnis , .ja , selW

Abend-Ausgabe, 1 . Blatt . Seite 3.

bei dem einfachsten Sinneseindruck sich grundsätzlich selbst¬
tätig , produktiv erweist. Und erst, wenn es gilt , phantcrfte-
.naßig das lebendige Bild ganzer Länder in sich zu gestalten,
die fremde Kultur längst vergangener Epochen innerlich noch¬
mals durchzuleben, da nmß von unseren Schülern die Entfal¬
tung von Darstellungskräften und ein Maß von Konzentration
verlangt werden, die dem erschöpften oder doch stark ermüdeten
Kind nie und nimmer zur Verfügung stehen. Der Nachmittags¬
unterricht in Denkfächern kommt daher einer unsinnigen Zeit-
Verschwendung gleich.

Noch schärfer als der nur unterrichtende Lehrer muß der
Erzieher  sich gegen den geteilten Unterricht wenden, da
der Nachmittagsunterricht direkt erziehungsfeindlich wirrt.
Erwünscht ist es auch, °wenn die durch Einführung
der - ungeteilten Unterrichtszeit vervielfältigten freien
Nachmittage eS dem Kind gestatten, recht aus¬
giebig dis Vorteile des Familienlebens zu ge¬
nießen (für familienlose Kinder kommen hier die Horte in
Betracht), oder — gelöst von dem ewigen Gängelband der
Schule — auf eigene Faust einmal zu leben und zu handeln,
und so durch freie Selbsttätigkeit zur Selbständigkeit ^ ranzu-
reisen.

Die Wünsche des Lehrers und Erziehers ,wegen Einfüh¬
rung der ungeteilten Unterrichtszeit werden noch weiter unter¬
stützt durch den Schnlhygieniker.  Auch hier sei aus der
Masse der gebotenen Gründe nur ein einziger Hauptpunkt er¬
wähnt. Bekanntlich wird nach dem Mittagsmahl das Blut
nach den sich in lebhafter Tätigkeit befindlichen Bevdauungs-
apparaton hingeleitet . Wird nun über gleichzeitig auch das
Gchirn durch schwere Denkarbeit in Anspruch genommen, so
wird ein Teil des Bluts dem Kopfe zugeleitet, der Verdau¬
ungsprozeß also gehemmt. Ungesund im höchsten Grad ist auch
das anhaltende Sitzen mit gefülltem, znfammengepreßtem
Magen und das Baden oder Turnen kurz nach Einnahme des
Mittagsmahls.

Und nun seien noch kurz einige sozial-wirtschaftliche
Werte genannt , die von der Einführung der ungeteilten Un¬
terrichtszeit an der Volksschule zu erwarten sein dürften : Der
ungeteilte Unterricht läßt eine günstigere Regelung des
Mittagstischs zu ; ermöglicht dem Arbeiter ein Wohnen an der
Peripherie der Stadt in gesunder Lage; gestattet den Kindern,
ihre Eltern durch Übernahme kleiner häuslicher Arbeiten zu
unterstützen, schenkt dem Kind freie Abendstunden im trauten
Familienkreis , da er ihm die Fertigstellung der Hausaufgaben
nock>bei Tageslicht möglich macht; er erspart ihm den doppel¬
ten Schulweg und der Schulgemeinde im Winterhalbjahr eine
ansehnliche Menge an Heizungs - und Beleuchtungsmaterial.

Nach solchen Feststellungen kann es nicht mehr wunder-
nchmen, wenn fortschrittlich gesinnte Gemeinden auch cm der
Volksschule allgemein die ungeteilte Unterrichtszeit einführtcn
(in letzter Zeit u. «. Hamburg und Lübeck), und es darf wohl
auch erwartet werden, daß die Wiesbadener Schuldcputation
in eine gründliche Prüfung des ihr vom „Volksschullehrer-
verein" überreichten Materials eintritt . Dies muß um so
mehr gewünscht werden, da der einzige Einwurf gegen die
freien Nachmittage : „die Zucht unserer Volksschuljugend würde
durch die freien Nachmittage not leiden", längst als nichtig
erkannt wurde, sagt doch sogar ein Königsberger Magistrats¬
gutachten, daß „die Zucht der Kinder bester geworden,' jeden¬
falls von der Polizei weniger Strafanträge gestellt worden
sind als in früheren Jahren ." C. B.

— Heste-Wartegg über den Panamakanal . Das Riesen¬
werk, das einen ganzen Erdteil in zwei Hälften teilen wird
und seinem gigantischen Umfang nach ein Gegenstück nur
in der chinesischenMauer findet, geht der Vollendung ent¬
gegen und soll im nächsten Jahre bereits fcrtiggestellt sein. Die
Geschichte des Panamakanals ist eine Kette von Mißerfolgen
und der aufgeworfene Boden ist mit dem Blut der in der
tropischen Temperatur in Massen dahingestorüenen Arbeiter
gekittet. 1300 Millionen Franken waren verloren , als die erste
französische Gesellschaft zur Erbauung des Panamakanals
verkrachte; 70 Millionen waren nötig zur Aufrcchterhaltung
der Konzession, welche die Vereinigten Staaten für 200
Millionen erwarben , um, als sich Columbia einer Verlänge¬
rung abgeneigt zeigte, vermöge der rollenden Dollars in der
Provinz Panama Selbständigkeitsgelüste zu erwecken, die be¬
kanntlich zur Ablösung vom Stammland führten . Nun hatte
Uncle Sam freie Hand, und er arbeitete praktischer als die
Franzosen . 36 Millionen gab er zunächst für sanitäre und
hygienische Einrichtungen längs der Kanalstrecke ans , um dann
in knapp 6 Jahren das Werk mit koloffalen maschinellen An¬
lagen gewaltig zu fördern . Geheimrat Generalkonsul von
Heste-Wartegg schloß seinen Vortrag (im kleinen Saal des Kur¬
hauses ), der mehr belehrend als unterhaltend war , das Thema
aber interessant zu Ende führte , mit einigen Betrachtungen
über die Bedeutung des Durchstichs für Handel und Verkehr,
die er ans mancherlei Gründen in Zweifel zog. Allein
Amerika hätte einen Vorteil von dem Kanal , und seine strate¬
gische Bedeutung für die Vereinigten Staaten war in letzter
Linie die Ursache der Beschleunigung seiner Fertigstellung.
Eine Reihe von Lichtbildern aus der Kanalzone beschloß den
beifällig aufgcnommenen Vortrag des bekannten und vielge¬
reisten Redners . §.

— Bezirksausschuß. Die Firma D y cke r h o f f u . W i d -
mann in Biebrich  teilt ihren Betrieb in zwei Teile , in
eine Abteilung fiir die Herstellung von Zementwaren und eine
solche für Betonbau . Trotz deS großen UmfangS haben Ent¬
scheidungen des Regierungspräsidenten sowie des Oberpräsi-
dcnten diesen letzteren Betrieb für einen handwerksmäßigen
erklärt und daher der Handwerkskammer  das Recht
der Heranziehung zu ihren Kosten zugesprochen. Dieses Recht
ist auch von der Kammer ausgeübi worden, nichtsdestoweniger
aber zieht auch die Handelskammer die Firma voll bei ihrer
Umlage heran , weil sie der Ansicht ist, daß es sich bei dem Be¬
trieb der Firma um ein geschlossenes Ganzes und bei dem
Betonbau , in welchem 1260 Arbeiter , darunter 200 eigentliche
Betoneure beschäftigt würden und für Gehälter resp. Löhne
11 Millionen verausgabt würden , um einen Fabrikbetricb im
eigentlichen Sinne handle. Um die Rechtsfrage auszutrogen,
hat die Firma den Klagcweg im Verwaltungsstreitversahren
beschritten. Die Beklagte ist formell die Handelskammer, tat¬
sächlich aber steht di- Klägerin auf dun Standpunkt , daß ihre
Anforderung eine berechtigte, dem Geist des Gesetzes ent¬
sprechende sei, daß aber die Handwerkskammer zu Unrecht Bei¬
träge von ihr erhebe. Heute stand vor dem Bezirksausschuß
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Verhastdlungstermin in der Sache an . Die Handelskammer
war dabei durch ihren Syndikus Or . Merbot , die Handwerks¬
kammer durch ihren Sekretär Schröder, die Klägerin durch
Rechtsanwalt Justizrat Guttmann sowie ihren Direktor
Köhler Vertretern In Rechtfertigung des Anspruchs der Hand
Werkskammer führt Sekretär Schröder aus , nicht der Umfang
eines Betriebs sei für die Entscheidung maßgebend; es handle
sich hier um einen Betrieb , der nach seinem gangen Charakter
ein Handwerksbetrieb sei. durch den Umfang gehe ihr dieser
Charakter nicht verloren . Syndikus Or . Merbot wendet sich
besonders gegen das dem Entscheid König!. Regierung zu¬
grunde liegende Gutachten, während Direktor Köhler erklärt,
es käme nicht ein reiner Betonbaubetrieb , sondern in Verbin¬
dung mit demselben ein Tiefbauunternehmen in Frage . Beide
Teile sind entschlossen, in der Sache die höchste Instanz erst-
scheiden zu lassen. Heute wies der Bezirksausschuß die Klage
ab, weil es sich bei dem Betonbau um einen handwerksgemäßen
nicht handle und daher die Anfofderung der Handelskammer
berechtigt erscheine. — Der Schneider Kilian Fuchs bean¬
sprucht seinen Eintrag in die Bürg er liste.  die Stwdtver-
ordneten -Versammlung jedoch hat ihm den Eintrag verweigert,
weil er einen eigenen Hausstand nicht besitze. Nach inzwischen
getroffenen Feststellungen hat Fuchs seit Jahren schon ein
Zimmer gemietet, welches ausschließlich ihm zur Verfügung
steht. Es handelt sich also bei ihm um einen Chambre¬
garnisten.  Mit Rücksicht darauf wird, unter Aufhebung
des entgegenstehenden Beschlusses «der Stadtverordneten -Ver-
sammliMg, der nachträgliche Eintrag des Namens in die
Bürgerlist « verfügt.

— Wiesbaden im Reichshaushaltetat . Im Reichshaus¬
haltetat finden sich diesmal für Wiesbaden und Um¬
gegend  wenig bemerkenswerte Punkte . Es ist nur zu
verzeichnen in der Einnahme zum ReichSmilitüretat,
daß für das Restgrundstück des ehemaligen Exerzier¬
platzes  an der Schiersteiner Straße 50 000 Mark verein¬
nahmt worden sind.

Die aestordnung zur Jubelfeier der evangelischen
Marktkirche anläßlich 'der Wiederkehr des 60. Jahrestags ihrer
Einweihung lautet : Samstag , den 80. November, abends
8Vs  Uhr : Posaunenchor vom Turm und festliche Beleuchtung
der Marktkirche; Sonntag , den 1. Dezember, vormittags
10 Uhr : Festgottesdienst, abends 8 Uhr : Gemeindefeier im
Festsaal der „Turngesellschaft", Schwalbacher Straße 8. Bei
letzterer wirken mit der Posaunenchor, der „Evangelische
Kirchengesangverein", Solovioloncellist Max Schildbach,
Rechtsanwalt Freundlich (Gesang) und Museumsdirektor Dr . ,
Brenner (Vortrag über Alt-Wiesbaden). Außerdem sind Be¬
grüßungen und ein gemeinsamer Schlußgescmg vorgesehen.

— Esperanto . Aus hiesigen Esperantistenkreisen erhalten
wir folgende Mitteilung : „Der chinesische Minister des öffent¬
lichen Unterrichts in Esperanto . Herr Tsai -Guenbeh, der
Minister des öffentlichen Unterrichts für Kunst und Wissen¬
schaft hat am den Vorsitzenden des internationalen Esperanto¬
zentralbureaus in Paris , General Sebert , Mitglied des
„Institut de France ", einen Brief gerichtet, in welchem er die
Absicht kuNdgrbt, die Esperantosprache in allen Teilen der
Republik einzufühven . Er schreibt u. a. : . Von jetzt ab
werde ich alles tun , was ich kann, um die neutrale Hilfssprache
in allen Teilen der Republik jut Verbreitung zu bringen mit
dem Bestreben, dadurch 'die internationalen Beziehungen zu
erleichtern. Ms Beweis für die gleiche Gesinnung , die ich mit
Ihnen dem Esiperantogedanken entgegenbringe, teile ich Ihnen
mit , daß wir soeben einen Esperantokurs in der Hauptstadt
eingerichtet haben." — In Schanghai bestehen gegenwärtig
vier Esperantokurse , von denen einer in der chinesischen
Federation abgehalten witzd, der als Direktor Or . Sun -Yal-
Scn , der ehemalige Präsident der Republik, Vorsicht. — Der
Rat der Stadt Leipzig hat zur Kenntnis seiner Beamten brin¬
gen lassen, daß er Wert darauf legt, daß möglichst viele Be¬
amte sich die Kenntnis des Esperanto aneignen . Zu den ein-
zirrichtenden .Kursen haben sich etwa 120 Teilnehmer definitiv
gemeldet. Der Rat hat zur Unterstützung der Kurse eine Bei¬
hilfe von 400 M. gegeben."

— Wer will unter die Soldaten ? In den „Amtlichen An¬
zeigen des Wiesbadener Tagblatts " befindet sich eine Bekannt¬
machung über ’bie Einstellung von Dreijährig -Freiwilligen als
Minenmatrosen und Minenheizer bei der Minenabteilung
in Cuxhaven, aus die „Lusttragende " hierdurch besonders auf¬
merksam gemacht seien.

— Preußische Klassenlotterie. In der heutigen Pormrttags-
zichung fielen folgende Gewinne ans die nachstehend bezeich-
neten Nummern : 8 0 0 0 0 M.: Nr. 101 488; 100 0 0 M -
Nr. 15187, 82 419; 6000  M . : Nr. 116 802, 102 376-
8 0 00 M.: Nr . 10 924, 17 472, 22 848, 24 327, 28 794, 30 869
31120 , 37 382, 46164 , 45391 , 47 705, 55851, 59 695, 63 299
63 374, 73 934, 84 928. 114 508, 118 107, 121 969, 125 374
136 632, 140187, 144 478, 145 984, 146 046, 146 906, 149 069
152 173, 153 538, 168 736, 176 652, 186 363, 188 581. (Ohne
Gewähr .)

— Zusammenstoß auf der „Elektrischen". Am Samstag-
Vormittag entstand auf der Strecke Wiesbaden -Mainz der elek¬
trischen Straßenbahn eine längere Verkehrsstörung durch den
Zusammenstoß eines fahrplanmäßigen Zuges mit einem
Probewagen . Wie man hört , soll der Führer des Probewagens
die Weiche nicht beachtet haben. Infolge des herrschenden dich¬
ten Nebels hatten sich dann die beiden Wagenführer erst so
spät bemerken können, daß ein Zusammenstoß nicht mehr ver¬
hindert werden konnte. Der entstandene Materialschaden soll
erheblich sein. Personen kamen nicht zu Schaden.

— Schwindler. In einem hiesigen Lederwarengeschäft
erschien vorgestern ein junger Mann und kaufte nach länge¬
rem Ausstichen eine Handtasche, die er nach seiner Wohnung
in der Luisenstraße gebracht haben wollte. Er nannte sich
Gerhard,  doch stellte die Verkäuferin fest, daß ein Herr die¬
ses NamenS in dem bezeichnetcn Hans nicht wohnte. Auch
machte sie die unangenehme Entdeckung, daß der Käufer ein--
sogenannte Besuchstasche ans schwarzem Leder mit Messing¬
schloß ohne Bezahlung mitgenommen hatte . Der Schwindler
ist etwa 20 Jahre a!lt. blond, barllos , untersetzt und trug grau-
gelblichen Ulster sowie schwarze Aktentasche.

— Bauunfall . Vom Neubau einer Halle auf dem städti¬
schen Schlachihos stürzte heute mittag der 58 Jahre alte
Tüncher und Stukkateur Wilhelm Schlosser aus D o tzh e i nt
ab. Er zog sich dabei schwere Kopf- sowie innere Verletzun¬
gen zu und blieb bewußüos liegen. Die Sanitätswache legte
dem Verletzten einen Notverband an und brachte ihn nach dem
städtischen Kran-Heuhaus.

MeskadsneV TaMaK. Mttkwsch, Z7. November 1912, Nr . 555*
- -77 Kleine Rotrzen. Auf Wunsch stellen wir ausdrücklich
seit, daß der Briefträger Philipp Müller,  Feldstraße 14.
m,t dem Inhaftierten Briefträger M. nicht identisch  ist.

sivrgehern abend wurde aus einem Vorgarten an der
Nrkolasstvaße ein Fahrrad,  Marke „Prima " Nr. 75 632,
mit ^ chgebogener und mit Ledergriff versehener Lenkstange,
tftetlauf und fast neuen «Rebirgsr-if -n, gestohlen.

Theater , rrunst» vvrkrSge,
. * Literarische Gesellschaft Wiesbaden. Der zweite lttera

rrsche Unlerhaltungsabend fand am letzten Montag in  der
„Wartburg statt . Leider war der Besuch nicht sehr zahlreich,
was um so mehr zu bedauern war. als die Darbietungen höchst
emsvrechend und wertvoll waren . Rechtsanwalt v Jbell der
h  forschende , der die Kosten der literarischen Unterhaltung
dieses Abends zu beitrerten hatte, gedachte zunächst Gerhart
Hauptmanns , dessen 50. Geburtstag in den letzten Wochen fest-
ttch begmigsn wurde. Er betonte, daß Harrptmann in seiner
Eigenart für dre Entwickelung oer modernen deutschen Lite
rarur ern« Rote bedeute, die nicht übergangen oder jemals ver
geffcn werden könne. Nach einer lebendigen Darlegung des
„Hanneie wußte der Vortragende den Eindruck durch Vorlesung

»wetten Teils von Hauptmanns Novelle „Bahnmeister
THrel zu vertiefen. Im zweiten Teile las dann Rechtsamvalt
v. ^ibell Stucke aus neu erschienenen Werken, die nicht jeder¬
mann zugänglich sind, jedoch vielseitiges Interesse gewahren:
so aus Gustav Freytags „Bnefe an seine Gattin " (aus seiner
Wiesbadener Zeit) , die gelegentlich seines 50jährigen Doktor-
^inntaums recht humorvoll gehaltene Schilderung seiner
Promotion , bei der berühmte Gelehrtennainen erwähnt werden,
dann aus unseres Kronprinzen „Jagdtagebuch", die schlicht und
anspruchslos gegebene Beschreibung einer nicht ungefährlichen
Gemsiagd im Winter , fowte das aufrichtig und aus tiefer
Nattwempfindung geschriebene Schlußrvort, endlich aus Wilh.
Schäfers Dreiunddreißig Anekdoten" eine köstliche, stllisttsch-
bollendete kleme Erzählung , die von König Leopold von Belgien
und der vermeintlichen Frau eines seiner intimsten Pariser
Krittler handelt. Die Zuhörer folgten gespannt den Aus-
fuhNlngen des Lesers. Der musikalische Teil des Programms
brachte sehr dankenswerte Vortrag - einer noch recht jugendlichen,
aber , bereits trefflich durchgebildet-n Alt-Sängerin . Fräulein
JJlacie Mabzteme b Gu be Perthes , einer hiesigen Zungen Dmne
aus altberuhmtem ffanzostichen Geschlecht. Angeborenes
Talent hohe künstlerische Begeisterung, sorgfältige Schulung
durch ihre Lehrmeisterm Frau Zerlett -Olfenius deren Gatte
recht stimmungsvoll begleitete, lassen di« junge Künstlerin zu
den schönsten Hoffnungen berechtigt erscheinen. Anzuerkennen
rst scymr letzt die auch m hohen Lagen volltönende Sttnrme , die

AEvrache . der freie unbefangene Vortrag , das warme
Gefühl : Vorzüge, die besonders m „Solveygs Lied" von Grieg,
m Rautendelein " von I . B. Zerlett und in Flotows „Letzte
Rose , bei der alteren Generation si.br beliebt, zur Geltung
kamen. Reicher Beifall und Blumensvenden dankten der lieb-
uchen Sängerin.

* Wiesbadener Künstler auswärts . Konzertsänger vr.
Emanuel Kahser,  ein Sohn unserer Stadt , hat kürzlich
in Innsbruck und Hagen i. W. das Bariton -Solo im
„Reamern von Brahms mit lebhaftem Erfolge gesungen und
damit als Oratoriensänger debüttert. Er wird noch in dieser
Saison wertere Orawrienvartien . wie „Christus" (Matthäus-
Passton). „Manoah" (Samson von Händel) usw., singen, da¬
neben aber dem von ihrn bisher gepflegten Gebiet der gesang¬lichen Lyrrk treu bleiben.

* Bortrag im Damenklub. Im Damenklnb sprach am
Samstag , den 23. November, die beliebte Rezitatorin Baronin
v Amelunxen-Hohenstein aus Berlin . Baronin v Amelunxen
Ecksie diesmal ein völlig neues, interessantes Programm:
„Volksglaube und Volksbräuche in der Dichtung", die ein¬
zelnen Bortragsnummern mit erklärenden Worten begleitend
Mit rbr« n wohllautenden Organ und ihrer reichen Innerlich¬
keit Nt sie wie kaum ein« befähigt. Gedichte vorzutragen. Tief-
ergreifend wirkten u. a . „Der Schatzgräber" von S . Klörs.
„Judith Snnon " von Kitz und „Die Heidefrau" von E.
S 'angen . Von entzückenderFeinheit war die Wiedergabe des
Gedichtchens: „Und Osterii kam" von E. Stangen und fast atem¬
los lauschte man der schaurigen Ballade von Busse-Palmn : „Die »
we ' . Fm zweiten Teil des Programms kam auch das !
»eitere und Humorvolle in Volksglauben und Sitte zum
Ausdruck. Julius Lobmeyers ..Weihnachtsgeschenk" und „Das
Bnruiebad" von H. Stephan fanden besonderen Anklang, so
daß sich die liebenswürdige Rednerin noch zu einer launigen
Zugabe enffchloß und reichsten Beifall sowie den herzlichstenDam ihrer Zuhorerinnen erntete.

* Juqendvereinigung der städtischen Fortbildungsschulen.
Pfarrer Philippi  hielt am Sonntag in der Aula der Ge¬
werbeschule einen interessanten Vortrag über das Thema-
„Das Berbrecherelend, Bilder aus dem Leben der Gefangenen".
Redner verstand es,, die zahlreich erschienenen Jugendlichen,
denen sich auch Eltern und Lehrhwren zugesellten, bis zum
Schluß seiner Ausführungen zu fesseln. Lebhafter Beifalldankte dem Redner.

* Chin«Vorträge. Pfarrer Grein , der den ersten Bortrag
hielt, wußte sein« Zuhörer am Montagabend im Evangelischen
Vereinshaus bis zum Ende zu fesseln mit seinen interessanten
Ausführungen über Land. Leute und Religionen Chinas. Bon
der Religion sagt vr . Faber : Die Religion der Volksmasse be¬
stehe in Götzendienst, gepaart mit graffem Aberglauben. Kon-
suttaniSmus , TaoismuS und Buddhismus , die drei großen
Religionen Chinas bestehen weniger nebeneinander, als ?n-
einander. Eine Decadence ist augenscheinlich Die tatsächlich
alles beherrschende Macht ist die Ahnenverehrnng. Nicht zu
unterschätzen sind die 30 Millionen Mohammedaner, die eine
eifrige Propaganda entfalten . Der zweite Bortraa findet am
kommenden Donnerstag im Evangelischen Vereinshaus.
Platter Sttatze 2. statt Pfarrer Or . Meinecke wird über „Die
Entwickelung der chinesischen Mission" reden.

* Rhein- «ttis Taunusklub Wiesbaden (E. B.) . Herr
Lanpus , Mitglied des Klubs, wird am kommenden Donnerstag,
abends präzis 9 Uhr. im großen Saale der „Wartburg " einen
Vortrag ballen über das Thema : ..Deutsche Pioniere im
wilden Westen" (Bilder aus Texas ). Der Vortrag ha» inso¬
fern auch lokales Interesse , als cs hauptsächlich Nassauer

Waren , besonders aus der Lahngegend, die dort tet Texas , im
Gebiet des wildesten Jn .dianerstammes, der Cornantchen, die
Kolonien Neu - Braunfels . Friedrich-burg usw. gegründet
haben. Unter den Protektoren der Auswandsrergesellschaft war
unser Herzog Wilhelm von Nassau mit an erster Stelle . An¬
schließend an den Vortrag findet eine LichibUdervorführung
„Rheinreise im Zeppelin-Luftschiff" von ca. 70 kolorierten
Bildern statt.

* Nassauischer Verein für Naturkunde Die wissenschaft-
liche Wendunterhaltung des Nassauischen Vereins für Natur¬
kunde findet am nächsten Donnerstag , abends 8%» Uhr, im
Kasino statt. Or . Rem. Fresenius wi-d einen Vortrag „über
natürlichen und künstlichen Kautschuk" halten. Gäste siich
willkommen.

* Bslksvorträge . Nächsten Freitagabend wird im Saale
der städüschen Oberrealschule am Zietenring Frau Braun-
schweig Schneider aus Frankfurt a. M das Volkslied in Wort
und Tan behandeln. An der Sand ausgewählter Proben , die
sie selbst singt wird sie zunächst das affe deutsche Volkslied,
dann die fremden Volkslieder und schließlich uwderne volks¬
tümliche Lieder zu Gehör bringen.

Die Stellung der politischen Parteien zur Frauenfrage

DLrrkiplatz fernen jährlichen Mundartabend.  ES wird
vovgetragen !« rden : Pfälzisch von Rentner Rapp. Mecklen¬
burgisch van, Kunstmaler Günther -Schwerin. Lsterreichischvon
der 'schansprelenn Stella Richter und Nassau sich von Divektsr
On. Höfer.

« Bortrag vr . Gertrud Bäumer . Or . Gertrud Bäumer
die am 17. Oktober in der Ortsgruppe des Frauenstimmrechts-
Verbandes Iprechen wollte und verhindert war zu kommen
wird i^ en Vortrag über „Me Stellung der Gegner im Kampfe
um das Fvauensttmmrecht" anr Samstag , den 8. Februar1913, halten . ^

Hits dem Landkreis Wiesbaden.
.. ^ " . Biebrich. 26. November. Im Neichshaushallsetat be¬
findet sich unter Heeresverwaltting folgender, unsere Unter-

.fetreffeitfwr Passus : Die Unteroffizier-
schule m Blebrrch wird am 1. April 1914 nach Wetzlar verleg».
Dw liberfilhrung der Geräteausstattung der Kaserne in Biebrich
soll unteMerben , da die Geräte für die nach Biebrich zu ver-
legende UntmoffMer -Borschule Jülich gebraucht werden. Folg-
lsili uurssen für Wetzlar die Geräte neu beschafft werden, was45060 M. kostet.

" .Erbenhettn, 25. November. Der Männergesang -Verein
„Gemutlrchkert  hält sein 1. Konzert  am tt Dezember
rm „Frankfurrer Hof" (Mitglied Giebermann) ab. Zum Vor-

kommen rm ersten Teil außer dem schwierigen Chor
„Rudolf von Werdeicherg" von Hegar Chöre von Dregert , Bader
und Neuert. Als Solistin ist Frau Gertrud Becker aus Wies¬
baden gewonnen, welche mehrere Lieder und Deklamationen
übernommen hat. Der zweite Teil ist fast ausschließlich demHumor-
gewidmet; dabei wird der bekannte Humorist Hener wieder mit
emigen der neuesten Couplets aufwarlen . Das Konzert steht
unter der Leitung des Chormeisters H. Stillger aus Wiesbaden.

Naffauische AKchricyten.
_ !! Rüdesheim i. Rhg.. 25. November. Bei der heute statt¬

gefundenen. Acker - und Weinbergsversteigerung
oer Frau Witwe Schmiedemeister Jos . Graf dahier wurden
iolgende Gebote abgegeben: Acker auf dem Ebenthal 3.50 M.,
Weinberg nt der Flecht 21.50 M„ Weinberg im Hochpfad
38.50 M., ferner für em Grundstück im Schorchen 13.50 M.
die Rute . Ans ein Grundstück erfolgte kein Gebot und bei
drei weiteren wurde der Zuschlag nicht erteilt . — An Stelle
des verstorbenen langjährigen Vorsitzenden der hiesigen Bau-
ßu u s t,  Herrn Jakob Reusch, ist mit großer Stimmenmehr¬
heit der Maurermeister Jakob Schlotter von hier gewähltworden.
„v, Höchst, 27. November. Der in der Cronberg er
Mor  d sa che gesuchte Zeuge Schmidt ist bier in der Herbergs
„Zum Krokodil ermittelt und bereits nach Frankfurt abae-
schoben worden.

dt . Königstein, 26. Nov. Aus der hiesigen Station s-
t a i s e wurde in der Nacht zum Sonntag der darin enthaltene
Geldbetrag geraubt,  ebenso wurde der Fahrkartenschalter
erbrochen. Der Täter konnte bisher nicht ermittelt werden.
Innerhalb drei Monaten wurde in das Stationsgebäude nun
zum zweiten^Male eingebrochen.

dt. Bad Soden , 25. November. In der Samstagnacht
wurde aus dem hiesigen B a h n h o f e ein Einbruch  verübt,
bet dem den Dieben größere Beträge jedenfalls nicht in die
Sande gefallen sind, weil man vorsichtshalber die Kassen am
Abend zuvor in Sicherheit gebracht hatte . — Durch die Bürger¬
meisterei wurde Hierselbst eine Rechtsauskunftsstelle
zur unentgeltlichen Raterteilung eingerichtet.

iv. Dahlheim, 26. Noverrcker. Der 20 Jahre alte Berg-
mmm Jakob Engelmann  ist auf seiner Arbeitsstelle,
Grube Werlau , tödlich verunglückt.  Er soll von ab-
türzensem Gestein erschlagen worden sein.
. ^ S- Marienberg , 21. November. Von T o u r i st e n wird

mcht leiten darüber Klage  geführt , daß die durch den
Westerwaldklub oder durch verschiedene Verschönerungsvereine
angelegten Wege schilder  von roher Hand beschädigt
werden. Diese Klagen beziehen sich nicht etwa auf die Um-
gebung. eines bestimmten Ortes , sondern sie gelten für das
ganze Westerwaldgebiet. Ebenso werden auch die Tafeln des
Automobilklubs haupg als Zielscheibe von mutwilligen Buben
benutzt. Man kann Tafeln derart zerworfen sehen, daß
kaum noch eine blaue Stelle zu finden ist. Traurig , wenn
eine Gegend, die doch vom Touristenverkehr nur gewinnen
kann, solche Klagen über sich ergehen lassen muß.

s - Aus dem Oberwesterwaldkreis , 21. November. Der
Königliche Landrat ließ in letzter Zeit Erhebungen anstellen
über die Wasenplatze  und über die Art , wie das ge-
fallene Buh, beseitigt wird . Cs wurde angeordnet , daß da.

™tlL-? laLenm ?f ,±er  angestellt ist, ein Polizeibeamter mit
der Aufstcht beauftragt werde, der darüber zu wachen habe,
daß die Kadaver vorschriftsmäßig und in regelmäßiger Reihe
verscharrt werden. — Die K u l t u r p l ä n e der zur Ober-
sorsterei Rennerod geoorigen 16 Gemeinden des Kreises er¬
fordern einen Kostenaufwand von 4405 Mark. — Die van
den Landesbauinspektoren geprüften Kostenanschläge über die
Ausführung von Bauarbeiten an den V i z i n a l w e g e n er¬
fordern für 1918/14 im ganzen die Summe von 22 240 Mark

8. Dkörlen̂, 25. November. Das Fest der Goldenen
Kochzeit  feierten im Kreise ihrer Kinder und Enkel die
Eheleute Karl Krerel  von hier . Der Jubilar ist 78. dieGattin 77 stahre alt.

^ 8. Höhn, 25. November. Der christliche Gewerkverern
hielt hier eine gut besuchte Versammlung ab, in der Faktor
Schneider (Limburg ) über die „Reichsversicherungsordnuna"
GewerZchaftssekretär Rediger über „Die grundsätzliche
«tellung der christlichen Gewerkschaft" sprachen. Im Laus«
des Wntters beabsichtigt der christliche Gewerkverein noa,
weitere Vortrage abhalten zu lassen. 1

Ormttenstrahe 15, 1, stuttfindet. Frau vr . Elisabeth Ali-
marm-Gotheiner aus Mannheim, eine der hervorragendsten
Vertteterinnen der denlschen Frauenbewegung, ist als Redne¬
rin gewonnen ^ er Vortrag, der die verschieoenen Richtungen
vorn parteilosen S -andpunkt beleuchten wird, dürfte viel¬
seitigem Interesse begegnen. Gäste, auch Herren, sind will¬
kommen.

* Der Allgemeine Deutsche Sprachverein (Zwergverem
Wiesbaden) veranstaltet am Montag , den 2. Dezenwer,
SVk  Uhr abends. tM Festjaale der höheren Mädchenschuleam

GerLchtLicheZ.
Kur auswärtigen Gerichtssäken.

w. Ein Eisenbahnunglück vor Gericht. Freibura  im
Breisgou , 24. November. Das Eisenbahnunglück bei Leopolds¬
hohe am 30. Marz d. I ., bei welchem- zwei Eisenbahnbeaimt«
den Tod fanden, brachte den Rangierer Getstlinger und den
Hilfsweicheawärter Argast wegen fahrlässiger Tötung vor die
Strafkammer . Nach viertägiger Verhandlung wurde gestern
vormittag i/̂ i2 Uhr das Urteil gefällt. Geistlinger erhielt vier
Monate GefMnis , abzüglich ein Monat Untersuchungshaft.
Urgast zwei Monate zwei Wochen Gefängnis.

NermilchteZ.
Erregte Szenen im Berliner Gewrrkschaftshans. Berlin

27. November. Im Gewerkschastshaas spielten sich gesterii sehr
erregte Szenen ab. Arbeitslose Transportarbeiter gnsfen
mehrere Vorstandsmitglieder an , so daß diese den Saal durch
eine Seitentür verlassen mutzten.

Zur Thyphnsepidcmie in 'Rheydt. Rheydt.  27 Nov
Zur Bekämpfung der Thyphusepidemie bewilligte die Slädwer-
ordne en-Bersammlung in Rheydt 10 000 M.

Trauriger Unglücksfall in einer Restaurattonskücke
Berlin.  27 . November In .der Küche.der Restauratroü von
Glanreyer in der Badstraße gotz heute früh das Dienstmädchen
Wasser in bradeltudes Fett . Daber geriet das Fett kn BranD
Der Besitzer Glmneyer und das Dienstmädchen wurven schwer
verletzt, ein Kellner und, ern zweites Dienstmädchen leichter,wenn auch immerhin gefährlich.

Zur Kohlenstauberplosion in Frankreich. Alais,  26 . New.
ZweiundztoaiiZig bei der , Kohlenstaubexplosion in St Martin-
de Bat Galgues verunglückte Bergleute sind heute feierlich be¬
erdigt worden. Der Arbeitsmimster u,rd gegen 20 000 Per¬
sonen wohnten dem Begräbnis bei.

Die Mörder Rosenthals zum Tode verurteilt . New
Nork.  26 . November. Di - wer des Mordes an dem Spieler
Rosenthal üüersuhrten Verbrecher Gyo The Elhad. Woltney
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Aew-is, Lofty Lome und Dago Frank sind zur Hinrichtung
auf elektrischem Wege verurteilt worden, die in der mit dem
6. Januar n. I . beginnenden Woche vollzogen werden soll.

Ein industrielles Großunternehmen niedergcbrannt. Rom,
87. November. Einer der größten industriellen Betriebe
Italiens , die Zuckerfabrik Avezzano. ist vollständig niederge-

Handel. Industrie. Verkeilt
Banken und Börse.

ä  Berliner Börse. Berlin,  27 . November. (DrahtBerieht.)
Die leichte Abschwächun®, welche sich bei Beginn des
heutigen Verkehrs namentlich auf dem Montanmarkte zeigte,
wurde auf die Ultimoliquidation, bezw. Prolongationsschwierig¬
keiten einiger Spekulanten zurückgdiihrt . Hinsichtlich der
politischen Lage hat die Börse im Vertrauen auf die offiziösen
und offiziellen Erklärungen, welche allgemein eine Abneigung
gegen den Krieg zum Ausdruck bringen, eine ruhige Auf¬
fassung  gewonnen . Gleichwohl waren die Unternehmungen
äußerst gering und auch aus diesem Umstande erklärt es sich,
daß das mäßige Angebot für Montan-, Schiffahrts- und Elektro-
werte zum Teil 1 Proz. überschreitende Kursermäßigungen be¬
wirken konnte. Deutsch-Luxemburger büßten etwa 2 Proz.
ein. Banken waren größtenteils nur ganz unbedeutend ver¬
ändert. Bemerkenswerte Rückgänge erfuhren nur Russen¬
banken, Berliner Handelsgesellschaft und Schaafthausenscher
Bankverein, österreichische Werte im Anschluß an Wien ge¬
bessert . Stäatabaffien gewannen 1 Proz. Fonds waren gut
behauptet . Das Geschäft erfuhr späterhin zwar kaum eine
Änderung, aber es trat ein entschieden festerer Ton in Er¬
scheinung. Zumal verlautbarte , daß Österreich einige Einbe¬
rufungsorders zurückgezogen hatte und die Pferderequisitiohen
eingestellt wären. Tägliches Geld Proz. Ultimogeld
63/s Proz. Die Seehandlung gab Geld bis zum 27. Dezember
zu 53/s Proz. Schnittwechsel 6 Proz., lange Sicht 5% Proz,

— Frankfurter Börse. Frankfurt  a . M„ 27. November.
Die Börse zeigte bei Eröffnung ein ziemlich befestigtes Aus¬
sehen . Die Tendenz war behauptet.  Wien brachte zu¬
nächst Anregung für österreichische Werte. Lombarden waren
.lebhaft gehandelt. Auch Baltimore-Ohio im Anschluß an
New York befestigt. Schantungbähnen lustlos. Lloyd und
'Paketfahrt abgesehwächi In Elektroaktien waren teilweise
regere Umsätze zu verzeichnen. Schuckert und Edison leb¬
hafter . Für Kreditaktien und Diskonto-Kommandite lag Nach¬
frage vor. Auf dem Markte der Industriepapiere war für
Phönix-Bergbau und Luxemburger vereinzelt Nachfrage; da¬
gegen Bochumer und Harpener zur Abschwächung neigend.
Kassapapiere waren weniger gesucht. Für Maschinenfabriken
und chemische Werte bestand Nachfrage, doch zeigte das
Kursniveau nur für einzelne Papiere höhere Bewertung.
Kunstseide 4 Proz. höher. Gummipeter 5 Proz. niedriger.
Heimische Anleihen vereinzelt schwächer. Russische Fonds
standen ohne Angebot Türken behauptet . Später trat wieder
größere Geschäftsstille ein, welche zu mäßiger Abschwächung
führte. Privatdiskont 5% Proz.

* Die Breslauer Diskonto bank hat die Dividende in Vor-
jaänshöhe von 6 Proz. in Aussicht genommen.

Berg - und Hüttenwesen»
* Denisoh-Luzembnigischs Bergwerks- und Hülten-Ä.-G.

Dar Zulassungsanirag der 30 MiU. M. neuen Aktien wurde ge¬
stellt von der Darmstädter Bank, Disconto-Gesellschaft,
Dresdner Bank, Nationalbank und dem A. Schaaffhausenschen
Bankverein.

Industrie und Handel,
w. Die Erneuerung des Mitteldeutschen Braunkohlen*

Syndikats. Leipzig,  26 . November. Die Erneuerungsver-
bandlungen des Mitteldeutschen Braunkohlensyndikats, die am
Montagvormittag hier begonnen haben, sind heute infolge der
Forderungen der Firma Weymann in Aussig, für ihre Werke in
Woyna und Witnita billigere Preise für Briketts als die den
anderen Werken zugestandenen zu erlangen, gescheitert. Da¬
mit ist das Schicksal des alten Syndikats noch nicht ent¬
schieden. Die Verhandlungen hierüber werden am 29. und
30 . Novepaber weitergeführt.

Verschiedenes,
w. Robert Knight f . Providence (Rock -Islanu),

26. November. Der größte Baumwöllspinnereibesiteer der
Welt, Robert Knight, ist gestorben.

Der Krieg auf öem Balkan.
Oesterreich und Serbien.

Die Auffassung der Lage in Wien. Wien,  27 . Nov.
In kompetenten Kreisen wird versichert, daß die politische
Situation nach wie vor sehr ernst  ist und bisher keine
Änderung erfahren hat . Die Antwort der serbischen Regie¬
rung auf die Frage Österreich-Ungarns Liber Albanien und
den Adriahafem ist noch nicht eingetroffen und noch keine dec
internationalen Fragen ist gelöst, welche die Spannung in
den letzten Wochen erzeugt haben . Was die Gerüchte anlangt,
die von einer Aufschiebung  der Geltendmachung der
österreichischenForderungen gegenüber Serbien und von einer
Beratung dieser Forderungen mif einer Konferenz zu er¬
zählen wußten , werden -diese Gerüchte an kompetsnter Stelle
als vollkommen unrichtig  bezeichnet . Österreich-Ungarn
wird wegen diesen Forderungen nur mit Serbien direkt
verhandeln und sie niemals einer Konferenz vorlegen. Von
einer Verschiebung kann überhaupt keine Rede sein, da Öfter¬
reich-Ungarn an der Forderung festhalt, die Erledigung der
Differenzen mit Serbien direkt herbeizuführen . Der Stand¬
punkt Österreich-Ungarns gegenüber Serbien hängt ganz von
der Haltung Serbiens ab, ob dieses den Frieden erhalten will.

Eine neue österreichikch-offiziöse Darlegung . Wien,
27. November. Das „Fremd enblatk"  betont : Die
Meldung in der „Westmrnster Gazette " und die jüngsten offi¬
ziösen bemerkenswerten Äußerungen bestätigen vollinhaltlich
die im „Fremdenblatt " oft zutage getretene Ansicht, daß alle
Mächte  von dem gleichen Bestreben geleitet sind, zu ver¬
hindern , daß die Ereignisse auf dem Balkan europäische
Komplikationen  zur Folge haben könnten. Auch
Österreich-Ungarn würde seiner gemäßigten friedfertigen
ruhigen Haltung nicht untreu , trotzdem die allgemeine
Stimmung  durch serbische Provokationen eine recht
nervöse  geworden war . Das Blatt fährt fort : Der
Wunsch z u m Frieden  ist bei allen Mächten vor»
herrschend. Österreich-Ungarn hat allgemein anerkannte
Proben gegeben, wie ernst und fest dieser Wille bei ihm ist.
Es wäre jedoch eine unbegründete Behauptung,
wollte man annehmen, daß die über allem Zweifel erhabene
Friedensentschlossenheit der Mächte allein genügt, um di«,
Schwierigkeiten, welche bei den Ereignissen auf der Balkan-
haDiusel entstanden, zu überwinden . Diese Schwierigkeiten

Miesdadener TagblaN. Mend-Ausgabe, l . Blatt. Seite 5,
bestehen vielmehr augenblicklich noch immer unvermin¬
dert  fort . Österreich-Ungarn hat seine Ansprüche ans ein
Minimum rrtmziert . Diesen Ansprüchen aber, die nicht weiter
kompromißfähig sind, muß Rechnung getragen werden. Weil
Österreich-Ungarn sich dessen bewußt ist, nur das Notwendigste
zu verlangen , ist es von dem festen Glauben erfüllt , daß die
Behebung der bestehenden Schwierigkeiten, wenn auch erst
nach mühevollen Verhandlungen , schließlich gelingt. Denn
bei der Haltung der Tripelentente  wäre mit Sicherheit
anzunehmen , daß Serbien keine ernsten Schwierigkeiten
macht und der Erfüllung der österreichisch-ungarischen An¬
sprüche kernen Widerstand entgegensetzen werde.

Der österreichisch-serbische Konflikt unverändert? Wien,
27. November. Während diie „Wiener None Freie Presse"
nach der vorgestrigen Äußerung der „Novdid. Allg. Ztg." eme
friMiche Schlichtung des österreichisch-seMschen Konfliktes
für möglich hält , meint die übrige Wiener Presse, an der
Situation habe sich absolut nichts gebessert.  Der
Konffulkanflikt mit Serbien habe sich im Gegenteil durch das
neuerliche herausfordernde Vorgehen gegen den Konsul Sdl,
den man unter allen Umständen in llesküb festzuhalten suche,
verschlimmert.

-st- Die deutsckjen Vertreter in Serbien . Wien, 27. Nov.
(Eigener Bericht 'des „Wiesbadener Tagblatts ".) Die „Zeit"
berichtet aus Belgrad : Es sei dort ein Konflikt zwischen dem
deutschen Gesandten Griesinger  und dem deutschen Kon.
sul Schlieben  eingetreten . Der ' Konsul Schlieben habe ge¬
legentlich des Einzugs des Königs Peter allein  die Flagge
seines Landes gehißt. Der deutsche Gesandte habe Vorhal¬
tungen gemacht, weil die an-deren Djplomaten und Konsuln
sich darüber beschwerten, daß Schlieben sich nicht vorher mit
den anderen Konsuln  besprochen hatte . In diplomati¬
schen Kreisen wird behauptet , Schlieben strebe «die Einführung
einer deutschen Großbank  in Serbien an und bemühe sich
bei der serbischen Regierung beliebt zu machen. Schon ge¬
legentlich der Entsendung des deutschen Roten Kreuzes sei
es zwischen dem Gesandten und dem Konsul Deutschlands zu
Reibereien gekommen. Seither habe Schlieben gegen den Ge¬
sandten intrigiert.

Törichte Alarmgerüchte auch in Frankreich ! Mont-
beliard,  27 . RoverNber. Der Kommandant -von Belfort,
General Bloch, ist gestern hier eingetrosfen . Er hatte sofort
mit den -Spitzen der -Militävbohörden eine Zusammenkunft.
Kurze Zeit dvrauf wurde, die Nachricht verbreitet , daß das
21. Jägcr -Wata-illon Mobil «i fieru ngsb efeh  l erhalten
habe., . Am Abend war das Gerücht im Umbaus, daß diese
Mdbilisierungsorder sich aus eine ganze Anzahl von Garni¬
sonen im Osten Frankreichs  erstrecke, da die Regie¬
rung beschlossen habe, eine Probe Mobilisierung ' in
dieser Gegend vorzunchmen.

Die optimistische Stimmung in England . London,
27. November. Das Reutersche Bureau -erfährt aus diplo¬
matischen Kreisen, daß noch immer nichts vorlbisge, was die
in gewissen Kreisen herrschende pessimistische Stimmung recht¬
fertigen könnte. -In -bestimiforinierten -Kreisen werde jene
Stmnmuntz nicht geteilt. — Der „Daily Telegraph " schre-M:
Es wäre ein wirkliches Unglück, wenn diejenigen, die für die
auto-kratische Forderung des serbischen Königreichs verant¬
wortlich sind, sich einbildeten , daß sie die shmpaHische Unter¬
stützung Europas ans ihrer Seite hätten . So weit England
in -Betracht komme, habe sich das gekannte Mitglied des
Balkanb-undes ein gut Teil seiner wrsprünAichen Sympathien
entfremdet. Das Blatt bezeichnet es als uNden-War und als
eine monströse Absurdität , daß Europa wegen eines adrta-
ti-schen Hafens von einem .Kriege heimgesucht und daß England
selbst in die Feindseligkeiten verwickelt werden sollte.

*

Eins wichtige bulgarische Truppenlandung.
* Konstantinopel, 27. November. Die Bulgaren haben im

Golf von Sara Truppen gelandet. Der Golf von Saro liegt
nördlich  der Halbinsel Gallipolis  und ist von dieser
durch die Darbanellenstraße getrennt . Auf dieser Halbinsel
befinden sich die wichtigsten Dardanellenbefesti¬
gungen,  die den Eingang in bas Marmarameer und damit
den Zugang nach Konstantinopel sperren.

Die Waffensiillstanbsverhandlnnge «. K o n sta n t i n o p e l,
27. November. Die bulgarisch-türkischen Waffen-stillstaiMver-
handlungen , die vorgestern in dem Dorfe Baktschiküi, nördlich
von Tschataldscha, begannen , wurden nach 3 Uhr unterbrochen
und auf gestern vormittag vertagt.

Die neuen bulgarischen Bedingungen . Konstanti¬
nopel,  27 . November. Wie es heißt , werden auch in dien
neuen Waffen,stillstandsbMngunigen die.  Übergabe von
Skntari und Janina  sowie die Verpflichtung von der
Türkei verlangt , keine neuen Truppen aus Anatolieu heran¬
zuziehen.

Heute ein allgemeiner Angriff ? Konstantinopel,
27. November. Laut Mättermekdüngen machen die Bulgaren
die äußersten Anstrengungen, Adrtanopol noch während der
Wafsenftillstanlds-Vechandlungen zu Fall  zu bringen . Ein
allgemeiner Angriff auf Adrianopel soll heute erfoffig-en.

Der Truppenmangel in Bulgarien . Sofia,  27 . Rov.
Die Nachricht, daß die Rekruten des Jahrgangs 1913 schon
demnächst nach dem . Kriegsschauplätze abge,schoben werden
sollen, hat hier die Überzeugung -erweckt, daß das Menschen-
Ma-tertnl in der bulgarischen Armee sehr knapp geworden
sein muß. Die Nachricht hat Beunruhigung erweckt.

Verurteilung von 400 Jungtürken zur Deportation.
Konst a n t i n o p e-l , 27. November. 400 Mitgliielder des
Komitees für Einheit und Fortschritt , die unter Anklage
eines Komplotts gegen den Sultan staniden, wurden gestern
vom Kriegsgericht zur Deportation verurteilt.

Der ökumenische Patriarch gestorben. Konstanti¬
nopel,  27 . November. Der ökumenische Patriarch Joachim
ist gestern mittag gestorben. Er galt als ausgesprochener
Vertreter der gro ßgr -rechi -sche n Ideen.

Letzte Orahtberichte.
Die Präsidentenwahl des Reichstags.

Dr. Naempf wiedergswählL
Berlin , 27. November . . (Eigener Bericht des „Wies-

badener Lagblatts "Z Bes der Wahl des ersten Präsi¬
denten in der heutigen Sitzung des Reichstags wurden
371 Stimmen abgegeben , darunter befanden sich 117
weiße Zettel . t 254 Stimmen sind demnach gültig und

die absolute Mehrheit beträgt 128. Kaemps erhielt 196
Stimmen , der konservative Abgeordnete Dietrich 69
Stimmen ; 4 Stimmen waren zersplittert . Dr . Kaemps
ist somit gewählt und nahm die Wahl mit Dank an.

Der Kaiser in Donaueschmgen.
Donaueschingen, 27. November. Der Kaiser,  der

Fürst und die Jagdgesellschaft begaben sich heute vormittag
nach dem Unterhoserwald zur Jagd . Das Frühstück wurde in
dom Schlößchen Würteanberg eingenommen. Der Kaiser
hatte -eine Reihe von Auszeichnungen verliehen, darunter den
Wlerorden 3. Klasse an den südlichen Kamme-Präsidentev
Kuenzig.

Znm Tod der Gräfin von Flandern,
wb. Berlin , 27. November. Prinz Heinrich von

Preußen  wird den 'deutschen Kaiser bei 'den Beisetzungs¬
feierlichkeiten für die Gräfin von Flandern vertrete«.
Zur Abstimmung bei der amerikanischen Präsidentenwahl.

wb. New Aork, 27. November. Eine Statistik der Ab¬
stimmung bei der Präsidentenwahl ergibt folgende Ziffern:
für Wilson 6157 000 Stimmen , für Roosevelt 3 928 000, für
Taft 8 376 000, für Dabs 674 000 und für Shapin 161000
Stimmen.

Große deutsche Flugmaschinenanfträge.
— Berlin , 27. November. (Eigener Bericht des „Wies¬

badener Tagblatts ".) Das Kriegsministerium hat bei den
deutschen Flugmaschinenfabriken 50 neue Ein - und Doppel¬
decker in Auftrag gegeben. Die Maschinen sind dazu be-
stimmt, auf den einzelnen Stationen die im Laufe des ver¬
flossenen Jahres unbrauchbar  gewordenen Apparate zu
ergänzen.  Alle Typen sind vorher genau ausprobtert
und zum Teil mit Neuerungen versehen worden, die sich bei
dem letzten Kaisermanöver bewährt haben. Bemerkenswert
ist, daß die Heeresverwaltung älle  Maschinen mit taubew
ähnlichen  Tragflächen zu erwerben suchte.

Ein Kampf mit Wilderern.
* Regensbnrg , 27. November. Im Walde bei Regens¬

dorf, nördlich von Regensburg , stießen gestern nacht der
Förster Weigel  und der Jagdgehilfe Eüringcr auf eine
-Wildererbande, die der Aufforderung , sich zu ergeben, nicht
Folge leistete. Es entspann sich ein regelrechtes Feuergesecht,
in dem der Förster sowie ein Wilderer erschossen und der
Jagdgehilfe lebensgefährlich verletzt wurde.

Wetterberichte*
Deutsche Seewarte Hamburg.

J83, November , 8 Ulir vormittag -*«
1 = sehr leicht , 2 = leicht , 3 — schwach , 4 = massig , 5 — frisch , 9 = stark,

7 .= steif , 6 = stürmisch , 9 = Sturm , 10 — starker Sturm.
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Beobachtungen in Wiesbaden
von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.
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Wettervoraussage für Donnerstag , 28 . November,
Ton der Meteorologischen Abteilung des Bbysikal . Vereins in Frankfurt **» ,
Wechselnde Bewölkung , zeitweise Niederschläge , Temperatur

wenig geändert.
Wasserstand des Rheins

am 27 •November:
Biebrich : Pegel -. 2,04 m gegen 2,13 m am gestrigen TormtttÄf
C&ub . ,» 2,43 „ ,, 2,56 ,, „ ,» ,»
Mainz « »• 1,30 „ „ 1,40 .. »» »» »»

=s Reklamen . =

Gegen Mitesser
r > w -.y  Piokel , Pusteln, unreine, gelbe, ^

fahle und aohlaffe  Haut:

Aok-Seesand -Mandelkleie
Dose 1 M. — Genau auf die Bezeichnung „A O K" achten!

Julie  F . schreibt : Die hartnäckigen Mitesser sind jetzt
fast ganz verschwunden , das Gesicht sieht frisch aus

tw gegen früher , da ich immer gelb und unrein aussah.
fefeu , Kolberfler Anstalten für Exterikultur i r
g § tlp Tu , Ostseebad KolberQ.

In allen besseren Geschäften vorrätig,

•rt
23

Die Abend -Ausgabe uinfatzt 12 Seiten.
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S »r chffi>nde der Uht^ ta der polttifchen Abteil« ,?
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Berliner Börse.
Bank -Aktien.

Berliner Handelsges.
Commerz - u . Disc .-B.
Oarmstidter Bank
Deutsche Bank
D. Eff.- u . Wechselt ).
Disconto -Commandit
Dresdner Bank
Meininger Hyp .-Bank
Mitteld . Creditbank
Nationalb . f. Deutsch!
Qesterr . Kreditanst.
Petersbrg . Intern . Bl
Reichsbank

Pu«

Ins/ *,
162
110 .10
118.
247 75
118 .10
183 .20
150 .40
135 50
116 .50
118 75
188.
207 .75
132 .25
115 .75

Bahnen und Schiffahrt.
9V2 Canada -Pacific
6 Baltimore und Ohio
6 Deutsche E.-Betr .-O.
9  Hajnb .-Am. Paketf,

15 Hansa -Dampfschiff.
Vs Niederwaldbahn
5 Nordd . Lloyd
7 Oesterr .. Ung . Staatsb
0 Oesterr . Südb .fLomb .)
7 Orient , E.-Betr .-O.
• Pennsylvania
6V» Südd . Eisenbahn -O.
6Vs Schantung -Eisenb.

265 .75
104 .40
103 60
152.
28180

15 50
119 .40
144.

17 .90
148 .50

124 56
125 .75

Brauereien.
15 {Schultheis
10 iLeipz . Bierbr . Riebeck
0 jWiesbad . Kronp«br.

244 30
179.

26.

Bau - und
ftefbohrunternehniungea.
10 Beton- und Monierbau I —
23  Deutsche Erdöl-Ges. 268 . 10
25 Gebhardt » König 327 .50
10 Neue Boden -A.-G . ! 82 .75

12
13
14
6

16
11
16
12
18
8

15
10
8

22
24
4

10
9

12U»
11
12
15

Bergwerks-
Unternehmungen.

Aumetz Friede 172 .75
Baroper Walzwerk 203 .50
Bochumer Oußstahl 213.
Buderus Eisenwerke 113,
Concordia Bergbau 311.
Deutsch -Luxemb , B. 165 .60
Donnersmarckhütte 307 .25
Eisenwerk Kraft 202.
Eisenhütte Thale 242 .80
Eschw. Bergwerksv . 155,25
Geisweider Eisenwerk 211 .75
Gelsenk . Bergwerksv . 120 30
Harpener Bergbau 182 .50
Hösch -Eisen u. Stahl 315
Ilse Bergbau 446 50
Königs - u. Laurahütte 162 .75
Lauchhammer kon. 1S5 75
Leönh, -Braunkohlen 152 .75
Mannesm .-Röhrenw . 212 .25
Mülh. Bergwerksv . 172 .75
Oberschi . Koksw . 208,
Phönix -Bereb . u . Hilft 259 80

Div. In V«.
24 Rhein .-Nass . Bergw. 310.
8 Rheinische Stahlw. 1S8 .75

12 Riebeck Montan 182,25
10 Rombachcr Hüttenvv. 170.
0 ’V/jd+pji fxr 191.

Chemische Werke.
30 Albert , Chem . W. 4SI.
25 Bad. Anilin u. Soda. 517 .75
14 Griesheim Elektron 248 .30
30 Höchster Farbwerke 83 9,75
15 Milch & Co. 265 .75
12 Rütgerswerke 189.
14 Aue- Weeelitr 216 .50

Elektrizitätsgesellschaften
25 Akkumulatoren 524 .50
14 Allgem. Elektr .-Ges. 254 SS
5 Bergmann Elektr. 117 50

10 Deutsch Uebers .-Ei. 157.
10 El. Untern . Zürich 184,
10 Ges . f. elektr . Untern 162 .25
8 Russ. Allg. Elektr .-G. 159 .25
71/2 »chuckert Elektr. 146 .5061/2 elektr . Betr. 118.

30
10
20
0

28
12
81/2

22
18
10
14
0
9

11
18
12

Maschinen-
und Metallindustrie.
Adler Fahrradw . 560.
Bremer Vulkan 157 .90
Bruchsal Maschinen 332 .50
Breuer -M. Höchst/M . 75
Dürkopp , Bidet . M. 460.
Federst .-Ind . Cassel 158 .75
Gasmotoren Deutz 127.
Kronprinz , Metallk. 343 .50
Ludwig Löwe & Co. 313.
Franz Meguin & Co. 156 .25
Orenstein & Koppel 202.
Rhein . Metallwarenf . —
Rockstr . & Schneider 137,50
Silesia Emaillierwerk 163,
Ver . D. Nickeiwerke 263 .60
Wevelin a Hühner 189 .50

Papier - u . Zellstoffabriken.
28 Ammendorfer 371.
12 Kostheim Zellulose 170 .2512 Varylnf»»* P -mlerf 175.

Textilindustrie.
20 Mech. Web . Linden 314 50
10 Nrdd . Wollkämmerei 147 .80
36 V«r . Olanzstoff -Fabr. 545 .10

Verschiedene
0 Adler Porti .-Gement 118 2525 D. Waff.- u , Mun.-F. 546.
9 Lindes Eismaschinen 143 .506 Markt- und Kühlhallen 96.10 Nobel-Dyn am,-Trust 174.18 Porzellanfabr . Kahla 210

10 Rositzcr Zuckerraff. 112 -1024 Spritbank , A.-G. 388.18 Ver . Köln Rottweiler 324 -75
71/2 South Westafrica Co. 127.

Türken lose» 1S8 .8 0

Frankfurter Börse.
Staats - Papiere,

Zf, »1 Deutsche. ln 0/0
4. . D. R.-Schatz -Anw. Ji 99 .70
4. . D. R.-Anl . unk . 1918 » 100 .60
31/2 D. Reichs -Anleihe » 83 .30
3. . 177 .20

Pr . Cons . unk .1918 » 100 .25
4. . Pr . Schatz -Anweis . » 98 .60
3ih Preuss , Consols » 88 .35
3. . 77,30

.4 . . Bad. Anleihe 08 » 99 80
4- , Bad . A. v. l901uk . 09 »
31/a » Anl . (abg .) »
3i/a » » v. 1892 u . 94 » 90 .50
3>/a » » v. l900kb .05 »
31/a » A.1902uk.b.l910» 87 .60
31/a » » 1904 » » 1912» 87 .60
3.. * » » V. 1896 »

Bayr , Abt.-Rente s. fl.
4. . » E.-B.-A.uk,b .06 A 99 .60
4. . » E.-B. u.A.Anl.uk .l9j0 100 .45
*. . » • » » > 15 *K> 80 .60
3»/s » E.-B. 11. A. A. » 86 .60
3. » > E.-B.-Anleihe » 77 .50
4. . Pfalz . E. B. Prioritäten 99 .05
3. . Elsass -Lothr . Rente A 77 .50
4. . Hamb .8t.-A.1900u.09 » 99 .20
3Va » St.-Rente » 37 80
31/a » 87,91,93,99,04» 87 .90
3- , » » >> >86,97,02»
4- • Gr . Hess . 1899 » 99 .35
4, * » » 1906 » 99 .60
4. . » » 1908, 1909 . 99 60
31/a » » » (abg .) » 36 .50
31/a
3. . 76 .30
3. . Sächsische Rente » 73 .40
31/a Waldeck -Pyrm . abg . »
4 . . Württemb . unk . 1913 » 99 .75
3i/a » v. 1879-80,abg . » 89 .20
3>/a » » 1881-85 » » 87.
•3Va » » 1885/95 » SS*
31/a » > 1900 » 87.
31/a » » 1903 86 .60
3. • » » 1896 » 79 .20

b) Ausländische.
I . Europäische,

S. » Belgische Rente Fr.
5. . Bulg . Tabak v. 1902A
3. . Franzos . Rente Fr.
l */io Oriech . E.-B. stfr .90Fr.
4V« » Mon.-Anl . v. 87 >

» > 87 2500r >
3 - Holland . Anl . v. 96h.fl.
4. . Ital . amort .89,S.3u .4Le
3>/i  cons . stfr . Rte . i , Q.
2*iit> » Rente i. G . >
4VS Ost Papierrente ö. fl.
F . . » Goldrente ö. fl. G.
f4‘/s » Silberrente ö. fl.
4. . » einheitl . Rte.,cv . Kr.
4. . » Staats -Rente 2fl00 r>
4. . » » » 20,000r >
41/3 Portug . Tab .-Anl . Ji
3. . do . umf . 1902S. III »
3. . do . > S. lIKSpec .) >
5. . Rum, amort . Kte.v. 03»
4. . » Conv . V. 1890 »
4 . . » » » 1891 »
4. . »amort .Rte .v.!896 >
41/3 Russ .Staatsanl .stfr .05 »
4. . do . Cons .-Anl,v . 1880»
4. . do . Gold - do . v. 1889»
4 . . do . C. E.B. S.Iu.1189»
4. . > St.-R. v. 1902stfr . »
3»/t« » Conv . A. V. 98 stfr . >
3>/a » Goldanl . » 94 » »
3. . » » »96 » »
41/j Serb . stfr . Gold >
4. . » amort . v. 1895 »
4 . Tflrk .-Eg. Bagd . S. I »
8»> do . Aal , von 1905 >

82.
88 .75

S7\ 20
53 50
53 .50

91 . 50
87.
83 20
83 .90

98 70
85 .30
10.
89.
82 GO

88 .20
100 .20

88 .50
89 30

88 .50

79 .90

86 .90
79.
80 .90
79 .30

Zf.
4. .
4. .
4. .
3 -/2
3. .

Türk , Anl , von 1008 Ji
» > » 1911 »

Ung . Staats -Rente Kr.
» St.-R.v.t897sff . »
» Eis. Tor Gold » M

Zf.
4. .
4. .
4. .
3i/a
3>/a
3Va
4. ,

Eigene Drahtberichte des Wiesbadener Tagblatts
• 1 —""g '̂ar . .

4. .
4. .
3-/2
3*|io
4. .
6. .
5. .
41/2

Wiesbad en 1908,S. I,
do . 1908,5.11,» .1910»
do . 1912, S.III,u,22»
do . (abg .) »
do .v. 1887,96,98,02 »
do , v. 1903S. I, II »

Worms v. 1901 u. 07 »

In ->/»
10040

Christiania von 1894 »
Kopenhg . v. 01 u. 11 »

do . von 1886 »
Neapel st . gar . Lire
Stockholm v. 1880 „Ä
St. Buen .-Air . 1892 Pe.
do . 1909 i. G. (409) Ji
do . v. 63 i. O . £

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vor !. Ltzt.
9
6l/a
6'/2

10.
4. .
805

13. .
61/2
81/2
9.
61/3
6. .
6.
61/2
61/2

l2Va
8
51/2
7.

9.
61/t
61/4

10.
4.
8“

13V2
61/2
81/2
9>/2
61/2
6..
6..
6V2
6V1

121/6
6.
6.
7.

9. .
6. -

10. .
8>,
7. .
9. .
9.
91/2
8. .
9. .
9. .
6'/a
51/4
7. .
672
7. .

H . .
63/4
7. .

10. .
5Vi
9. .
8. .
6. .
6«
7. .
9. .
7. .
71/2
6. .
8. .
5-/-
71/2
7. .
5. .
7. .

A.Deutsch . Creditan.
A. Elsäss . Bankges.
Badische Bank R.
B.f.el.Untern .Zür . „/l

Bod .-C.-A.,W . »
Handelsbanks .fi.
Hyp . u.Wechs . »

Barmer Bank-V. »
Berg .-Märk . Bank A
Bert . Handelsg.

9.
6.

10.
87
71/1
9. .
9. .
9‘/>
8. .
9. .
9. .
7. .
öl/-;
7. .
6V2
7. .

11. .
7l/5
7,/2

105/6
7. .
9. .
8. .
6. .
586
7. .
9. .
7.

» Hyp .-B. L.A. B»
Breslauer D.-Bk. »
Comm. u. Disc.-B. »
Darmstädter Bk. s.fl.

do . 1000 Ji
Deutsche B. S. I-X »

» Asiat . B.Taels
» Eff. u. W . Thl.

Deutsch .Hyp .-B.Thl.
Dt . Natlb „in Brem.

»OberseiJberseebank
Ver .-Bank M

Disconto -Ges . >
Dresdner Bank >
Eisenbahnbank »
Eisenbahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do . H .-Bk. »
do . Hyp .C.-V. »

GothaerG .-C.-B.Thl.
Luxb .lntern .BankFr.
Metallbk .u.Met .-G..#
Mitteld . Bdkr ., Gr . »
Mitteld ,Privb .Mgd .»

do . Cr .-Bank »
Natlbk . f. Dtschl . 4
Niirnb .Vereinsbk . »
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Länderb . »
do . Cred .-A. ö.fl.

Pfalz . Bank A
do . Hypot .-Bk. »

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. AReichsbank »

Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. »

Rh.-Westf . Disc.-O.»
71/2 Schaaffh . Bankver . »
6. . Südd . Disconto -Q. »
8. . do . Bodenkr .-B. »
51/2 Schwarzb . Hvp .-B. »
71/2 Wiener Banlc-V. »
7. . Württbg .Bankanst . »
61/4 do . Notenb . s. »
7. . do . Vereinsbk . fl.

9. . | 9. . BanqueOttomaneFr.

ln °4*
160 .50
120 .50
ISS,
184 50
118.
163.
302
115 .30
146 .50
163 .75
110 .50
107
US.

119.
348,23
131 .50
115.
135,
115 . ,160 .50
120 25
183.
151 .20
150 .75
177 .50
199 .50
209.
155 .50
168.
168 .50
134 .70

90 50
121 .80
116 .75
11960
121 .70
143.
121 90
188.
126 .50

147 .50
11490
132 eo
133.
194
122 .50
115.
114 .45
174.
109.
126 20
134 i
11630
134 30

127.

Vorl . LUt.

1 fl . holl . . . . . . . . A 1.70
1 alter Gold -Rubel . . . . . » 3.20
1 Rubel , alter Kredit -Rubel . . » 2. 16
1 Peso . » 4.—
1 Dollar . . . . . . . . . » 4.2Q
7 fl. süddeutsche Whrg . . . . » 12,—
1 Mk. Bko. » 1.50

2
12

28. ,
10
6
7. .
71/2
8V2

16 ..
5
6. .

12'/J
9

24. .
71/2
8

10.
12

28. .
10
6
9. ,
5

17. .
8
8. .
0
0

21. .
8>/2
9

14. . 16. .
6. . ! 0. .

11.. 112..
12
9.
31/J

10. .
8. .
9

10..
11. .
7. .
7
12

14.
8

14
9>/r
3. .

II.
0.
12
7.

10.
0. ,
0.

121/a
14. .
8

7i/a 71/2
8. -1 5. .
8. . 10..

. 1"15. . 5. .
24, , 25. .

Masch.Baden .,Wh .^
» Beck u. Henkel »
» Bielefeld D., »
» Daimler -Motor . »
» Esslingen »
» Faber u. Schl . »
» Fahrzgf . Eisen . »
» Gasm . Deutz »
» Qrifzn ., Durl . »
» Gebr . Guttsm . »
» Karlsruher »
» Mar.nesra.-R. »
» Mascfa. u. A. Kl. »
» Moenus »
» Mot. Obernrs . »
» Pokorny u. W. »
» Schn . Franken ). »
» Witten . Stahl »

MetallOeb .Bin̂ .N.»
Napht .-Pr .-O . Nob .»
Öltab . Ver . D.
Porzellan Wessel >
PresshSpirit , abg .»
Pulvert ., Pf .. St .!. »
Schriftgiess .Stemp.»
Schuht . Vr . Fränk . »
Schuhst . V. Fuld » »
do. Frankl ., Herz »
Seilind. (Wollt ) »
8Ieg. Ejsenb .il. Bckb
Glasind . Siemens *
Steaua Roman» -
Spinn . Tric ., Bes. -

» Westd . Jute »
D. Verlags -Anst . »
Waggon Fuchs »
Zellit -Fabr .Waldh .»;

In i/a.
176.
179 50
484.
307.

98 .60
147.
126
128.
284 76

37 .50
168,30
212

43 .35
233.
130 .50
154 .75
332 .50

208.

166.
75.

272,
135
244.
118.
153 30
129
114 .50
210 .76

144 .50
126
113.
160.
147.
230.
398,

Zf.

Div Bergwerks -Aktion.Vorl.Ltzt. Jo 0*

11.
8.
7.

10.
7.
81/2

10. .
10. .
41/2
6
0
0. .

15. .
12. .
4. .

19. .

|12. . Aumetz -Fricde Ji 173. 4. .
14. . ßoch . Bb. u. G. 212. 31/20 Braunk .-W.Leonh 153 .20 4. .
6. . Buderus Eisenw. 113 .50 4o .

Ha« Conc . Bergb .-G. 312 .25 4. .
11*9 Deutsch-Luxemb. 165 .60 4. .
8. . Esch weder ,Bergw 150 .50 4..

10,. Friedrichs !, . Brgb 17150 4. .
10. , Gelsenkirchen > 190 .50 31/2
8. . Harpener Bergb. 182 .25 31/2
9 Hibernia Bergw. 31/2

10. . Kaliw. Aschers !. 161 4. .
11. . do . Westereg :. 21225 4. .
4i/j do . do . P.-A. 101 4. .
3 Königin Marienh. 33/4

Lothring . Eisenw. 11 3-/20. . Oberschi . Eis.-ln. 84. 4. ,
15. . Phönix Bergbau 259 .10 4. .
12. . Riebeck , Montan 181 .25 4. .
4. . V.Kön.-u.LauraThlr. 16325 4. .

21. . O<5+r Air). M. ö. fl. 31/2

41/3 Mosk . Wor . Serie II A
4. . do . do . v. 95 stf. g . »
4. . Podolische verl . 1915 »
3.. Gr . Russ . E.-B.-G. stf. »
4. . . Russ . Sdo . v . 97 stf. g0 »
4. . do . Südwest stfr . »
4. . Ryäsan -Uralsk stf. g,  »
4. . Warsch .-Wien stfr .gar . »
4. „ do . do.  S IX stfr . »
4. . do . 5. X uk . 1911 >
4. . Warsch .-W.S.XIuk . ll »
41/3 Wladikawkas v. 1912 >
4. . do . stfr . g. -
4. . do . v. 1898uk. 09 »
41,-3 Anatolische i. G. »
41/2 Port . E.-B. v,89I Rg. »
3. .

.
Saloniki -Monastir »

In °/o.
96 50
86 .60
95.

86 .30
86.

55 .30
86 .30
86 80
94 .75
94 .76
62 .50
97 .30

Zf.
31/2
31/a
4. .
3'/2
4. .
4. .
31/2

.31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
31/a
4. .
4. .
4. .
31/2
41/2

Pfandbr . u . Schuldverschr.
v . Hypotheken - Banken.

In o/a.
Allg. R.-A., Stuttg.
Bay.Ver -B.München

do . do . Ser . 1 u . 15 83 .10 4. . Ld . Hess .-H .-B. S. I2-13j«
do . Hyp .- u .W .-Bk. 99 .20 16, uk . 1913 » 89 .20
do . do . (miverl .) 99 .20 31/2 do . Serie 1, 2 6-8 87 .80do . do. ! 8ö. 4. o L.-K(Cass .) S.22uk .l914» SS 50
do . do . (tinverl .) 87 ^ 0 4.. do . » 8.23 » 1916» 99 50
do . Bd.-C.-A.,Wzbg. 90 .75 i. . do . , » 8. 24 » 1921. 100 20do . do . S. 9-12u . 14/ 90 .75 31/2 do . . 5. 21 . 1917» 92 -50
do . do . 8. 22, 23 90 .75 4. . Nass .L.-B. L.V.u.W. 15» ICO
do. do . S.l , 3-6,20,21
do . do . kdb . ab 07

81 pn do . do . Lit . U 11.X » 87 .6081. 31/j do . do . Lit. I » 93.
Nümb .V.-B.,5 .13,20,21 98 80 3-/2 do . do . F. O, H .K. L > 92*

do . S. 29-35, uk. 18/19» 98 80 3»/2 do . do . M, fa, P , Q »
do . do . Lit . R, 8, >

92.
do . S 3Su .37uv .20/21 99 .40 i 31/2 92.
do . . . . . . . 87 20 3J/2 do . do . Lit. T > 92l

Berliner Hypothekenb.
do . do.

100 .60 |
96 .20

3. . ^0  do . Lit. O » 66 .89

Aktien v. Transp.-Anstalten,Divid.
a) Deutsch «.

5. .
5. .
5. .
41/2
4. .
5. .
41/2
6. .
5. .
41/2
5. .
5.1.
5. .
41/a
41/2
4. .
5. .
5. .
5. .
4. .
3. .
5. .
5. .
5. .

II . Aussereuropäische
Arg . 1907unk .1912Pes. 100

1909tgb. abl910-
»äuss . E -B. i .G. 901
» innere von 1888 A
» äuss .G .-Anl .1897,#

Chile-Anl. von 1911 »
Chile Gold -Anl . V. 06»
Chili . st .-Anl . v. 1895 £

» » v. 1896 »
» » v. 1898 -

>St.-E.-B.v.l9U Hk . »
do . StE . Tient .-Puk . »
CubaSt .-A.04stf .i.G. A
do .stf.i.G .tgb .abl9I9»
Japan . Anl . S. II S.
do . v. 1905S. 12- 19 A
Marokko von 1910 »
Mex . am. inn . I-V Pes.

» cons . äuß . 99stf . £
» Gold v. 1904 stfr . A
» cons .inn .5000rPes.

Tamaul .(25j.mex .Z.) »
Sao Paulo v. 08 i. G. £
do . F..-B. in Gold . !

100 40
100 40

96.

90 .75

93 .50

95 30
95,30

102 .32

87 .40
102.

38 .95

87 .70

96
100 .10

Proyinziai - u . Kommunal»
Zf. Obligationen . i„ <■/„.
4. . Rheinpr .20,21,31 -34 A
3V« do . 22 u.23
3°/io do . 30
31/2 do . 10,12-16,19,24-27,29
31/3 do . »18 A
3. . do . » 9,llu .14 »
4. . Pr .Oberhess . unt . 17 »
4. . Frkf . a. M. v. 06u . !4 »
4. . do,1907untlgb .b.l8 >
4. . do . v-1910unt . l920»
4. . do . v. 1911 unt . 1922»
31/2 do . Lit. N u.Q(abg.) »
31/2 do . Lit. R (abg.) »
31/2 do . » Sv . 1886 »
31/2 do . » T » 1891 »
31/2 do . » U - 93,99-
31/2 do . » V » 1396 »
31/2 do . Wv . 93u .08 »
3'/2 do . Str- B. » 1899 -
31/2 do . v. 1901 Abt. I »
31/2 do . » » A.U.1II» 91 .60
31/2 do . » 1903 .
31/2 do . » 1900A. 1,11 - 90 .50
3-/a do , v. Bockenheim

Baden-Baden v, 1908 » 97 .50
3-/- Berlin von 1886/92 » -
4. . Darmstadt v. 09 u.16 » 97,50
3>/2 do . v. 05 am. abl9I0»
4. . Giessenv .1907u.1917 » 97 30
3-/2 do . v. 03 Uk. b. 08 s 27 50
3‘/s Homb .v.H .k. 1880U. 99
4. . Köln von 1900 u. 06^8
31/2 Kreuznach v.88u .98 »
3>/2 Limburg (abg .) »
4. Mainz 1907 uk . 1916 »
31/2 do . (abg .) 1878u. 83»
31/a do . » L.J . v. 1884»
3-/2 do . von 1886u. 88 »
3"2 do . (abg .) L.M, v.91»
3/2 do . von, 1894 »
3-/2 do . » 05uk .b.l915»
4. . Mannh . 1912 unk . 17 »
i/?  2 °- » 1888»
a-/2 do . v. 1898k. 03 »
4. . München V. 12 uk 42 »
4. . Nürnberg v. 12 uk.47»
4. . Wiesbaden v . lono/oi

und 1903 Serie IV »
«. . I do . v. 1903uk. 1916 « ,

Deutsche Kolonial-Oes.
10. . j21i/4jOtaviminen Fr . l —
5. . I 7i/»|SouthWestAfr . C. Fr I —

Aktien industrieller Unter»
Divid . nehmungen.

Int 'n,Vorl .Ltzt.
AIum.Neuh .(50«/e)Fr.

• Asbtwk .Fkf.M.Wrfh.
• Aschffbg .Buntpap . «̂

» Masch .-Pap . »
Bad. Zckf . Wagh . fl.

. BaugSiidd.I.60o/oE. .*
, Bleist.Faber Nbg.

Brauerei Binding
» Eichbaum
»HenningerFrirf .»
»Herkules Cassel»
» Hofbr . Nicol . »
» Kempff »
» Löwenbr . Sin, »
» Mainzer A.-B. »
» Mannheim . Br.»
» Nürnberg »
»Parkbrauerei >
» Rettenmayer »
» Schöfferh .-Bg. »
> Stern,Oberrad»

Bronzef . Sehlenk
Cellul ., Bayr . (W.) »

, Cem . Heidelb . »
F. Karlst . »
Löthr . Metz »

, Cham . u.Th .-W .A. »
; Cliera .A.-C. Guano»

» Bad.A.u . Sodaf . »
» Blei,Silb .Braub . »
» D.Oold -, Si-Sch.»
» Fbk .Gerrnsh -H . »
» Fahr . Gdbg . »
» F. Griesh . El. »
» Farbw . Höchst »
> » Mühlheim»
» Fabr .,V.Mannh .»
» Weiler -ter -Meer»
» Werke Albert »
» Holzverkohlgs . »
» Rütgerswcrke »
» Ult .-Fabr . Ver . »
» Wege !. Rssld . »

Dpfkrb . u.Prh . Helb.
Drahtind ., Südd . A

, El. Accum. Berlin »
» Brown Bov.&C. »
» Contin ., Nürnb . »
» Dtsch .-Übersee »
>Feit . u . Guiil . L . »
» Ges . Allg . Berl,»

Bergm .-Werke »
»W .Homb .v.d .H.

254

174
139.
302 50

58.
270.
177
105.
118.
157

65

53
190,
147 50
176.

86

Sl/z 81/2 Lübeck -Buchen A U 91
7. . 7. Allg:. D. Kleinb . * >160 .50
8. 81/s do . Lok .-u.Str .-B.» 160 .60
81/2 8>/i Berlinergr . Str .-B. » 171 .504*/a 5. . Cass . gr . Str .-B. » 108.
6 6 D. Eis .-Beti ,-Ges. » 109.

5Va 53/4 El. Hochb . Berlin » 130 .506V2 6 Schant .E.-B.-Akt. » 125.
6.. 6.. Südd . Eiseab .-Ges . » 134 .500 0 Westd . Eisenb .-G. »
8.. 9. . Hamb .-Am. Pack . > 151 .30
4 6 Frkf .Schleppschiff . » 116.

3. . 5. . Nordd . Lloyd » 119 .35

b) Ausländisch «*
10*92l10»0/2 .uschtehr .Lit .A. ö.fl.
11V2 11-/2 do . Lit . B. » 222  I
6V- 6</s 3st .-Ung . St.-B. Fr. 143 . |0,. 0.. do . Süd . (Lomb .) > 17 .50
4. . 4 . Prag -Dux Pr .-A.ö. fl. 80 .50
51/2 51/2 do . .. St.-Akt . >
Vi IV« RaabÖd .-Ebenfurt» 39 .50

Gotthardbahn Fr. 106 .377 7. . Orient -E.-B.-Betr .-G. 148
6. . 6. . Baltim. u. Ohio Doll. 104 .856. . 6. , Pennsylv . R. R. > 121 -50
5. . 5. . Anatol. Eis.-B. A 110 .256</5 6*/s Prmce Henri Fr. 151.

10. . 10. . iGrazerTramway ö.fl. 185 . I

3-/2
4. .

! 4. .
I 4. .

4. .

Mein . Hyp .-B. S. 2,6u .7
do . S.Su .r

Pr.-Obügat. v. Tranap.-Anst.

88 .70
88 .70
88 70
88 .70
88 .70
88 70
98 .50

99 .30
98 .80

93 75

75 80
19!
177
149 .10
160 50
118.
121 .50
157.
1X6,
517.
117,
645
197 .50
245
248 .20
624.

61.
348 50
333.
453 .70
325 50
ISS 50
220 50
21&

128.
530
144 30

ae .so
157 .10
149.
264 75
118 .50

ZI.  a ) Deutsche
3. . Allg . D. Kleinb . abg . A
4. . Allg .Lok .-u.Str .-B.v,98 »
41/2 Bad . A.-O. f. Schiff. »
4. . Casseler Strassenbahn »
4>/2 D. E.-B.-Betr .-G. S. II .
4. . D. Eisenb .-Q. Serie I »
4>/z do , (Ff.) 8. Il u. IV .
4. . do . Serie 1 u. III »
41/2 Nordd . Lloyd uk. b. 06 »
4>/2 do . 'OS uk. 1913 »
4. . do . v. 02 » » 07 »
4. . Südd . Eisenbahn v. 07 »
3-/2 Südd . Eisenbahn »

In “»o.
73.
98 .50
08 . 50

100 .50

100 50
98.

IOO.
100.

do . do.
D.Gr .-Cr .GothaS . 6u,7»

do . S. 13 unk . 1915
do . S. 14 » 1916
do . S. 16 » 1919
do . S. 13 » 1920
do . S. 19 » 1921
do . Ser . 3 u . 4
do . » 5 u . 8
do . » 11, » 1913

D. Hyp .-B. Berlins . 10
do . S. 14, uk . b. 1914
do . S. 22u,23uk . 21 »
do . 13u . 13auk . I3
do . kündb . ab 1905

Frkf . Hyp .-B. Ser . 14 -
do . do . S. 20uk . 1915»
do . do . Ser . 21 uk . 20 »
do . do. 8 . 16». 17 »
do . do . 8. 12,13 u. 15»
do . do . Ser . 19 »
do . K.-Ob . S. l k. 1910»
do . Hyp .-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb.
do . do . S.43uk . 1913
do . do , S. 46, kdb .08»
do . do. S. 47uk .l915 »
do . do . S. 48uk .l917»
do . do . S. 51uk . l920
do . do . S. 52uk . l921
do . do .S. 44 uk. 1913
do . do . 8.28-30 ». 32
do . do . S. 45, tilgb.

Land . Credb .Fkf.uk. 17
do . do . do » 07

Hambg . H . B. 8. 141-400
do . S.401-470uk.l913
do . 471/540 » 1916 -
do . 541/610uk . l918 >
do . 611/690 » 1921 >
do . S. 1-190,301-10
do . 311-330uk .l9 !3

■Lahmeyer » 120 .50
» Licht u. Kraft » 132,50
» Lief .-Ges .,Berl . » 188 .50
» Schlickert , » 148 25

. » » Rhein . » 138.
. » Siem. u. Hals . > 221,
'2 » Siemens , Betr. » 119.
i » Tel .-G . Disch .A. » 123

»Voigt & Haeffn .,F . 179 .75
Gummlf .Berl .-Frkf .» 95.
Hafenmhl ., Fkf. M. » 120

. Hed .Kpf. u . Süd .Kw, 115.

. Gelsenk . Gußst . » I 86  50
lllkirch .Mhhv.Strssb, |121 .60
Jungh .Geb .Schramb . 128.

. Kalk Rh . Westf . All 63.

. Kunstseidef ., Frkf . » I 90 .20

. Lederf . N. Sp . » 181.
z / */» » Rothe , Kreuzn . » 108,
. 10. . Ludwigsh . W.-M. » 169-

30. . 30. . Masch . A„ Kleyer » 1561 .50
5Vj; 6. . 1 » Armat . Hilpert » i102 .50 I

4.
4,
4.
4.
4.
5.
31/2
31/2
5.
31/2
3i/a
5.
31/;
31/2
5
4.
2«/:o
2»/i°
5.
5.
4.
3.
3.
3.
3.
3.
3.
3.
3.
3.
4
5.
2Vio
2*/io
4.
2Vio
4
5. .
5. .
31/2
4.
4.
4.
4V2
4.
4
4. .
«■/2

b) AuolSndlscho.
iElisabethb .sttr .m Goia m 92 .60
Ksch . O . 89stf . i. S. ö. fl.
Lemb .Czrn .J . stpfl .S. ö. »

do . do . stfr . i. S. » 87.
Ost . Lokb . stf. i. G . A
do . Nwb . sf . i. G . v, 74 »
do . do . conv . v. 74 > 81 50
do . do . v. 1903 Lit . C. » 82.
do . Lit . A. stf . i. S. ö. fl. loi,
do . conv . L. A. Kr . 73
do . do . v. 1903L. A. » —
do . do . L.B. stfr .S.ö. fl. 102 .50
do . do . conv . L.B. Kr . 78 .20
do . do . V.1903L.B. » 77 70
do . Süd(Um!i.) sf. i. G . A  67 .50
do . do . » —
do . do . Fr . 50 85
do . E. v. 1871 i. G . » —
do . Stsb . 73/74sf.i.Q . A 102.
do . Br. R. 72 sf. i.O .Thl . 101 .30 ,
do . Stsb . v.83stf . i.G . A 92 .60
do . I .-VJfI .Em.stf .G . Fr . 77 10
do . IX. Em. stf . i. G. » -
do . v. 1885 stf . !. O . » 75.
do . (Eg . N.) stf. i. G. > 7s -,25
do . v. 1895 stf . i. G. A  74

Prag -Duxl896stf .i.G . ö.fl. 74 .50
R. Öd . Eb . stf . i. G. » 7630

do . v. 91 stf . i. G. » 76.
do . v. 97 stf . i. G . » 76 .10 j

Rudolfb .Salzkg. stf . i.G.» »2
Ung .-Gal . stf. i. 8 . ö. fl. 69 .40
Ital . stg . E.B. S.A-E. Le 66 *50
Livorno Lit .C, D u. D/2 » 69 70
Sardin .Sec. stf . g . In .II Le
Sßd .-Ital . S. A.-H.
Toscanische Central
Westsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 1880 Le
Gotthardbahn Fr.
Kursk .-KiewTstfngirrj«
do. Chark . 89 »

4 .
33/.
3>/2
31/2
41/2
4.

I 4. .
I 4

4. .
4. .
4.
3-/2
3-/2

do . d"o. S.Su .9uk . 11
4. . do . do . 8. II - 1916
4. . do . do . 8. 12 » 1917 .
4. . do . do . S. 13 » 1918 »
4. . do . do . S. 14 - 1919
4. . do . do . S. 15 » 1920
4. . do . do . 8. 16 » 1921
4. . do . do . S. 17 » 1922 »
3-/2 do . do . kb . ab05n 07 »
3-/2 do . Ser . 10 »
4. . M. B.-C.-Hyp . (Gr .) 2-4 »
4. . do . Ser . 6 uk . 15
3V2 do . unk . b. 1906
4. . Pfalz . Hyp .-B. uk. 1917
31/2 do . do.
4- /2 Pr .B.-Cr.-Act. B,Ser . 4 »
4. . do . do . S. !7u,18ab10
4. . do . do . S. 21 uk . 1913
4. . do . do . 8 .22 » 1915
4. . do . do . 8. 24 » 1916
4. . do . do . 8 . 25 » 1918
4. . do . do . 8. 26 » 1919
4. . do . do . S 27 » 1920
4. . do . do . 8 . 28 » 1921
4. . do . do . 8,29 » 1921
3’A do . do . 8. 20 « 1913
3SA do. do . 8 . 23 » 1915
3-/2 do . do . 8. 3. 7, 8, 9
4. . Pr .Centr .-B.-C.-B. v.90,
4. . do , do . v. 1899,01 u. 03»
4. . do. do. v. 1906 » 16
4. . do . do . v. 1907 » 17 »
4. . do. do . v. 1909 » 19 >
4. . do . do. v. 1910 » 20
4. . do . do . v. 1912 » 22
3|/2 do . do . v.1886/89/94/96
3-/2 do . do. v. 1904 uk . 13
4. . do . do . Com. 01 kd .10

(4. . do . do . do . 08 uk. 17»
4. . do . do . do . 12 uk 22»
31/2 do . do . do . 87V.U. 96»
3-/2 do . do . do . 06 » 16-
32/» do . Hyp .-Act.-Bank
2' /io do. do . do.4i/a ‘

50.
87 20
SS

Zf.
4. . Rhein , Hyp .-B. 1917 A
4. . do . . > 1919 ,
«. . do . > » 1921 -
31/2 do . j
31/2 do . » - 1914  »
4. . Rh.-Westf.B.-C.S. 3, 5,

7. 7a, 8, 8a, 9 u. 9a »
4. . do . S. 10 uk . 1915 »
4. . do . » 11 » 1918 »

14. . do . 12u . 12auk . 1920»
4. . do . » 13 uk . 1922»
3-/a do . - 2, 4 u. 6 »
4 . Südd . B-C. 31/32,34,43 »

| 3-/a do , bis inki . 8. 52 »
4. . W. B.-C. H .,CölnS,7 »
4. . do . do . S. 8 >
3-/2 do . do . S. 3 u. 4 >

, 3ba do . do . 8. 9 »
4. . Württ . H .-B. Em. b . 92 »
3Va do . do . »
4. . Würtf . Kredite , uk. 20 »
3-/2 do . do . » 12 »

I 4. . do . Vereinsb . » 20  ,
3-/2 do . -.-.do . » 15 >

In »/a
97.
97.
98 .56
86 .80
36 .80

96 .95
96 50
98 . 50
97 .40
98 .50
88
98 .50
87 .20
96 .10
96 .80
87 .60
88 . 50
08 .30
SS
93 .60
89 .30
99 30
89 .70

Staatlich od - provinzial -garant.

87.
96 .20
97 .30
97 .30
97 .60
87 .60
SS.

100.
SS.
88.
SS.
98 .10
98 .20
90 .2»
87.
97.
98 .50
98 .80
97 .50
88.
88.
89 .50

95 .40
97 .80
97 .30
97 .80
98.
98.
93 .50
91.
88 .50
88 .50

A
Zf. Amerik . Eisenb .- Bonds.
4* .
31/2
5. .
4* .
4*.
3*.
5* .

Centr . Pacif . I Ref
do . >

Chic . Milw. St. P ., P . D.
do , do . do.

North . Pac .Prior Lien
do . do . Gen . Lien

SanFr . u„Nrth . P. IM
i»»-- ^ R , j m

95 .30
90 .90

104 .60

99 60
68

102
93 .80

do . Sr. 135J' auf
:■) »

Mosk .-jar .-A .97 stf . g.
Mosk . Kasan E.-B. 1969
do . uk . 1915 stfr . G.
do . Wind . Rb.v. 97
do . do . v. 98 stfr.
do . Wor . aB1910stfr.

62 .60
108 .10

38 .70
101 .50

90 .50
38.
86.
83
95 .40
86 .50
8680
86 .30
69 .30

do . Ißöo/a
do . | abg
do . v.04uk . 13
do . v.05 » 14 »
do . v. 07 uk . 17 »

- do . v. 09 uk / 19 >
do . Kom. v. 08 uk . 13 »
do . do . v. II uk . 21 »
do .Hyp ..V.-G.(Ant .Ctf) »
do . do . do . . . . »
do , Pfbr .-B.E.18,19u.22»
dO. do . E. 25 » » 14-
do . do . E. 23 » » 17.

do . E. 29 » » 19 »
do . E.3» 3!uk.b .20 *
do . E. 23 » » 12»
do . E. 26 » » 14»

— do . E.17,18u.24kb .»
do . Kleinb .E. Ikb ab 04»
do . Kom. S 3uk . b. 12 »
do. Landseh,Central »
-Rhein Hyp .-B.kb .ab02/07
I de . » 1912

96 .50
83 .50
97
97 .50
98 .50
87 .50
87 .50
96 .40
96 .50
96 .70
96 .90
97 .10
97 .50
97 .80
98 .20
98 .60
87 .30
83 .30
95 .30
95 .75
87 .25
98 .50
87.

114 .30
95 .80
96 . 10
96 .30
96 .40
96 .40
96 .50
96 .90
97 .40
98.
89 .80
90 .20
87 .20
96 .20
SS.
96 .10
95 .90
96 .50
97.
SS.
86 .30
87.
98
88.
99 .20
87 .30
87 .50

Zf.
4. .
4. .
4. .
4. .
4i/ä
4. .
4. .
4I/r
41/2
41/2
41/2
41/2
4. .
4. .
4V2
4. .
3-/2
4-/2
4. .
4-/2
41/2
4-/2
5. .
4i/a
4. .
4i 's
4-/2

41/2
4-/2
41/3
4. .
4. .
41/3
4. .
4-/3
4. .
4-/2
4-/3
4. .
4. .
4-/2

Diverse Obligationen.
In »/«,

Aschaffb .Buntp .Hyp .jS
Bank für industr . U. »
Brauerei Binding H. »

do . Mainzer Br. »
do . Rhein .(Alteh .) »

Buderus Eisenwerk »
Cementw , Heidelbg . »
Bad. Anil .- u. Sodaf . »
Blei- u . Silb .-H., Brb . *
Fahr . Griesheim EI. »
Farbwerke Höchst »
Chem . lud . Mannh . »
do . Kalle & Co . H. »

Concord . Bergb ., H . »
Deutsch-Luxemb .uk.15»
Esb .-B. Frankf a . M. »

do . do . »
Eisenb .-Renten -Bk. »

do . do , >
El. AccumulaL . Boese >
do . Allg . Ges ., S. VI»
do . do . do . » VII >
El .Dtsch . Heberseeg . »
do . Ges . Lahmeyer »
do . do . do . »
do . Rheingau uk . 17 >
do . Schuckert v. C6>
do . do . »
do . do . Rhcin .uk .15/17
do . Betr . A.-G.Siem. »

Siem. u. Halske uk . 20 »
do . do . > 20»
do . Telegr .D.Atlant .»
do .Voigt u .Haeff ,Fkf.

101.
96.

96 50

ioa -io
100 .50
102 . --«
100 50

9S . „ 0
98
95.

101
101 .60

96 .70
101 .75

96 70

100 .10
101 .50

93 .50

uo . voigiu .naeir,;
Frankfurter HofHy ^t . »
Geisenkh -ch .Gusstahl »
Harpen erBergb .-Hyp .»
Höfel Nassau , Wiesb .»
Mannh . Lagerh .-Oes. »
Metall.-Ges ., Frankf . »
Oelfabr .Verein Dtech. .
Seilindust . Wolff Hyp.
7clkt .\Valrfiiof Mann !;

IOO.
98 .60
98.

loäao
94 ,3 c

100 .25
97 .25

100 .20
100,70

100 50
103 .20

88 .30

Zf.
4. .
3. .
5. .
3</a
3. .
3. .
31/2
2-/3
3. .
4»
4. .
3. .
5. .
5. .
2-/2

Verzinst. Lose.
Badische Prämien Thlr.
Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr.
Donau -Regulierung ö. fl,
Goth . Pr .-Pfdbr . 17Thlr
Hamburger von 1866 »
Holl . Korn. v. 1871 h.fl
Köln-Minden er Thlr
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider , abgest , »
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr
Oesterreich , v. 1860 ö. fl.
Oldenburger Thlr.
Nuss. v. 1864a. Kr. Rbl.
do . v. 1866a. Kr . »

Stuhlweissb .-R.-Or . öf!

In 0/0.
171 .50
162*
116 60

10SÜ80
134 .90

70 .60
139 .90
176 .20
139 .75

113.

Unverzinsliche Lose.
zt - Per 8t in Mk.

95
36 .30
95 .60
96 .10
88 .10
»6 .20
98 50
97 .70
97 .50
92.
96.
96 .30
9 / 23
97 .30
97 .80
90 .10
90 .10
90 .10
87 .50
88 .10

103.
83 .50
96 .80

Augsburger fl. 7
Braunscbweiger Thlr . 20
Mailänder Le 45

do . Le 10
Meininger «. fl. 7
Oesterr . v. 1864 6. fl. 100

do . Cr . v. 58 ö. fl. 100
Pappenheim Oräfl . s.fl. 7
Salm-Relff.G. ö.fl. 40CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staatsl . ö . fl. IOO
Venefiatier _ Le

34 .40
203

3 «L
3 * 35

526.
439.

157.
383

Geldsorteo.

Engl . Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp, p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
AmerikanischeNoten
/Doll . 5—1000) p . D.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr,
Erz. Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p. 100 fl
Ital . Noten p . 100 Le
Oest .-U. N. p . 100 Kr]
Russ.NotGr .p .l00R
do . (lU .3R.)p .!00R.

Schweiz . N. p .100  Fr.

Brief . 1 Geld.
20 .40
16 .37

17.

88 00
28 04
88 .30

30 .46
16 .82

16 .90
4 .1 S

315 .75
3790

86 .30

80 .75 80 .85
30 .52 20 .48
81 .35 81 .35

169 .50 169 .40
80 .55 [ 80 .80
84 .56 84 .45

SIS |2l5 .SO
69 .85 80 .75

Reichsbank Diskont . 6»/o
Amsterdam . fl. 100
Antw. Brüssel Fr . 100
Italien . . Lire 100
London . Lstr . 1
Madrid . . Ps . 100
N.-YorkC3T.S.)D.100

Wechsel.
16925 4%
80 671/2 , 5Vo
80.20 5-/2°/»
20 45 5Vo

41/jVo

Paris .
Schweiz . . Fr . 100
St. Petersb . S.-R. 100
Triest . . Kr . 100
Wien . . Kr. 100

In Mark.
Fr . 100 8I. 171/2

do.

8075

84.471/2
. Kr . m. S. | — (

3W/t
4i/rV,
5o/o

SV«
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J. Badiarach
4 Webergasse 4.

Ilm das Lager nach Möglichkeit zu räumen

Mode rne Taillenkleider
für Tee, Promenade , Ball und Gesellschaft , so lange Vorrat:

Serie I

Mk. 50 . Mk,

Serie H Serie III

75 . - b . 95

Blusen J ackenkleider
statt 25,— bis 75 Mark nur moderne diesjährige Mk. ÖO *— " und _
jetzt 10. — nnd 15 Mark Herbst - und Winter-Neuheiten

K183

sowie Kursus
wird im Boxen , Fechten u . schwecl. Gymnastik
in und ausser dem Hause erteilt.

Th. Gyrst , exm. Gymnastik-Lehrer,
Taunusstrass « 29. — Telephon 4242.

Trinken Siereie r-Kotißi
UTafiip-Moiitroiie

Dieselben Zeichen sich fegen andere ital. Rotweine durch Originalität,
kleinen Alkohol- and tresien Extraktgehalt aus.[Natur -Brindisi "•

Fl. o. GL Mk. 1.- , bei 15 Fl.
95 Pf., p. Liter im Fass Mk. 1.10

ori Si»».-i £ © rdesaiix - Weine to«b®° pf-
Deutsche Met weine v. e&vt «». lass

Bei Atmahme von IS FL per Flasche S l»ia IW Pr . billiger.
tV einlinn tlnng,
Schnalb . Str . S.F . Ae IMenstbach,

Diese Menge Gerstenmalz gehört zur
Herstellung eines halben Liters

• Köstritzer
Schwavzbieves

aus der Fürstlichen Brauerei Köst¬
ritz . Daraus ergibt sich der auch
ärztlich anerkannte hohe Wert des
Köstritzer Schwarzbieres als Nähr-.
Kraft - und Gesundheitsmittel für

Rekonvaleszenten, Blutarme , Bleichsüchtige, Nervöse, Ueber-
arbeitete , Schwächliche, stillende Mütter und Wöchnerinnen.
Köstritzer Schwarzbier ist ein vorzügliches Familien-Getränk.
Jede Flasche muss ein Etikett mit dem Fürstlichen Wappen

tragen.
30  Flaschen frei Haus 4,50  Mk.

Nur echt durch den General -Vertrieb:

Robert freuss , MtrimskiwBtti,
Loreleyring 11 — Tel . 385 u. 725

und in deren Niederlage Weissenburgstrasse 10, sowie in den
durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen.

Stoppagc Parteien.
Pariser Kunststopfereiund Weberei.

Unsichtbares Einweben ttnd Stopfen von Rissen,
Schnitten, Brandlöchern, Motten-u. Mäusefraß in Herren-u.Damen¬
garderoben, Uniformen, Portieren, Teppichen ttnd Stoffe aller Art.
Annahme:Wiesbadener Stopf -Anstalt
Elektr. Masehinensiopferei für weiße und bunte Wüsche,
spez.Hotel-u.Wirtschaftswäsche, Gardinen,Strümpfeu.Trikotagen '
(spez. seidene». Wiederherstellung von TBIIgardlnen und

-Teppichen . K. Schickjr .,Oranienstr .3,Telephon46Ö4.

Regrenscls !rme

Laubsägeholz
billigst 1817

Franz ffUössncr . WellritzstraKe 6.

Kaffee»
stets frisch geröstet,

das Pfund zu
1 50 j 60 i  70 180Q
1* j l» , 1 « , £• , u»  ■

Marke Ideal,
feinste französ. Mischung,

das Pfund zu
empfiehlt 192G

Delikatessenhaus

J. C. Keiper,
Telephon 114. Kirchgasse 68.

Versand nach auswärts.

Gesichts«
ausschlag,

Pickel, Mitesser, Flechten verschwinden
meist sehr schnell, wenn man den
Schaum von Zucker's Patent -Medizi-
nal -Seife , a. St . 50 Pf . (15%iß) u.
1.50 M. (35%ia, stärkste Form ) abends
eintrocknen läßt . Schaum erst morg.
abwaschen und mit Zuckooh-Creme
sL 75 Pf . u. 2 M.) nachstreichen. Groß¬
artige Wirkung, von Tausenden be¬
stätigt. Echt: Viktoria -, Hof- und
Schützenhof-Apotheke, Dr . M. Albers¬
heim, F. H. Müller , Wilh. Machen-
hcimrr , Ehr . Tauber , F . Altstütter
Wwe., A. Kratz, Langg., Ad. Haffeu-
kamp, Mauritiusstr . 3, Alexi-Drog .,
Drogerie Hhgiea, Drogerie Minor,
Otto Lilie, C. Portzehl, Bruno Backe,
H. Roos Nachf., Hans Kräh , Drogerie
Brosinsky u. E. Moebus . K163

Elia *o für Örganisafioss und Führung
w©n QeschSflsbuchepn

übernimmt
Einrichtung u. Führung von

Geschäftshüch . aller Branchen.

Aufstellung von Bilanzen und
Inventuren.

Organisation der Bücher für
Genossenschaften und G. m.
b. H.

V

Laufende Revisionen , wöchent¬
lich, monatlich.

Einrichtung u. Führung nach
dopp. amerik . System.

Vermögens - und Immobilien¬
verwaltungen , sowie üeber-
nahme aller kaufm . Ver-
trauensarbeiten.

Fachmännisehe Beratung in allen kaufm . Angelegenheiten.
£ . Thumann,

Bücherrevisor und kaofm. Sachverständiger,
Philippsbergstr. 25, I. Philippsbergstr. 25, I.

nnmmnmnn ummuukmmumumu
« Seht« Kieler Sprotten, 8

täglich frisch vom Rauch,

Ü l-Pfd.-Kiste 69 Pf, 2-Pfd.4iste UO, 3-Pfd-Kiste1.59 K

1 - M « « « . 8
ntmunnnnunnn*Kn*nnnn*xn

Nu« ist ganz
Wiesbaden «mg!

Schuhe röme Pilo hat den «Sieg davongetragen
eb seiner anerkannt vorzüglichsn Qualität,
des eleganten, auch bei stärkstem Regenwetter
unbedingt anhaltenden Glanzes und wegen
des sehr sparsamen Verbrauches. Das mühelose
Stiefelputzen mit Pilo ist jedem Dienstmädchen
und jedem Diener zur Freude geworden.

Weiniger Fabrikant von Pilo : Adolf Krebs , Mannheim.
FS

e»

Eigene ratlos eile
Fabrikation.

- - Kraftbetrieb . ——
fass eis -Auzs -Hvaslrl.

Alleräuggersie feste Preise.

MenJkei% 32 Marktetrass © 32
(Hotel Einhorn). — Tei. 2291.

üeberziehen, Reparaturen
-—i—golid—Sciiaell—Billig, ssa
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smmm . s. r8.s » .
Weg. een 20. Beo.
Sßisfßi, res ZS.Bes.

an welchen aus jeder Abteilung große Posten faifongemäßer Spezialarükel abgesondert zu
einem ausgesucht billigen Preis zum Verkauf kommen, eine Extra-Gelegenheit, die
nur auf 3 Tage ausgedehnt werden kann. — Mancher, der aus wirtschaftlichen Gründen
gegen Ende des Monats sich auf die Anschaffung des Notwendigsten mehr oder weniger
beschränkt, wird unter den nachgenannten Artikeln in niedrigen Preislagen einen augen¬
blicklich benötigten finden, dessen ausgesucht billiger Preis Veranlassung zu einem besonders
vorteilhaften Einkauf geben soll. — Es handelt sich lediglich um Artikel, die im Brenn¬
punkt des gegenwärtigen Kaufinteresses stehen und nicht um minderwertige Qualitäten,
*= —- = welche ich prinzipiell zu führen streng vermeide. ==== = = ==

1Uü fielt Kleiderstoffe
Reinwollene einfarbige Stoffe in vielen
Geweben, engl, gemusterte Kostümstoffe,
moderne blaugrüne Karos, aparte Blusen¬
stoffe, schwarze und weiße Blusenstoffe

Ultimopreis Mir. I?
1 jJofle» Stiimltafc

Schwarze reinseidene Taffets und
Merveilleux, einfarb. reinseidene Pallette,
neueste Btusenstceifen Ultimopreis Mtr.

Reg. Vcrl.-Preis bis

50
»O

Reg. Verk.-Preis bis„8 .5S

i?«
1Uota WWe

2 .5©

I?
2 .50

50
2 .25
I.

Damenhemden, Achselschluß mit geftict.
Posse oder Stickereigarnicruno, Unrer-
taillen, Damen-Bcinkleiver, Cretonne od.
gerauht. Croise mit breiter Stickerei

Ulrimoprcis Stück
Reg. Vcrk.-Preis bis

1JMtn IrMßjtä
Herren-Normal-Hemden,Herren-Normal-
Hosen, Herren-Normal-Iackcn

Ultimopreis Stück
Reg. Verk.-Preis bis

EI« Me « IDoBifii-ilQlEtots
aus engl, gemusterten, marineblauen
und Flauschstoffen

Ultimopreis Mk.

Reg. Verk.-Preis bis

I |)often Worgnrilcke
aus Velour, hübsche Machart,

Ultimopreis Mk.
Reg. Verk.-Preis

1 Posten Kinder -Kapes für 2—14 I.
„ Lnädchen -Pateeots f. 2—14 I.
„ Knaven -Anzüge für 3—9 I.

Ultimopreis Stück ^ '

1Volle»M»lkrteD»»!k»-Wte 150
mit flott. Garnituren Ultimoprcis Mk. L,

Reg. Verk.-Preis bis 5 .50

50
25 .5©

r«3:
bis 5 .5©

9 50

65.

88a 1 DM» vmeii-MWst.

«1

1öoftca Kleider- ooit Slllse»-
Jlssnnr vorzügliche Qualitäten HS»S A
lllilillt ) Ultimopreis Meter

Reg. Verk.-Preis bis 85 Pf.

I Pole»Rklisom.
feinfädige Ware, besonders geeignet für «fOH
Tamen-Wäsche, Ultimopreis Meter

Reg. Verk.-PreiS bis 55 Pf.
El»Pellen Kleiderdrnl».

hübsche kleine Muster, erstes Fabrikat,
Ultimopreis Pieter
Reg. Verk.-Preis bis 58 Pf.

1
ca. 120 am breit, doppelseitig bedruckt,

Ultimopreis Meter
Reg. Verk.-Preis bis 1.1©.

1Volle»WM-KImM,
In Qualität, in klaren und hübschen
Streifen u. Karos, Ultimopreis Meter

Reg. Verk.-Preis bis S5 Pf.

1Vollen AeiMudiber, l o
gute waschechte Qualitäten, kariert und t (jä
gestreift. . . . Ulttmmreis Meter

Reg. Verk.-Preis bis « 5 Pf.
I Volke»KondtnillBlls.

Gerstenkorn und Drellqualitäten, .Halb¬
leinen, ca. 48 cm breit, Ultimovreis Meter

Reg. Verk.-Preis bis 55 Pf.

1Volle»»dgeMe WdtWr. t ^
gesäumt und gebändert, Gerstenkorn,

Ultimopreislit  Dutzend
Reg. Verk.-Preis bis 2 .25.

1Vollen serlige herren-Melie«.
verschiedene Größen, solide Stoffe,

Ulrimopreis Stück
Reg. Verk.-Preis bis 5 .5©.

1 Posten
Vleg.Hermi-AGge nsch MßSj n
©Icißnte Pö’ctflts nach Maß 45

erstklassige Verarbeitung,

I Volle» weiße Vomoll-Üctl- ^
gebrauchsferrig, mit Knöpfen, - r "IW

UkZÜgl, Größe ca. 130  x180 am,
Ultimopreis Stck.

Reg. Verk.-PreiS 5.—

38, 1 Volle» Vnrade-Klssendezsge» 50
mit reicher Stickerei, Einsatzu. Säumchen

. 46, 1 Volke» KulllWr.
Ultimopreis Stück

Reg. Verk.-Preis L.75

Leder-Imitation, moderne Farben,
Ultimopreis Paar

Reg. Verk.-Preis 60 Pf.

schwarz, Wolle, nahtlos,
Ultimopreis Paar

Reg. Verk.-Prcis 1.1©

I Volke» Neiren-KliwLtiens 25
für Steh- und Stehumlegkragen, mod. j
Farben u. Fassons, Ultimopreis Stück

Reg. Verk.-Preis bis 1.75

1 Mn Wimbelter. M
Handtücher, Decken, Läufer, Wasch- «fl » H
tis ogarniturcn, Ultimopreis

1 Vkll» EWeckkl
aus Tuch, Leinen und Fantasiegewcbe,
moderne Stickereien, Ultimopreis Sick.

Reg. Verk.-Preis bis 8 .5©

1 Volle» Wowewei.
Größe ca. 150 x 190 cm, «I

Ultimopreis
Reg. Verk.-Preis 5 .75

75

1 Volle» Vemorlnge»

Stück
Mk.

9 45
in Axminster, Tapestry, Velouru. Boucle
große Vorlagen, Ulnmopreis Stck.

Reg. Verk.-Preis bis 5 .5©

I ^ ßstkll für Wohnzimmer
Größe ca. 170 cm u. 230 cm, in mod.
Farbcnstellungen, Ultimopreis

Reg. Verk.-Preis bis 15 .75

Schneider,
Manufaktur - unö Modehaus » Mrchgasse 33-37.

K6
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Mittwoch,

27 . November 1913.
Sv . Jahrgang.

Weih rndfofe -̂Verkamt«

Besuchs - Kleider

Donnerstag—Freitag—Samstag
verkaufe ich einige Sortimente in Be¬
suchskleidern , moderne aparte Fassons,
aus Wolle , Voile, Seidencachemire etc . zu

ausserordentlich reduzierten
Preisen.

jetzt zu
54 .- 75 - 90 -

J . Hertz.
Kies

Zchnittblu men-Saison.
PW  Beim Ebenst « di!l:g treffe« fortwätzrcns protze Gendunoeu

EKnitttlumen er». Reiten Dtz>. I Mark» Rnunuket Dtzd. 7« Pf .»
Narzisteu Dtzd. LS Pf . , Marguerite« Dtzd. 2V Pf .» größter Original«
bund S eil ci« 5 Pi . , Mlmosa Stiel von S und 10  Pf . a«. Großer
Um,atz» billige Preise.

LKVN8NII billig

-

Ar
Ar

4

Blumenthars

Puppen-Klinik
ist eröffnet

Jede Reparatur wird sauber und fachmännisch
ausgeführt.

Alle erdenklichen Ersatzteile , wie:
Köpfe, Arme, Beine, Hände, sowie sämtliche Zubehörteile

in hervorragender Auswahl.

Blumenthal.

✓

i
V I

$\
ä

j 1

Braut-Ausstattunaen

■ Ausverkauf*
wegen Geschäftsaufgabe z . 1. Jan . 1913.

Als Weihnachtsgeschenke geeignet:
Eleg. garnierte u. ungämierte Damen-Hüte, Blumen, Federn, Hutnadeln,
Bänder (für Gesellschaftskleider geeignet ), Sammte, Hutkartons etc.

mit 50 ° !o Rabatt.
------- Verkauf nur gegen bar. -----------

Frida Wolf , Ä Gr. Burgstr.8,1.

in bester Ausführung
von |50 ük . an

für feineren Haushalt passend,
inkl. Federbetten,

liefert Leinenhaus

Geor^ Hofmaun
Langgasse 37. 1S81

Briefmarken.
Billigste Preise.«». 8 , il«,

SU.  B urgstr . 5, t . Stock.

WUWKMMln.
sowie alle Sorten Obstwein hat abzu-
gebm. WLaSr,

Nerostraße 2k>. Telephon 3332.
Beste Bezugsquelle für Wiederverk . !

Eine hervorragende Leistung der
Zigarrenfabrikation ist meine 1910

nr. 193
Borneo m. Havana,
großes, volles Fasson,

7 St. 55 Pf., 100 St. Mk. 7.50.
F. A . Dieusthach,

Schwalbacher Str. 7.

Bitte probieren Sie!
meine beiden Spcaial - Qualitäten von direkt importierten

Original Dotiro fortwieSn
a Mk. 1.75 per Vi Flasche,
ä Mk. 2 .25 per */> Flasche,

frei Haus Wiesbaden.
— Bei Abnahme von 10 Flaschen gewähre 5 °/o Rabatt . —

Verlangen Sie meine ausführlichen Listen.

Friedrich Groll,
Wahlhandlung und Delikatessen,

Telephon
Nr . 505 u. 4248.

£cke
1917

Adolfknllee,
Qoethestrasne.

Mittwoch , Donnerstag u. Freitag
bleiben meine Geschäftsräume
wegen Neueinrichtimg gBSCIIlUböGII.

Witder-ErölTnuDg V™”"
G. H Lugenbfihl,

Gegründet 1747. W äseke -A usstattnngen. Marktstrasse 19.
19451

„Elektrische Neuheiten“.
Lieferung elektrischer tiefen von hoher Heiz¬

kraft bei geringem Stromverbrauch.
Wissenschaftliches Gutachten liegt auf.
Wir empfehlen:

Elektrische Zimmer -Qefen
in kaminartigen Ziermänteln, in Kachelöfen oder
Zentralheizungsmäntelnei gebaut.

Kleine tragbare Qeffen
für die Uebergangszeit.

Grosse tragbare Oefen
von hoher u. rascher Wärmeentwicklung für Sehlaf-
und Arbeitszimmer.

Elektrische Badeöfen,
hochsanitär, bequem.

Heizanlagen
für Operationsräume, Sterilisierungsapparate, Heizung
für Kirchen und Säle.
Die nötige Kraftanlage legt der Hausinstallateur

rasch u. ohne Störung. Die nicht hohen Kosten machen
sich schnell durch den billigen Kraftstrompreis bezahlt.

Wiederverkäufern Rabatt.
Musterlager Adelheidstrasse 37. Telephon 4563.

Prospekte und Voranschläge bereitwilligst.
Geschäftsleitung: K » Schramm«

» tsmpregie meine / A

„£».Aichrazil-lloHIê
LULL keine Schlacken,

sowie In Rntirbreckkok«, Rutzkotzlen, Eier. u. BraunkoHlenbrifet»,
Billigste Tagespreise. — R-elle uns prompte Bedienung.

Rur beste LS..re. t
Karl Kutterer Naclif .,

(A Lorerin)
Wiesbaden, LdelHeidstras- Nr. 83. - Lclepho« 6SS7.
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%ersrüssermifea
selbat nach d. ältesten Bildern

konkurrenzlos billig.
Bei mehreren Personen und

Gruppen kl. Aufschlag.
Gratistage

Vom8 . JSTovbr. bis4 . Dezbr .*

Cteaeteltota!
Sonntag :» ist das Atelier
nur von n»nrjr ©*is « bis

mtttaci a ©Ire
ununterbrochen geöffnet

Wir machen unsere Kundschaft anf unsere WeihnftehtsgratistagO erg . aufmerksam und bitten , von diesem vorteilhaften Angebot schon jetzt Gebrauch zu
machen , da wir vor Weihnachten keine Gratisbilder verabfolgen . Wir geben jedem , der sich in der Zelt vom 8 » Bir©V €*IIlt ®©!* 1) 191 R » ö ©Z ©ml >©lf bei

uns , ganz gleich in welcher Preislage , eine Aufnahme bestellt , ohne irgend eine Bedingung , wie Kaufzwang von Kähmen nsw., auch bei Postkarten -Aufnahmen

eine Vergrösserung seines eigenen Bildes(einschi. Karton 30 36 cm)
Aufnahmen abends u. bei schlechtem Wetter mit eiektr . Licht. Langjährige Garantie fSr alle Bilder auch bei Lichtaufnahmen.

Hiese Gratisiseigebe eignet sieb sehr für Weihnächte ■Gesefienke»

12 Visites 12 Kabiaets

t 90
1 ® Mk.

A 90
if O Mk.

L» Vwites M
mutt Mk.

s S Kabinetts LL
matt 0  Mk.

Samson * cic.i
Wiesbaden — Gr . Usirgstrasse 1# — Tel. I9B6.

Verein für Zeuerbeftatlnng.
E. V.

Mittwoch , den 27.  November , abends 8 1/» Uhr, findet
tu der Loge Plato , Kriedrichstraße 3S, die

Hauptversammlung
M.

Tagesordnung:
1. Bericht des Vorsitzenden über das verflossene Vereinsjahr.
2. Bericht des RechnungsführerS.
3. Bericht der Rechnungsprüfer.
4. Neuwahl des Ausschusses und der Rechnungsprüfer.
5 . Beremsangelegenheiten.

Die  Mitglieder werden zu dieser Hauptversammlung hierdurch eingelade».
Gäste find willkommen. F 446

_ _ Der Vorstand.
Achtung! Achtung!

lOrtskrankenkasjen-Wähler!
Dormsrstas » de« 28 . November , abend » S , Uhr:

Geffenü.Versammlung
im „ GewerkschattShauS " , Wellritzstraße 4S.

Tagesordnung:

Sie VrtrkrankenkaffLmvahl und ihre Bedeutung
Referent : Herr Graf,

1. Vorsitzender der Ortskrankenkaffe in Frankfurt a. M.S zu sind alle wahlberechtigten Mitglieder der OrtSkrankenkaffe freundlichstu.
Der Wahlansfchntz . Das Gewerkschaftskartell.

Wiesbadener(
Hotel-u.Restaurant-Angestellte!

SlötzkU« AWmilm
um Donnerstag , den 28 . November , abends 19 'fc  Uhr,

im Daole der TnrntzaSe , .Hellmnndstsaste 25.
steferent: Herr Generalsekretärt os * aus Leipzig , 2. Vorsitzender des Nationalen

Kartells der Gastbaus-Anzestellten in Deutschland, Sitz Berlin.
Thema: „Die wirtschaftliche Lage der Hotel - und Rest .-

Angesteüten im ALgemeinsn !"
sowie: „Deren gesetzliche Schntzbestrmmnnge » im Be¬

sonderen !"
Mundrsrats -Verordttung, Gewerbe-Ordnung und Brivat -Beamten-Verfickerung).

Mitglieder ! Ansesteüte l Versäume keiner diese für Euch hochwichtige
Versammlung ! Grs «,-eint i« Massen l Der Einbernfer«

. ^ Rat . GenUs «,r-A «skchntz zu Wiesbaden,Genfer Dervand, Deutscher Kelinerbund, Wiesv. KeÄ«er-Wee«in,
__ Por tier -Bereintgnna.

12 Flsftes for Rmdor 12 Postkarten

J  50
Mk. 1 90  K

von M & Mk. an. Sg
** Viktoria SS

matt Mk.
•S Prinzess Cfil

matt b Mk. (

Der große

ist für Abhaltung von mäUeit « . s . w. noch zu vergeben
für die Tage vom 1« . bis 2S . Januar -1913 in ?!.

An- itnD DerlMsZ-GeMk»-
fdaftü.Peretss Piesbaöentr

FMAerstsbeßtzere etr.Genoffensch.m.beschr.Haftpsi.)i-»mt das Aussatzren von Waz»
gonladringen. al«: Kaufmannsgut, Kar¬
toffeln, Kohlen. Koks. Briketts u. Bau¬
materialien d>e Abfuhr von Schutt und
sonstig« Fuhrleistungen unter billigster
BerernriM«. Auch werden Grund - und
Abbruchsarbeiten unter fachmännischer
Leitung ausgeführt. WestMnnge«
wosts m».K ans dem Bureau des
Vereins , GedsnKrstz « 8, 1 (Tel.
Nr . 94« ), adgeven. _

Grosser

WeiiacMs-yertaof.
Bedeutende

Preisermässigung
an!

Kleider,
Mestaiiüses,

Binsen,
Paletots»

AbeMd «“Mäsat © l ?
Milcfce,

Jnpons etc.
Vertelibafteste Kaufgeiegeuheit.

Gross© Burgstr. 5.

Hutzelbrot,
Früchtebrot

empfiehlt
HsMckerei

Kirch aaste 83.

Hammelfteisch-
^ Abschlag. "Z
Brust und Hals . . . . «S Pfg.
Bug , Keule und WüSen . 75 Bi«.

WiLgorsi F . LZZ8.
WP " 7 Scharnhorststraste 7. " SW

_Telephon 2113. B 23629

Zwiebel« 1© m  37 m
Gchwawacher Girafl« 91.

OeffsrttLLcher Bortrag.
Donnerstag , den 2K. November , avendS 8 ' /, Uhr , tu der Loge Plato r

Was tut unser« Kirche« not,
Modernisation oder Reformation!

Redner: ©>. Thurm.
Eintritt frei! Damen und Herren willkommen.

RoiksbUdungs-Uerein.
0. Bortrag

Freitag , den 28 . Nov ., pünktlich 8 'tz Uhr,
im Saale drr Städtischen Oberrealschnle

(am Zietenring ). F386

_ Frau Braunschweig -Sehneider aus Frankfurt , a. Mu

Das WoMstieö in Wort unö Hon.
Eintritt IO Pf . , vorbehaltene Plätze für 50 Pf . am Saaleingang.

Wiesbadener Beamten -Verein.
Samstag , den 3 ©. Nov . 1912 , abendS 8 'tz Uhr,

in der „Wartburg " : § 323

zamilien-Abend mit Tanz
unter Mitwirkung des Schuß'L ? Huarlells.

Der Borstand.

TsmMMer des HerrnA. Grimm.
paT* Mm Sonntag : vssisss

Ausflug nach Zchierftein(„Tivoli").

'L' ISa
Donnerstag eintreffend:

Nordsee-Schellfische
Mdsee -wl !üjlgr-ßePsd. 23T

zu haben in den

Muer Aonsum-Geschäften.
Restbestände mter abgelagerter Rheinweine au» den

fahren 1800  bis>IM auch in einzelnen
- „-laschen , äußerst billig. 193s

SS. Brunn , Weinhandlung, Adelheidftraste 45 . Telephon 2274.

Streng folises Angebot.
Günstig zmrr SelbstLndjgmachen.

Fleiß., ftrebf. Herrn, gleich welchen Berufs, bietet anges.,
leistunM . Fabrik dauernde, angenehme F161

mit 6—8000 Mt. jäbrl . Einkommen. Branchekenntniffe nicht nötig.
Erford. Barkapital 800 Mk. Ev. auch als Nebenerwerb. Gefl. Off.
van nur ernüh., christl. Reflekt., die auch das verlangte Kapital tat¬
sächlich besitzen, u. B. B. 3186 an Eiidolf Messe, DreSde « , erbeten.
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I . iltpi -r -hy & Co . im.  London.

Allein-Verkauf: J , S £tCllBr3fCll.

Muster ^Coupons
ä

feinster Brooate-
sind, so lange Vorrat, aasgelegt

1.50 2,50 3?<> » .
Dm>gl« chen

LinBoston
Brocat ^Reste

für Flügeldecken, Tischdecken , Kissen etc. geeignet,

zu billigsten Restpreisen.

I . BACHARACH
4 Webergasse 4.

Grotze Versteigerung.
Morgeu Donnerstag , ve >> 28 . Wo » .

x &Ä .!Sr* s ,!SaÄ «* «i ? s:

16 Moritzfiraße 16
ms «dellwidsiraßs

8K «och Vorhände « «« Warerrvestdnde n « d Laden -Ei « riÄt,r « gSsegen-

Delikatesse « , KoLomaLware « aller Art,
Konserven , Kakas , Tee , 2  Fässer je
15VLiter lS11 . Mehrur,gerZetterberg-

Wein , div . andere Weine , Champagner,
Mrak . K « m, Düffeldorser P « ns « eft«« z«n . Kist-

Vfeffer . Kiste Trüffeln «sw. SchrukeU - AUssOUltt-
Maschine , KäseEsschmttMKschms - grotze
Kaffeemühle , Dezimalwage , 2  PräZi-
sioNHDKMeN , Käse- und Wurstplatten. Wurstbretter. Messer
tu  Gabeln, Obst- u. EstrkSrbk. BhantaNekSrbe Käseglocken, HeringJ-
geläke, Auestellka en m. Klardeckel, Bonbonglajer, Kupftrscha.en,Waste,
Schaufeln. Schilder, Papierappara : »sw.

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung vcrstergern.
Beftchttgung am Tage der Auktion.

iffV ■ AuktionatorGeorg Jager,
Westritzstr . 22 . GeO». »KM. Telephon 2148,

NB. Die LadkN-Eiurichtungrgeg-nsiände kommen Donnerstag , den »«.
November , mittags 18 Uhr , zum Au«g bst. _

Ein bedeutendes Geschäft Frankfurts hat
sich entschlossen, an zahlungsfähige Beamte,
Privatleute und Arbeiter einzelne Möbelstücke,
als auch ganze Brautausstattungen, sowie die
dazu gehörigen Teppiche , Gardinen und
Dekorationen ganz ohne Anzahlung gegen
bequeme Monats- oder Quartalsraten abzu¬
geben unter Zusicherung strengster Diskretion
und unauffälliger , freier Lieferung . Kein
Kassieren durch Boten.

Interessenten belieben Offerte zu richten
unter L. Z. 667 an Annoncen-Bxpedition
Hch. Brasch, Frankfurt a. M., Zeil III . F200

ßaüftänb. m»d. hell. Eich.-Schlafzim.
«ii Spieaelschr., Waschkom. m. Sp .,
Batentrabmeu , 3 teil . Wollmatr . mit
Woüieil , Handtuchständer 235 Mk.
Beil Zim. in all. Holzarten . Nur
Wjesb. Wöbechslle, Schwalb. Str . 10.

Älavierftimmeri«
AN»«'»« Stritt**1*©*

19 Gcharnstorststrasic 19.

H83

Graste« leistung» ätzige»
HauS liefert kulant

wohmmgs-
Linrichlungen,
Mra«L-Aussta1t»ngcn,

Dekorationen und einzelne
Mlövel - - - --

eventl. ohne Anzahlung
aus

Teilzahlung
unter Zusicherung strengste,
Diskretion u. unanßslliger

Lieferung.
Kein Ankaff» durch

Boten.

Aefl. Anfragen». F. 479
an den Tagdl.»V rlag.

MKMW«.mm*.
Morgen Tonnerriag:

Metzels « pAe,
wozu sreundl. cinladet

Kävra Nssrhotl.

Das Berficheruugsvüro von
8« l » SAN. MWilleeR. Irl. UL
empfiehlt st» für den Abschluß von Besicherungen jede« Art , wie:
Feuer-. Einbruch-Diebstahl-, öd Haftpflr ut», Leben«.. Renten.^Unfall-,
Wanerleitungrschäden Beriicherun» -c. ru «>ed igsir« Brameniatzen bei
nur erste« Gesellschaften. Offert, u. Auskünste b-rcilwilli. st kostenlos

ZO"j« Rabatt
gewähre ieh, um Platz für das Weihnachtsgeschäft zu gewinnen , von

Jetzt bis 1. Dezember er. auf

Kinder -Wagen.
Es bietet sich hierdurch Gelegenheit , nur

-------------- ---- erstklassige Fabrikate 1
und neueste Muster besonders preiswert zu erstehen.

M. ®ciiweither , Hoflieferant,
Erstes und ältestes Spielwarengeschäft am Platze

Eilenbogeogasse 18. 188)

fOE

Großer Handkoffer zu kaufen gef.
Marktttra ke 14, Eckladen.

phUippsberg - liasins,
Hartingstraße 13.

Morgen Donnerstag:
SchisrGtseft,
wozu sreundl ichft ein!.

6 . I/öfilar,
' längs.Oberkcll. d.Wartb.

Äis Ja « leitiiw“
W«stendst«»tze 8.

Mo rgen Donners ag:w Metzetkuppe“HU
wozu sreundl: st cinlad«

Andr . Svhnierle.

hämmelßchch
zum Kochen per Pfd. 7Q  Pf .,

Hammelfleisch
! zum Braten per Pfd. 8« Pf.,

Keule . . per Pfd. GO Pf.
empfiehlt 1A2

Metzgerei

AllI Mkkl Bon,
vormals Josef K«nm,

riirchgasse LG.  Telctzh . S37.
BrnpfeHle

Jackenkleider n . Nass,
pr . Stoff, mit Seide gefüttert , von
80 Mk. an . Stoffe zur Verarbeitung
werden bei billigster Berechnung
entgegen genommen . Garantie für
Sitz und erstklass . Schneiderarbeit,
Frau liimbarth , Damenschneiderin,

Victoriastrasse 15.

Wei hnaclits-Bäckerei.
Konfekt - u. Kuchenmehl,
Mandeln , Kaselnußkerne,
Zucker , Citronat , Orangeat,

sowie s&mtl . Gewürze u. Zutaten
frlscb N. preiswert.

Willi . Heinr . Birck Nacht.
— Telephon 216. — 1933

Eeke Adelheid - u. üranienstraße.

Jg . strebs. Ehepaar f. , . Gründ. e.
sich. Geschäfts 500 Mk. g. ». Zmf tu
Sicherst. Off, u. R L. 16 hauptpostl.
Köuigl. Schauspiele.
Kür den Rest der Saison 1 cd. je

2 Plätze im 1. Rang, MUteltoge,
Ab. A, abzugeben. Auskunft erteilt
Diener , Kapellenstraße 67.

M MWMÄMlvkkli
einige Triebwerke billig zu verk.
Friedr ichstr. 39, Hench  u . Kaes ebier.

Mskulstur

iS ata m 50 Pft„der Zutaer HL4.—
A feste ii Tagblatt -Verlag.

Langgasse a|

SP Warnung! ^
Niemand werfe all «, auch rerdr.
Gesiße weg. Zahle dafür »ach»
WmKlich die höchsten Preise. ::

Metzsierq . ?5 , M « 8t« nLv ! Ä.
K8. Zahle pro Zakn dir S Mk.

Jeder ?o» de« wahren Wert

Laden mit Wohnung
in der Wellritzstratze gelegen, per
1. Januar 1913 oder später zu
vermieten. Offerten unter F. 498
an den Tagbl.-Berl ag.

Zweiter

BllOllllWgS-POll
am hiesigen Platze zu besetzen. Offerten
mit Zeugnisabswr. u. An, , d. Gehalts«
anlvr. u. « . 499 an TagbU-Berlag erb.

Mell. Herren.
welche sich zum Besuche von Prioatkund«
eignen, gegen

fixe Bezüge
sofort ges lcht. , . . . .

Lieldungen Donnerstag van 9 bl»
11 Udr vorm. Reuaur. Heidelberger
Faß . Krankenstrast «.

Eine kleine silberne
Dameurrvr verloren.
Abzug gegen Belohn, bei Jungfer v.
Zim. 20, Hotel Hohenzollern._

aller Zahngrbifse
erfahren. Ich zahle pro Zahn biS
1«'- Mt. Kauie such solche, diem Kaut¬
schuk gefaßt,md, ,u dohn Prei en an.

r . Uroi * nt . Metzaergaffe 27.
Bitte auf Name u . Rr . 27 zu achten.

FleütKe Levenacheu,
Hand- u. Reisetaschen, Mappen, Seffel,
Gamaschen, Schuhe», dergl. werden neu
aufg efärbt. Klemer. Schwatdack.Str . 27.

Weitzuochtswu uschl
Bessere christliche Dame , die lange

Jahre krank und zehnmal operrert
wurde, wodurch alle Ersparnnie auf¬
gezehrt, bittet edeldentende Mrt-
säpvestern um ein Darlehen zur^Er¬
weiterung ihrer bestehenden Geflügel¬
zucht, um leben zu können. Off. u.
I . 505 cm den Tagbh -Verlag.

Uerloren
me plti.MW

mit Brillanten nnd Nubiueu besetzt
Abzugeben geg. angemefiene Belohn.
Goechestraßr K, 2 Treppen,_

Deutsche Dogge und
deutscher Schäserhund

entlaufen. Abznliefer« -d. >» “e'bl"
Me riw . WieSd. Rlleê lür ^ L

Schwarzer Rehpiuscher,. Weibchen.
Donuerstagmittao'"«““föattf » irt

^ Mi ^ chunmösl. bdrkt. ertöt. KG.
Rachr. L>. 9

"\
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ZU taeü des Königs!
In der Privatklagesache des In¬

stallateurs Heinrich Ernst von
Wiesbaden,

Privatklägers,
vertreten durch Rechtsanwalt Justiz¬

rat von Zech in Wiesbaden,
gegen die Ehefrau des Tapezierers
Adolf Schmidt zu Wiesbaden,

Angeklagte,
Verteidiger: Rechtsanwalt Ecker¬

mann zu Wiesbaden,
wegen öffentlicher Beleidigung

hat das Königliche Schöffengericht
in Wiesbaden in der Sitzung vom
33. März 1912, an welcher teil¬
genommen haben:
Amisgerichtsra, B>r . Dallmeyer

als Vorsitzender,
Landwirt Lvithelm Hermann

Worbe! von Igstadt,
Schreinergehilfe Adolf Schantz

von Wiesbaden
als Schöffen,

AmtsgerichtssekretärRoth als Ge-
richisschreiber,

für Recht erkannt:
Die Angeklagte wird wegen öffent¬

licher Beleidigung zu einer Geldstrafe
von 10 Mark (zehn Mark), hilfs¬
weise zu einer Haftstrafe von zwei
Tagen, und in die Kosten des Ver¬
fahrens verurteilt. Zugleich wird
dem Beleidigten Installateur Hein¬
rich Ernst zu Wiesbaden die
Befugnis zugesorochen, den ent¬
scheidenden Teil des rechtskräftigen
Urteils einmal binnen 2 Wochen
nach dessen Zustellung aus Konen
der Verurteilten im „Wiesbadener
Tagblatt" zu veröffentlichen.

gez. Dr . Dallmeyer.

Ausgefertigt
Wiesbaden , 25 . November 1912.

L. 8. gez. Hebgen,
Ger chlsschreiber

des König!. Amtsgerichts, Abt. 3c.
Beglaubigt•.

Der Rechtsanwalt:
v» Zech, Justizrat.

~ Bekanntmachung.
Donnerstag , den 28. November

1912, nachmittags 3 Uhr. versteigere
ich zwangsweise im Pfandlotal

Helenenstraße 24:
59 Kistchcn Zigarren , 4 Vertikos,
4 Klaviere , 1 Sofa , 2 Schreibtische,
1 Büfett . 2 Bü -̂ sen Tee, 3 Oclmeß-
kasten, 1 Faß Kakao, 1 Eisschrank,
1 ifleischausschnlttmaschine, 1 Metz¬
maschine, 6 Zackenmusterschneid¬
maschinen u. a. m.
Ferner am Freitag , 29. Nov. 1912,

nachm. 3 Uhr, versteigere ich am Orte
der Pfändung:

4V Lorbeerbäume , 1 Schwein, eine
Partie Blumen , Möbel u. Hühner

öffentlich meistbietend gegen Bar¬
zahlung . Versammlung der Kauf¬
liebhaber um 2% Uhr im Pfandlokal,
Helenenstraße 24. B 23033

Wiesbaden , den 27. November 1912.
Heckes, Gerichtsvollzieher,

_ Rheingauer Str . 6, 2.__KrtlisthUsr-
Uorkanf.

Freitag , den 29. November 1912,
vormittags 11 Uhr, versteigere ich in
der Kläranlage (Pumpwerk Römer-
guelle), Gemarkung Biebrich, wegen
Annahmeverzugs des Käufers gemäß
ß 373 H.-G.-B. für Rechnung des¬
jenigen , den es cmgeht, folgende
Obiekte:

2 Steinmüllerkessel, je 34,5 gm
Heizfläche, für 8 Atm. Ueberdruck
(1895 erbaut ) und 10 Amt. (1899,
1 eiserner Kamin mit Hut , 2 frei¬
stehende Verbund - Dampfpumpen
ohne Kondensation , 1895 u. 1899
erbaut . 8 Atm. norm . Dampfdr .,
Fabr . Weise u. Monski , bzw. Klein,
Sckanzlin u. Becker, ca. 42 bezw.
60 cbm Wasser stündl. gegen 100 m
Druck bei 35 bezw. 69 minutl . Um¬
läufen . 1 freistehende Schwungrad-
Kesselspeisepumpe, Klein, Schanz-
!i >. Becker. 1899 0,6 cbm Wasser
stündl. geg. 10 Atnn, 1 stehender
Rohren - Speisewasservorwärmer,
eine 1899 erbaute , noch nicht ge¬
brauchte liegende doppelt wirkende
Jnnenvlungerpumpe (ohne Motor)
mit Kurbelwelle für elektr. Antr .,
stündl . 20 cbm Wasser gegen 90 m
bei 120 minutl . Umläufen fördernd,
und deren Zubehörteilen

öffentlich meistbietend gegen Bar¬
zahlung.

Wiesbaden , den 27. November 1912.

BauPf
Gerichtsvollzieher,

Körnerstr . 3 , 8.

Bckaniltmachimll.
Am Donnerstag , den 27. er., nach¬

mittags VA  Uhr , versteigere ich im
Pfandlokal

Heleneuftratze 24
zwangsweise:

verschiedene kompl. Betten , Bilder,-
Spiegel , Gaslüster , Sofas Vertiko,
Tische, Teppiche, Nähtischchen,
Kommoden, Regulator , Kleider-'
schränke, 1 Schreibsekretär , Plüsch¬
garnitur , 1 Sofa mit Umbau, ein
Spiegelschrank, 1 Dampfkessel mit
Zubehör , 1 Nat .-Negistrierkaffe, vier
Kaffenfchränke, 1 Schreibmaschine,
1 Badewanne , 1 Fahrrad , 1 Rauch¬
tisch, versch. Oelgmälde, 1 Lexikon,
1 Nähmaschine, 1 Küchenfchrank,
1 Damenkostüm, 1 Warenschrank,
1 Schrank mit Schreib-Utensilien,
versch. Rasier -Toilettenarttkel , ein
Regal , ca. 800 Bücher

öffentlich meistbietend gegen Bar¬
zahlung . 8 23630

Wiesbaden , den 26. November 1912.
Scelaff , Gerichtsvollzieher,

Dreiweidenstr . 6, 1.

Nichtamtliche ' .
AiNLiqcn

voll nur gutem Haar
billigst!

Damen-Salon Giersch
Goidgasse 18, Ecke Langgasse.

* .©n„ **
He

Kamine.
tief:

eser

schwarz glänzend

Globeline
die bestbewahrte
Ofenpolitur.

=====

:: gegen SchmMM
_ _ i

Der beispiellose Erfolg de-, Horman hat wie üblich zu Nachahmung des Artikels gereizt.
Man verlange ausdrücklich Forma « .' F148

la Apfelwein
80 Pf . per Fl .,

Borsd. Apfelwein
85 PL per Fl .,

Apfelwein-Sekt
1.25 u. 2.50 per Fl .,

Johannisbeer-Sekt
1.40 per Fl.

empfiehlt in bester Qualität frei Haus
Jacob Stengel,

Apfelwein -Kelt . u. Schaumweinfabr.
Sonnenberg -Wiesbaden.

Telephon 2639._ _

Deikreiser
*u haben M,i « rer Bierhall«, Mauer¬
gasse4. Tel. 6160. >'ar! Äckerk>eckt.

All « Reparaturen an Rolläden
maci,t billig. Sc « » ««. Göbcnärahe 7.
Telephon 4491._

Reife Tafelbirncrr,
Pfd . 10, 12 u. 15 Pf ., Kochbirnen
Pfd . 8 Pf ., werden Donnerstag¬
morgen auf dem Luxemburgplatz'
verkauft . _ _

Kronen Apo’heke,
Ecke Oranien- und Gerichtsstr.

Spezial -Laboratorium !
für 1800

Barn-Untersncimiiseii

Unsere

Spezial -jfirtikel: ?
feiner

Trauer - Schmuck
Trauer - Taschen

Cfürtel ]
Rächer etc.

grösste JJuswah ! in  I
einfachsten u. elegantesten ^

JrfodeUen.

6 ickmeyerjYachf.
Wilhelmstrasse 52.

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze FLcke,
Trauer Hute,
Trauer -Schleier,
Trauer -Stoffe,

vom einfn h ten bi . zum aller-
feiasten Genre . K170

S.Blumsitlial&Cd.,
Kirchtjasse 39/41.

Unser I. Vorsitzender, Herr Lehrer

Ludwig Ehrhardt,
ist am 25. d. M. uns durch den Tod entrissen worden,
wovon wir hiermit unsere Mitglieder geziemend in
Kenntnis setzen.

Seit einer Reihe von Jahren gehörte er dem
Kassenvorstande an und war seit 6 Jahren I. Vor¬
sitzender. Während dieser Zeit hat er sich in arbeits¬
freudiger Weise dem Wohle der Kasse gewidmet und
sein ganzes Können in den Dienst derselben gestellt.
Das unerwartete Hinscheiden bedeutet darum für
uns einen schmerzlichen Verlust.

Wir werden dem zu früh aus unserem Kreise
Geschiedenen stets ein treues und ehrendes Andenken
bewahren. F 326

Wiesbaden , den 27. November 1912.
Der Vorstand.

Todev -Kn 'eigr.
Plötzlich und unerwartet bat Gott meine liebe Frau, unsere Tante,

Fra« Hedwig Dörner, geb. M «g,
zu sich genommen.

Im Nameni-er trauernden Hinterbliebenen:
P . Dörner. Bismarckring 5.

Die Beerdig ng sindet Freitag nachmittag um3 Uhr vom Eüd-
fr?ebbc>f m-4 a" .

■ i . . -

Statt l»esa« drrer Arzeigr.
Gestern mittags'/., I'br entschlief>act, langem, schwerem Leiden

meine liebe Frau, nser: Mu tcr, Gro!nutter,

Katharine Krummer,
geb. Kchütz,

im Alter von 76 Jahren.
Die tie'trauernden Hinterbliebenen:

Nsiilipp Krummer.
Psiilipprne Fi'ei.er, geb. Krummer,
Throdar Krummer,
Kart Krummer.

Die Beerdigung findet Freitag nachmittag3'/» Uhr vom Süd¬
friedhof aus batt.

Statt  besonderer Anzeige.
Heute starb nach kurzem Kranksein unser Bruder, Schwager und Onkel, der

König!. Preussische Obsrstabsarzt I. Klasse a . D.

Dr . med . Pfeiffer,
Ritter p . p.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Wiesbaden, den 27. November 1912.

Dambachtal 28.

Die Beerdigung findet Samstag, den 30. November, nachmittags 2*/s Uhr, von der Leichenhalle des alten
Friedhofes aus nach dem Nordfriedhof statt. 1978 M
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